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Kapitel 1Das DependenzmodellDies ist eine umfassende Constraint-Dependenz-Grammatik des Deutshen. Sie soll im Prin-zip beliebigen Text abdeken können, setzt allerdings aus mehreren Gründen geshriebenenInput voraus:1. Einige Regeln verwenden die An- und Abwesenheit von Satzzeihen, um bestimmteKonstruktionen zu erlauben. Ohne Satzzeihen sind diese Regeln wirkungslos oder garhinderlih.2. Eindeutige sprahlihe Fehler werden insofern robust verarbeitet, daÿ es ungeahtet derEingabe immer mindestens eine möglihe Struktur geben sollte. Jedoh ist dies nihtimmer diejenige, die der Sprehintention entsprehen würde. Beispielsweise wird einKongruenzfehler gewöhnlih niht zu einer veränderten syntaktishen Struktur führen,ein kategorieändernder Shreibfehler aber sehr wohl (�Die Firma will mehr Rehnerverkaufe�). Daher wird Spontansprahe gewöhnlih niht optimal modelliert.1.1 Annotationsebenen1.1.1 Die SyntaxebeneDie Ebene SYN stellt die eigentlihe Modellierung der Satzstruktur dar. Die anderen Ebenendienen dazu, Verbindungen zwishen solhen Worten zu markieren, die niht direkt syntak-tish untergeordnet sind, aber dem Parser dabei helfen, zwishen sonst ununtersheidbarenStrukturen zu wählen. Zum Beispiel darf ein Relativsatz (label REL) nur auftreten, wenn erein Relativpronomen enthält; das Relativpronomen ist aber niht immer direkt mit dem Ne-bensatzverb verbunden, daher muÿ diese Beziehung auÿerhalb des Syntaxbaumes markiertwerden.Die syntaktishe Struktur wird als eine Analyseebene SYN aufgebaut. Im allgemeinen sollteeine durh Punkt abgeshlossene Äuÿerung durh einen zusammenhängenden Baum darge-stellt werden. Es gibt jedoh Ausnahmen; die Satzzeihen :, -, () und ; werden manhmalzur Unterteilung eines vollständigen Satzes verwendet:5



6 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL
OBJA

S

S

SUBJ

er sagte : vergiß es .

ADVSUBJ

S

AUX

das darf man − noch .Manhmal aber dienen sie zur Abgrenzung zwishen zwei vollständigen Sätzen. In diesemFall ist es angebraht, zwei Syntaxbäume aufzustellen:
AUX

S

SUBJ

ATTR

PRED

S

SUBJ

DET

das Ergebnis war beachtlich : 300 Exemplare wurden verkauft .Constraints erlauben daher ausdrüklih mehrere Hauptsätze ohne Bestrafung, wenn siedurh solhe Satzzeihen getrennt sind.Alle Dependenzkanten der Syntaxebene tragen ein erklärendes Label. Es wird grob unter-shieden zwishen
• Komplementen: Das sind alle Arten von Wörtern, die mehr oder weniger regelmäÿigmit ihrem Regenten auftreten: Subjekte, Artikel, Objekte et.
• Modi�katoren: Das sind alle anderen Beziehungen.Komplemente werden durh folgende Label ausgedrükt:AUX AVZ CJ DET PN PRED OBJA OBJA2 OBJC OBJD OBJG OBJI OBJP SUBJAlle anderen Label sind Modi�katoren, d.h. niemals obligatorish.Das Label ADVADV bezeihnet adverbiale Modi�kation, entweder durh wirklihe Adverben (ADV) oderdurh verwandte Wortklassen wie ADJD, PTKNEG, VVPP, PWAV oder PTKA.

OBJI

ADV
ADV

ADV

ADV
SUBJ

S

ADV

warum gehen wir nicht mal schön gepflegt essen ?



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 7
AUX

ADV

OBJD

S

SUBJ

das ist mir zu hoch .Als ADV wird auh eine nahgestellte Modi�kation von Nomen durh prädikatives Adjektivbezeihnet:
OBJA

S

ADV

PN

PP

PN

OBJP

SUBJ

DET

die Firma , seit 1996 in Japan angesiedelt , verkauft Spielkonsolen .Inhaltlih könnte diese Konstruktion auh als elliptisher Relativsatz angesehen werden; dakein Relativpronomen auftritt, betrahten wir sie aber als Art der adverbialen Bestimmung.Das Label APPDas Label APP verbindet aufeinanderfolgende Worte derselben NP, falls sie niht Determi-ner oder Attribute sind (Artikel, attributive Pronomen, attributiv gebrauhte Zahlen et.).Der Normalfall ist die Beziehung zwishen zwei Nomen (NN, NE oder FM), also eine ehteApposition:
AUX

ADV

S

APP

DET

SUBJ

Karl der Käfer wurde nicht gefragt .

APP

ATTR
DET

S

Vodafone , der größte MobilfunkbetreiberAuh andere aufeinanderfolgende Bestandteile einer Nominalphrase werden mit APP bezeih-net, zum Beispiel nahgestellte Zahlen:



8 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL
APP

S

Windows 95Shlieÿlih können auh substituierende Pronomen als Appositionen auftreten:
GMOD

ATTR
DET

APP

S

Vodafone , einer der größten MobilfunkbetreiberDas modi�zierte Wort ist normalerweise ein Nomen. Nur ganz selten werden Personalpro-nomen modi�ziert:
APP

S

du Narr !

PN

PP

APP

DET

S

er , der Herrlichste von allenEs gibt eine Reihe von erläuternden Beziehungen zwishen Nominalphrasen, die niht imstrengen Sinne Appositionen (d.h. Gleihsetzungen) sind, sondern nur enge Beziehungen(z.B. `A hat B', `A be�ndet sih am Ort B'). Solhe Beziehungen dürfen ebenfalls als APPmodelliert werden, wenn sonst keine Unterordnung möglih ist:
APP

S

Houston , Texas

APP

ATTR

OBJA

ATTR

S

SUBJ

Veba meldet neuen Umsatzrekord ( 13 % )Das Label ATTRDies Label bezeihnet Attribute von Nomen. Meistens sind das attributive Adjektive oderZahlen:



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 9
S

ATTR
ATTR

DET

die sieben besten InternetadressenWenn ein attributives Pronomen (PIDAT) zusammen mit einem Artikel o.ä. steht, dann istdieser DET und das Pronomen ATTR:
S

ATTR
DET

die beiden Brüder

S

DET
ATTR

all die PferdeDas Label AUXMit AUX werden Verbgruppen zusammengefügt, die aus Hilfsverb und Vollverb bestehen.Grundsätzlih ist immer das �nite Verb der Kopf der gesamten Verbgruppe; in niht-�nitenVerbphrasen ist das Vollverb dem Hilfsverb untergeordnet.Das Verb `sein' kann viele vershiedene Wortarten als Komplement nehmen: Nomen, In�-nitive, Präpositionen, Adverben et. Wenn es sih um ein Verb handelt, wird es mit AUXbezeihnet:
AUX

S

SUBJ

DET

die Würfel sind gefallen

AUX

S

SUBJ

das ist einzusehen .Anderenfalls handelt es sih um ein Prädikat, das mit PRED bezeihnet wird (vgl. unten).Das Verb `haben' kann einerseits als Auxiliarverb Verbphrasen bilden, andererseits ein nor-males Akkusativobjekt (OBJA) tragen.Das Label AVZDiese Kante verbindet ein abgetrenntes Verb-Prä�x mit seinem �niten Verb. Steht das Prä�xalleine, so muÿ es dem Verb folgen oder unmittelbar vorausgehen.
AVZ

OBJA

DET

S

SUBJ

wir bauen den Schrank zusammen



10 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL
SUBJ

ATTR
ADV

PP

S

AVZ

heraus kamen dabei auch finanzielle Verfehlungen .Das Label CJHiermit wird das Komplement einer beiordnenden oder vergleihenden Konjunktion bezeih-net, also z.B. von �und�, �oder�, �wie� und �als�. Es kann vielen vershiedenen Wortklassenangehören.
CJ

KON

S

neu und verbessert

CJ

DET

KOM

S

hell wie die Sonne

CJ

KON

KON

S

eins , zwei oder dreiDas Komplement wird immer mit CJ bezeihnet, egal welhe logishe Funktion es erfüllt.Einige Konjunktionen können mehr als zwei Elemente beiordnen. In diesem Fall wird nurdas letzte mit CJ bezeihnet, alle anderen mit KON.Zur Struktur von koordinierten Phrasen vgl. das Label KON.Das Label DETDieses Label bezeihnet den Determiner eines Nomen. Das sind gewöhnlih bestimmte oderunbestimmte Artikel, aber auh alle Arten von attributiven Pronomen:
OBJA

DET

OBJD

DET

S

SUBJ

DET

der König gibt jedem Bürger sein Recht .Artikel sind immer mit DET zu bezeihnen, auÿer sie sind beigeordnet (dann CJ) oder frag-mentarish (dann S).Adjektive sind niemals DET, sondern immer ATTR:



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 11
OBJA

ATTR
DET

S

SUBJ

ATTR

feste Lieferverträge schaffen die günstigsten Voraussetzungen .Normale Zahlen (CARD) und Zahlen, die Nomina sind, werden wie Adjektive mit ATTR be-zeihnet.
OBJA

ATTR

DET

S

SUBJ

ATTR

drei Kinder finden eine Million Goldstücke .Das Label ETHDies Label bezeihnet Dativunterordnungen, die niht einem normalen Verbrahmen entspre-hen, sondern frei eintreten:
PRED

ATTR

ADV
ETH

S

SUBJ

das sind mir ja schöne Geschichten !Zur Untersheidung zwishen ETH und OBJD siehe Abshnitt 1.2.4.Das Label EXPLDieses Label bezeihnet das expletive `es' an einem �niten Verb. Es tritt in zwei Variantenauf. Im Hauptsatz steht es vor dem Verb, wenn das Subjekt nahgestellt wird und kei-ne andere Konstituente das Vorfeld füllen kann. (Das nahgestellte Subjekt kann auh einSubjektsatz sein.)



12 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL
PN

DET

PP
SUBJ

DET

S

EXPL

es steht ein Pferd auf dem Flur .

SUBJC

PART

OBJA

DET

AUX

ADV

S

EXPL

es ist nicht sinnvoll , diesen Weg zu gehen .Nah dem Verb kann es als Vertreter eines Objektsatzes stehen:
OBJI

PART

OBJA

DET

AVZ

ADV

EXPL

S

SUBJ

ich schließe es nicht aus , die Firma zu verkaufen .Bisweilen steht auh ein anderes Pronomen zusammen mit dem eigentlihen Objekt:
OBJI

PART

ADV

OBJA

DET

AUX

EXPL

SUBJ

S

PP

außerdem habe Digital alles versucht , den Ladenhüter anderswo zu verkaufenMögliherweise ist dies auh ein expletiver Gebrauh. Derzeit erlaubt die Grammatik dieseStruktur aber niht.



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 13Das Label GMODDieses Label bezeihnet ein Genitivattribut. Sowohl das Attribut selbst als auh das modi-�zierte Wort ist ein Nomen oder ein substituierendes Pronomen.
GMOD

DET

S

GMOD

Ecos " Name der Rose "

GMOD

PN

S

im Zuge dessenDas Genitivattribut ist immer ein Wort, das erkennbar im Genitiv steht; entweder das Wortselbst oder sein Determiner muÿ eine Genitivendung besitzen. Bei Eigennamen kann dieGenitivendung auh am Ende des Namens stehen:
S

APP

GMOD

Stephen Kings Verlag

S

APP

GMOD

Onkel Toms HütteDas Label GRADDieses Label bezeihnet eine im Akkusativ stehende NP, die als eine Art Maÿangabe ver-wendet wird. Sie kann nur in ganz bestimmten Situationen auftreten:1. an einem Adjektiv, daÿ eine meÿbare Eigenshaft ausdrükt (�hoh�, �shnell�). Allediese Adjektive tragen das Feature measurement.2. an einem Komparativ (�mehr�, �über�)3. als CARD mit dem Adverb �mal�.4. an einem Verb, das Bewegungsbedeutung hat: �Er versank einen Meter im Shlamm.�
CJ

DET

KOM

ADV

GRAD

ATTR

AUX

ADV

GRAD

ATTR

S

SUBJ

ATTR

GRAD

ATTR

DET

der drei Jahre alte Clio wurde drei Millionen mal verkauft , 50 % öfter als das Nachfolgemodell .Die Maÿangabe ist nur mit Zahlen und bestimmten Nomen möglih, nämlih Maÿeinheiten(Jahr, Meter, Grad et.).



14 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLDas Label KOMMit KOM werden nur die Vergleihsworte �als� und �wie� untergeordnet. Sie können vershie-dene Kategorien modi�zieren. �als� modi�ziert Adjektive und Pronomen im Komparativ,�wie� modi�ziert Adjektive im Positiv.
CJ

KOM

S

weiß wie Schnee

CJ

KOM

S

härter als StahlBeide Worte modi�zieren Nomen und Verben:
CJ

DET

KOM

S

DET

ein Mann wie ein Baum

CJ

KOM

S

DET

der Bauer als Edelmann .

CJ

DET

KOM

S

SUBJ

er arbeitet wie ein Stier .

CJ

KOM

S

SUBJ

er arbeitet als Busfahrer .Das Wort �wie� kann auh Präpositionen modi�zieren:



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 15
PN

DET

PP

SUBJ

S

PN

CJ

KOM

PN

PP

in Europa wie in Amerika herrscht Unmut über den Konzern .Beide Worte sind immer als KOM zu bezeihnen, wenn sie niht Komplemente sind:
CJ

DET

PRED

ADV

S

SUBJ

du bist nicht wie die anderen .

PN

PP

S

CJ

ADV

KOM

SUBJ

KON

sowohl Hardware als auch Software fiel im PreisNiht zu verwehseln mit den vergleihenden Konjunktionen �als� und �wie� sind die un-terordnende Satzkonjunktion �als� (�als sieben Jahre vergangen waren�) und das Fragewort�wie� (�wie geht es dir?�).Die Konstruktion `mehr als' bzw. `weniger als' wird stets als ein adverbialer Modi�katorbehandelt, also tief angebunden, so wie in der Formulierung `über dreiÿig Millionen Dollar'.
S

DET

ATTR

KOM

ADV

mehr als dreißig Millionen Dollar



16 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLDas Label KONBeiordnungen werden als eine rehtsverzweigende Kette von Worten modelliert. Dabei trägtjedes Wort das Label KON, bis auf das letzte Wort, das unter der Konjunktion steht und mitCJ bezeihnet wird:
CJ

DET

KON

KON

OBJA

S

SUBJ

ich verkaufe Äpfel , Birnen und anderes ObstEinige Konjunktionen treten auh in adverbialer Form auf, d.h. nahgestellt. In diesem Fallsind sie als ADV zu bezeihnen, und die beigeordneten Worte modi�zieren einander direkt alsKON:
KON

ADV

SUBJ

S

SUBJ

DET

der Mensch denkt , Gott aber lenkt .Einige Konjunktionen bestehen aus zwei Worten. Der linke Teil einer solhen Konjunktionwird als KON dem ersten Konjunkt untergeordnet:
CJ

KON

S

KON

weder Tod noch TeufelDas Label KONJDas Label KONJ verbindet eine unterordnende Konjunktion mit ihrem Bezugswort. Gewöhn-lih ist das das Nebensatzverb.Satzkonjunktionen vom Typ KOUS modi�zieren �nite Verben:



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 17
S

AUX

SUBJKONJ

wenn alles getan ist

S

ADV

SUBJ
KONJ

ob das gut geht ?Bisweilen wird ein Nebensatz so weit verkürzt, daÿ nur noh ein Adjektiv verbleibt. In diesemFall muÿ die Konjunktion das Adjektiv direkt modi�zieren.
AUX

OBJA

SUBJ

S

NEB

KONJ

falls nötig , werden wir uns verteidigen .Konjunktionen vom Typ KOUI modi�zieren erweiterte In�nitive:
S

PART

OBJA

DET

KONJ

um die anderen zu ermuntern

S

PART

PN

PP
KONJ

ohne ins Büro zu gehenIn den Konstruktionen �ohne daÿ� et. soll die KOUI das �daÿ� modi�zieren.
AUX

SUBJ

DET

ADV

S

NEB

OBJD
SUBJ

KONJ

KONJ

ohne daß es jemandem auffiel , wurde gestern die Pressefreiheit abgeschafft .Das Label NEBDas Label NEB verbindet das Verb eines Nebensatzes mit dem übergeordneten Wort.
AVZ

SUBJ

S

NEB

ADV
SUBJ

KONJ

wenn es so weitergeht , steigen wir ab .



18 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL
NEB

PART

KONJ

S

SUBJ

wir lehren , um zu lernen .

OBJI

PART

S

SUBJ

wir lernen zu lehrenDas untergeordnete Wort muÿ ein �nites Verb oder ein erweiterter In�nitiv mit einer Kon-junktion vom Typ KOUI sein. Erweiterte In�nitive ohne eine solhe Konjunktion sind meistensObjektin�nitive (OBJI).Wenn der Matrixsatz eine komplexe Verbgruppe besitzt, soll der Nebensatz das �nite Verbmodi�zieren, niht das Vollverb:
NEB

PART

KONJ

AUX

S

SUBJ

wir haben gelernt , um zu bestehen .Das Label NP2Das Label NP2 dient dazu, ein überzähliges logishes Subjekt in einer elliptishen Koor-dination einzubinden, damit es niht als Fragment behandelt werden muÿ. Typisherweisegeshieht dies in Sätzen wie dem folgenden:�Das Eisen war weiÿglühend und sein Anblik war unerträglih.��Das Eisen war weiÿglühend und sein Anblik unerträglih.�
CJ

NP2

DET

KON

PRED

S

SUBJ

DET

das Eisen war weißglühend und sein Anblick unerträglich .Diese Relation beshreibt allerdings niht alle Fälle von Argument-Clustern rihtig; bei-spielsweise läÿt sih der folgende Satz niht einmal durh NP2 ohne Kon�ikt annotieren:�Unsere Stärke war verbrauht, unsere Verbündeten ge�ohen, unser Wille gebrohen.�



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 19Das Label OBJAAls Akkusativobjekt wird das zweite Komplement eines transitiven Verbs bezeihnet. DieKante OBJA kann nur von Vollverben ausgehen (�nit, in�nit oder als Verbaladjektiv):
OBJA

ATTR

OBJA

DET

S

SUBJ

ich sehe die Beifall klatschenden ZuschauerDas Label OBJA2Dieses seltene Label kommt nur bei wenigen Verben vor, die zwei Akkusative verlangen(lehren, kosten, nennen).
OBJA2

OBJA

S

SUBJ

sie nannten ihn Mücke .Das Label OBJCEin Objektsatz (�objet lause�) ist ein �nites Verb in Nebensatzstellung als Komplementeines anderen Verbs.
OBJC

OBJA
SUBJ

KONJ

AUX

S

SUBJ

DET

die Wissenschaft hat festgestellt , daß Schokolade Fett enthält .



20 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL
OBJC

AUX
SUBJ

AUX

S

SUBJ

ich will wissen , was passiert ist !Solhe Sätze treten nur mit `daÿ' oder `ob' oder Frageworten auf. Steht eine adverbiale Kon-junktion am Verb, so handelt es sih um einen Nebensatz (NEB). Wenn der untergeordneteSatz in Hauptsatzstellung steht, ist er mit S zu bezeihnen.Das Label OBJDDas Dativobjekt kann entweder allein oder in Verbindung mit einem Akkusativobjekt auf-treten. Was genau wo möglih ist, hängt vom Vollverb ab.
OBJDOBJA

S

gib es mir !

OBJD

S

vertrau mir !OBJD wird nur an Verben verwendet, die tatsählih eine Dativvalenz besitzen. Andere Dativ-Unterordnungen sind meist ETH.Das Label OBJGDas Genitivobjekt ist das seltenste aller Objekte. Nur sehr wenige Verben verwenden es,und es ist immer obligatorish.
ADV

OBJG

S

SUBJ

es bedarf dessen nicht .Das Label OBJIEin Objektin�nitiv ist ein In�nitiv als Komplement eines anderen Verbs. Nur bestimmte Ver-ben können einen Objektin�nitiv tragen, und meistens kann er auh durh einen Akkusativersetzt werden.



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 21
OBJC

AUX

SUBJ

DET

KONJ

OBJI

PART

AVZ

S

SUBJ

ich schlage vor , zu prüfen , ob der Plan durchführbar ist .Bestimmte Nomen und Adjektive können ebenfalls Objektin�nitive nehmen. Meistens sinddies deverbale Wörter:
OBJI

PART

OBJA

OBJI

PART

OBJA

DET

AUX

S

SUBJ

ich bin bereit , die Forderung zu erfüllen , Lösegeld zu zahlen .Das Label OBJPAls OBJP wird eine Präpositionalobjekt bezeihnet, also eine Präpositionalphrase, die dasKomplement eines Verbs ist. Im Untershied zu einer normalen PP darf sie niht fortgelassenwerden.
AVZ

PN

OBJP

PN

PP

S

SUBJ

wir greifen vor allem auf Standardmethoden zurück .Das Label PARDies Label bezeihnet Parenthesen, also Einshübe, von Matrixsätzen in den logish unterge-ordneten Objektsatz. Immer wenn die Unterordnung eines Objektsatzes einen nihtprojekti-



22 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLven Baum erzeugen würde, wird statt dessen der Matrixsatz dem Objektsatz untergeordnet.Das Label ist dann PAR, und der Regent ist das letzte Wort vor der Parenthese.
AUX

ADV

S

SUBJ

PAR

SUBJ

das , sagte er , kann nicht sein .Es gibt vershiedene andere Konstruktionen, die manhmal Parenthese genannt werden;diese werden niht als PAR bezeihnet, sondern so wie immer. Beispielsweise ist eine Prä-positionalphrase PP und niht PAR, selbst dann, wenn sie niht in die normale Satzstrukturpaÿt, etwa im Vor-Vorfeld.Das Label PARTDieses Label bezeihnet die Unterordnungen von mehreren sehr stark eingeshränkten Par-tikeln:1. eine Zirkumposition (APZR) modi�ziert eine Präposition2. das Wort �zu� (PTKZU) modi�ziert einen In�nitiv
PART

PN

S

von Norden aus

SUBJ

PART

ADV

S

AUX

es ist nicht zu glauben .(Im ersten Fall ist die Partikel genau genommen ein Komplement und kein Modi�kator;aber im Deutshen gibt es nur solhe Zirkumpositionen, die auh als einfahe Präpositionendienen können, daher wird die Partikel immer als optional behandelt.)Das Label PNDieses Label bezeihnet das Komplement einer Präposition. Gewöhnlih sind das Nomenund Pronomen:
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PN

PP

SUBJ

S

PN

PP

im Herbst fahren wir nach Spanien .Einige Präpositionen nehmen aber auh prädikative Adjektive:
PN

PP

PN

DET

PP

PN

PP

OBJA

DET

S

SUBJ

sie zahlte 300 Dollar in bar für das Kleid in rot .Andere Präpositionen nehmen Adverben oder wieder Präpositionen:

PN

PN

CJ

KON

PN

S

ab sofort und bis auf weiteresHierbei handelt es sih fast immer um feststehende Fügungen.Die wenigen Postpositionen, die das Deutshe aufzuweisen hat, nehmen ebenfalls Argumentemit dem Label PN:
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PN

DET

PP

SUBJ

S

PP

PN

ATTR

drei Monate lang fuhren wir vor dem WindDie Vergleihsworte �wie� und �als� gelten niht als Präpositionen; deshalb werden ihreKomplemente niht mit PN bezeihnet, sondern mit CJ.Einige Präpositionen und Postpositionen werden gelegentlih ohne Worttrennung an einVollverb angehängt. Es handelt sih hierbei um die Adpositionen `herunter', `herauf', `her-ab', `hinunter', `hinauf', hinab' und `entlang'. Obwohl sie sih also wie abtrennbare Prä�xeverhalten, sind es doh immer noh Adpositionen, was daran erkenntlih ist, daÿ sie nohimmer eine Valenz für eine weitere NP erö�nen. Bei diesen seltenen Fällen (und nur in derNebensatzstellung) kann daher auh ein Vollverb durh PN modi�ziert werden:
REL

PN

DET

OBJA

SUBJ

OBJA

ATTR

DET

S

SUBJ

er betrat eine kleine Straße , die sich den Hügel hinaufwand .In der Hauptsatzstellung ist die Adposition als APPO anzusehen und bildet daher einenormale PP:
PP

PN

DET

OBJA

S

SUBJ

ATTR

DET

die kleine Straße wand sich den Hügel hinauf .Das Label PPMit diesem Label werden Präpositionalphrasen untergeordnet. Auÿer normalen Präposi-tionen (APPR) können vershmolzene Präpositionen (APPRART), Postpositionen (APPO) und



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 25Pronominaladverben (PROAV) eine Präpositionalphrase einleiten.
AUX

PP

PP

PN

DET

PN

PP
AUX

SUBJ

S

PN

PP

im Winter haben wir uns in Panama drei Wochen lang darin geübt .Präpositionalphrasen modi�zieren vorwiegend Verben, weniger oft Nominalphrasen und Ad-jektive. Der Bezug ist oft niht eindeutig zu klären.
Das Label PREDDies Label bezeihnet prädikative Ergänzungen, typisherweise am Verb `sein' oder ähnli-hen Verben wie `werden', `wirken' oder `sheinen'. Meistens ist das Prädikat ein prädikativesAdjektiv oder eine NP, es kann aber, insbesondere am Verb `sein', auh Adverb oder Prä-position sein:

PRED

S

SUBJ

wir waren Helden

PRED

S

SUBJ

DET

das Boot ist voll

PRED

S

SUBJ

wir bleiben Freunde

PN

PRED

S

SUBJ

ich bin am Ende

PRED

ADV

S

SUBJ

ich bin strikt dagegen .
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CJ

DET

PRED

AUX

SUBJ

S

ADV

NEB

AUX

GMOD

OBJA

DET

SUBJ

DET

KONJ

wenn der Herr die Gefangenen Zions erlösen wird , so werden wir sein wie die TräumendenDas Label RELDieses Label bezeihnet die Beziehung zwishen dem Verb eines Relativsatzes und dem über-geordneten Wort. Das untergeordnete Wort ist immer ein �nites Verb. Das übergeordneteWort kann dagegen ein Verb oder ein Hauptwort sein.
AUX

ATTR

DET

ADV

S

REL

AUX

AUX

SUBJ

SUBJ

DET

das Tao , das beschrieben werden kann , ist nicht das wahre Tao .

REL

AUX

AUX

CJ

KOM

SUBJ

AUX

S

SUBJ

DET

die Klage wurde niedergeschlagen , was als Sieg beschrieben werden kann .Ein Relativsatz ist immer ein Nebensatz, der mit einem Relativpronomen (�der�) oder einemFragewort (�womit�) eingeleitet wird.



1.1. ANNOTATIONSEBENEN 27Das Label SDas Label S bezeihnet das Wurzelwort eines vollständigen Satzes.
PRED

S

SUBJ

DET

S

SUBJ

Wissenschaftler berichteten , die Entdeckung sei revolutionär .S wird auh für andere niht untergeordnete Worte1 verwendet, also für das dominierendeWort eines Fragmentes. Ein Fragment ist eine Konstruktion, die niht in eine Satzstruktureingeordnet werden kann, ohne harte Bedingungen zu verletzen. Typisherweise tauhenFragmente in Übershriften auf:
S

ATTR
DET

S

Kohl : keine neuen SteuernOftmals werden Fragmente mit Komma abgetrennt und durh Adverben markiert:
ADV

S

ADV
ADV

AVZ
ADV

PN

PP

S

SUBJ

Fragmente treten im Deutschen häufig auf , oft auch mehrere gleichzeitig .Eine weitere Quelle von Fragmenten sind elliptishe Koordinationen. Oft wird etwa vor�niht� das �und� fortgelassen:
S

ADVPP

S

SUBJ

ich profitiere davon , nicht du .In anderen Fällen werden mehrere gleihlautende Worte aus einer Koordination weggelassen,weil sie sonst eine Wiederholung zur Folge hätten:1Satzzeihen gelten niht als Worte; sie tragen daher auh kein Label. (Genaugenommen tragen sie denleeren String als Label.)



28 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL
SS

AUX

OBJA

ATTR

S

SUBJ

Esso wird 3000 Anteile verkaufen , Shell 4000 .Solhe Konstruktionen sind in einer rein deklarativen Dependenzgrammatik shleht zu mo-dellieren. Meistens müssen die verbleibenden Wörter als Fragmente angesehen werden.Wenn ein ganzer Nebensatz isoliert auftritt, bleibt sein Label NEB, niht S; dasselbe gilt fürREL.Das Label SUBJAls SUBJ wird das Subjekt eines �niten Verbs bezeihnet. Das ist immer irgendeine Art vonNP:
AVZ

S

SUBJ

ich fange an .

AUX

S

SUBJ

alles wird gut .Das Label SUBJCEs gibt jedoh auh ganze Subjektsätze, d.h. in�nitive oder �nite Verben, die die Subjektrolleausfüllen. Diese werden als SUBJC bezeihnet.
AUX

S

SUBJC

gewinnen ist alles .

ADV

ADV
OBJA

S

SUBJC

ADV

SUBJ
OBJA

was ich nicht weiß , macht mich nicht heiß .
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AUX

S

SUBJC

SUBJ

KONJ

ob das stimmt , ist unklar .Ein �nites Verb kann gewöhnlih nur dann die Subjektrolle ausfüllen, wenn es mit �dass�,�ob� oder einem Fragewort verwendet wird. In seltenen Fällen kann ein ganz normaler (kon-junktionsloser) Hauptsatz Subjektsatz sein. Das ist jedoh nur mit ganz bestimmten Verbenmöglih:
AUX

AUX

SUBJC

SUBJ

ATTR
DET

AVZ

S

PN

DET

OBJP

aus dem Memo geht hervor , die ganze PC−Sparte solle verkauft werden .Alle diese Verben tragen das Feature nimmt_Subjektsatz.Das Label VOKDas Label VOK verbindet Anreden mit dem Satz, zu dem sie gehören. Es wird jeweils amnähstliegenden Wort untergeordnet, egal welher Kategorie dieses angehört.
AUX

S

SUBJ

VOK

Sir , es ist angerichtet .

SUBJ

S

APP

VOK

S

" flieht , ihr Narren ! " rief Gandalf .Das Label ZEITDieses Label bezeihnet konjunktionslose Zeitangaben. Solhe Formulierungen stehen immerim Akkusativ und sind auf sehr wenige Nomen und Zahlen beshränkt.
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AVZ

ZEIT

ATTR

ZEIT

DET

SUBJ

S

ZEIT

1989 fuhr ich jeden Tag zwei Stunden Rad .Nur folgende Worte können als Zeitangabe verwendet werden:
• Kardinalzahlen, wenn sie als Jahreszahlen verwendet werden
• �Anfang�, �Mitte� und �Ende� in Verbindung mit anderen Zeitangaben
• Zeiteinheiten (�Tag�, �Wohe� et.) und benannte Zeiten (�Montag�, �Januar� et.)All diese Worte zeihnen sih dadurh aus, daÿ sie bestimmten semantishen Klassen ange-hören (feature sort).Wenn komplexe NP als Zeitangaben auftreten, ist nur die oberste Kante ZEIT und alleanderen normal APP.

OBJA

DET

OBJD

DET

SUBJ

S

APP

ZEIT

Anfang Oktober öffnete AOL seinen Mitgliedern das Usenet .Wenn eine solhe Zeitangabe mit einer Präposition verwendet wird, ist sie niht als ZEIT zukennzeihnen, sondern als PN:
AVZ

PN

ATTR

PP

PN

DET

PP

SUBJ

S

PN

PP

seit 1989 fuhr ich an jedem Tag für zwei Stunden Rad .1.1.2 Die Referenz-EbeneDiese Analyseebene stellt Referenzbeziehungen zwishen Pronomen und ihren Antezedentendar. Derzeit werden nur Relativpronomen berüksihtigt (obwohl prinzipiell auh Personal-pronomen oder auh ganze Nominalphrasen auf andere Konstituenten referieren können).



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 31Die einzige möglihe Kante auf dieser Ebene ist die vom Relativpronomen zu seinem Ante-zedent. Meistens ist dies das Nomen, das vom Relativsatz modi�ziert wird:
REL

AUX

ADV

SUBJ

OBJA

AUX

DET

S

SUBJ

ich habe einen Termin , den ich nicht absagen kann .

REF1.2 AnnotationsrihtlinienIm Prinzip ist die gewünshte Struktur für jede Äuÿerung durh die Constraints der Gram-matik de�niert. Da die Constraints aber Fehler enthalten können und auÿerdem weiter-entwikelt werden, ist hier ausdrüklih beshrieben, wie in Zweifelsfällen annotiert werdensoll.1.2.1 Was ist ein Satz?Grundsätzlih kann CDG nur einzelne Sätze analysieren und niht einen ganzen Text. Ge-wöhnlih wird ein Satz durh den Satzpunkt oder durh ähnlihe Satzzeihen wie ! oder ?beendet. Dabei kann ein `Satz' für CDG durhaus auh mehrere Hauptsätze enthalten, wenndiese beigeordnet, untergeordnet oder gar ineinander vershränkt sind:
• Pandesi bediene nur ein geringes Marktsegment für kleine Firmen, sagte der SAP-Spreher Mihael P�ster.
• Tagesshau-Moderatoren geben einen Einblik in die Nahrihtensendung, GüntherJauh spielt mit Gästen �Wer wird Millionär?�, die Teenie-Gruppe �No Angels� trittauf und Verona Feldbush spriht mit ihrem Cyber-Double.
• Bis zum Jahresende 2002, prognostiziert Roland Berger, werden die am Neuen Marktgelisteten Unternehmen 200.000 Mitarbeiter beshäftigen.Alle diese Beispiele sollen als jeweils ein Satz annotiert werden, wobei die vershiedenenHauptsätze mit Labeln wie S, KON oder PAR zu verbinden sind.In manhen Fällen sind mehrere Hauptsätze derart ineinander vershränkt, daÿ sie nurdurh Umordnung voneinander getrennt werden könnten. In solhen Fällen ist ebenfalls ein



32 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLSatz anzunehmen; können die unabhängigen Bestandteile aus strukturellen Gründen nihtin einen Syntaxbaum zusammengefaÿt werden, so müssen mehrere Satzwurzeln annotiertwerden:
• Der Gerihtshof der Europäishen Union ist nah Maÿgabe der folgenden Bestimmun-gen zuständig in Streitsahen über a) die Erfüllung der Verp�ihtungen der Mitglied-staaten aus der Satzung der Europäishen Investitionsbank. Der Verwaltungsrat derBank besitzt hierbei die der Kommission in Artikel III-360 übertragenen Befugnisse;b) die Beshlüsse des Rates der Gouverneure der Europäishen Investitionsbank.1.2.2 Was ist ein Wort?Normalerweise werden Worte durh Leerzeihen oder Satzzeihen voneinander abgegrenzt,wobei jedes Satzzeihen als ein Wort gilt.
• �Was wollt ihr?� shrie er. (neun Worte)Es gibt jedoh einige Ausnahmen. Mehrteilige Namen gelten bald als mehrere Worte, baldals ein Wort; wird aber ein Adjektiv aus einem solhen Namen gebildet, so gilt es immer alsein Wort.
• Bad Nauheim (zwei Worte)
• der Bad Nauheimer Kulturverein (drei Worte)Apostrophe, die Auslassungen oder Genitiv anzeigen, gehören zum betre�enden Wort. Diesesselbst wird aber einzeln gezählt, auh wenn es mit dem vorigen zusammengeshrieben wird.
• Leibniz' Philosophie des Unabwendbaren (vier Worte)
• Das war's. (vier Worte)Sind Anführungszeihen teilweise in Zusammensetzungen vershmolzen, so gehören beideAnführungszeihen zum Wort dazu.
• kurze �Jingle�-Einspielungen (zwei Worte)Das entsprehende gilt für modishe Klammerungen.
• eine/n Shüler/in (zwei Worte)
• man(n) amüsiert sih (drei Worte)
• der mühsame 2:1(1:1)-Erfolg (drei Worte)Leider sind solhe Zusammensetzungen niht auf kurze Phrasen beshränkt:
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• Der Konzern fährt eine hohpro�table �wir kümmern uns niht um Standards�-Strategie.Für solhe Konstruktionen gibt es keine angemessene Modellierung. Entweder muÿ man eineinziges bizarres Wort annehmen, was die interne Struktur der Beshwerde völlig ignorierenwürde, oder sie normal annotieren, wonah sie aber niht mehr in den äuÿeren Satz unterge-ordnet werden kann. Die rihtige Lösung (die Beshwerde intern als Hauptsatz mit Label Szu annotieren und nah auÿen hin als ein TRUNC zu klassi�zieren) setzte eine Mehr-Ebenen-Struktur voraus, die CDG niht erlaubt.Satzzeihen, die zu Eigennamen gehören, gehören zum betre�enden Wort.
• Wham!, die Gruppe mit dem Ausrufezeihen (sieben Worte)Komposita mit Bindestrihen gelten als ein Wort. Wenn ein solhes Wort am Zeilenendegetrennt wurde, ist es wieder zusammenzusetzen.
• Bayern, Baden-Württemberg und Meklenburg-Vorpommern (vier Worte)Arabishe Zahlen gelten als ein Wort, auh wenn sie mit Kommas oder Punkten unterteiltsind.
• 1,000,000 Millionen Dollar (drei Worte)Manhe Zeitungen verwenden gar Leerzeihen anstelle von Punkten; in diesem Fall solltedie Zahl wieder zusammengesetzt werden.1.2.3 Welhe syntaktishe Kategorie?Die Einteilung von Worten in syntaktishe Kategorien folgt den Rihtlinien des STTS (vgl.`Guidelines für das Tagging deutshe Textorpora mit STTS'). Wo dieses Dokument unvoll-ständig oder widersprühlih ist, gelten folgende Rihtlinien. Niemals sollte eine Kategorienur deshalb gewählt werden, weil der Tagger sie vorhersagt!ADJA oder NN?Praktish alle Adjektive können substantiviert werden. Gemäÿ STTS werden sie als ADJAeingeordnet, wenn sie klein geshrieben sind, sonst als NN.
• Die kleinen/ADJA hängt man und die groÿen/ADJA läÿt man laufen.
• Die Roten/NN haben nihts Groÿes/NN bewirkt.Attributiv gebrauhte Adjektive sind immer ADJA, ob sie groÿ oder klein geshrieben sind.
• die hohe/ADJA Steuer
• der Hohe/ADJA Rat



34 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLADJD oder APPR?Einzelne Adjektive tragen Nominalargumente, als wenn sie Präpositionen wären:
• Der Bauernhof liegt südlih/ADJD der Stadt.
• Dieses Verhalten ist eines Prinzen unwürdig/ADJD.
• Wir waren das Kämpfen müde/ADJD.Laut STTS ist aber nur eine ganz bestimmte, niht sonderlih logish begründbare Mengevon Worten APPR. Im Einzelfall muÿ also in der Wortliste dort nahgesehen werden, ob essih um APPR oder um ADJD handelt. Je nahdem sind die Kanten dann mit PP und PNoder mit ADV und OBJG (oder OBJA oder OBJD) zu bezeihnen.
• Der Bauernhof liegt oberhalb/APPR der Stadt.
• Dieses Verhalten ist gemäÿ/APPR seiner hohen Herkunft.
• Diese Verordnung gilt vorbehaltlih/APPR der Verkündung im Bundestag.ADJD oder VVPP?Partizipien werden laut STTS als ADJD eingeordnet, wenn sie adverbial gebrauht sind,sonst als VVPP.
• Der Feind wurde gestellt/VVPP.
• Der Feind ist gestellt/VVPP.
• Die Szene wirkt gestellt/ADJD.
• Die Szene ist gestellt/ADJD.Wann liegt nun ein adverbialer Gebrauh vor? Wenn die Bedeutung o�ensihtlih passivishist, ist auh bei `sein' ein Partizip anzunehmen:
• Der Tish ist verrükt/VVPP. (= Man hat den Tish verrükt)
• Die Tante ist verrükt/ADJD. (6= Man hat die Tante verrükt)In vielen Fällen ist die Untersheidung niht klar. Das STTS gibt eine lange Liste mit Par-tizipien an, die fallweise ADJD sein können; diese ist weder vollständig noh ausshlieÿlih.Keine Angabe maht es zu folgender Konstruktion:
• Das waren kleine Stifte, gedrehselt/VVPP aus Buhenholz.In solhen Sätzen, die aus Relativsätzen verkürzt wurden, wählen wir stets VVPP.



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 35ADV oder APPR?Einige quanti�zierende Adverben haben Homonyme unter den Präpositionen. Das sind dieWorte `bis', `gegen', `unter', `über', und `zwishen'. Die Adverb-Lesart tritt nur auf, wenndas Wort direkt vor einer Zahl steht. Auh dann kann aber immer noh die Präpositions-Lesart eintreten. Daher muÿ die Satzaussage geprüft werden: kann der Satz paraphrasiertwerden durh `niht mehr als', `ungefähr', 'mehr als', `weniger als' oder `von...bis', so liegtdie Adverb-Lesart vor. Also:
• Hamburg besitzt über/ADV tausend Brüken
• Hamburg verfügt über/APPR tausend Brüken.In manhen Fällen widersprehen sih Morphologie und Semantik:
• In diese Kategorie fällt nur jeder neunte Deutshe (11 Prozent der Gesamtbevölkerungüber 14 Jahren).Hier ist die Bedeutung von `über' eindeutig `mehr als'; dennoh ist `Jahren' im Dativ ge-brauht. Auh hier ist dennoh ADV zu wählen.ADV oder KON?Gemäÿ STTS sind die Konjunktionen `aber', `doh', `denn' und `jedoh' als KON zu bezeih-nen, wenn sie zwishen zwei Konstituenten stehen, jedoh als ADV, wenn sie in die zweiteeingeshoben sind. Diese Untersheidung wird befolgt, obwohl sih durh die Umstellungkeinerlei Sinnänderung ergibt.
• Wir haben den Krieg gewonnen, aber/KON den Frieden verloren.
• Wir haben den Krieg gewonnen, den Frieden aber/ADV verloren.Die zweite Konstituente selbst wird aber in beiden Fällen als `KON' untergeordnet.ADV oder PTKVZ?Die Untersheidung zwishen freien Adverben und abgetrennten Verbzusätzen ist shwer zutre�en, weil diese aus jenen entstanden sind. Grundsätzlih ist zu prüfen, ob das Verb mitder Partikel zusammen geshrieben werden kann oder niht.
• Wir werden auh kommen ⇒ Wir kommen auh/ADV
• Wir werden mitkommen ⇒ Wir kommen mit/PTKVZDa die Getrennt- und Zusammenshreibung aber ihrerseits sehr uneinheitlih geregelt ist, lie-fert dieser Test meistens keine eindeutige Antwort. Ein weiterer Test ist die niht-kompositionaleBedeutung. Wenn die Kombination von Verb+Partikel zu einer anderen als der kompositio-nalen Bedeutung führt, handelt es sih stets um PTKVZ:
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• Wir bauen den Shrank zusammen/ADV (= gemeinsam)
• Wir bauen den Shrank zusammen/PTKVZ (= aus Einzelteilen)Die Veränderung kann auh darin bestehen, daÿ sih der Valenzrahmen des Verbs ändert:
• Ih werde dih zur Königin mahen.
• *Ih werde dih zur Königin weitermahen.Also:
• Ih mahe weiter/PTKVZ.Insbesondere auf diesem Gebiet enthält das Lexikon viele Lüken. Wenn also ein zusammen-gesetztes Verb mit deutliher Sinnänderung fehlt, ist es in Verben.txt einzutragen.APPO oder PTKVZ?Die Postpositionen `herunter', `herauf', `herab', `hinunter', `hinauf', `hinab' und `entlang'sind immer APPO und niemals PTKVZ.APZR oder PTKVZ?Vershiedene Partikel können sowohl zur Präposition als auh zum Verb treten:
• Sie stürzte mit ausgebreiteten Armen auf ihn zu/APZR.
• Die Tür �el zu/PTKVZ.
• Sie irrten vierzig Jahre lang herum/PTKVZ.
• Er segelte um den Kontinent herum/APZR.Wenn die Partikel niht mit dem Verb zusammengeshrieben werden kann, liegt APZR vor:
• Er kritisiert den Kompromiÿ von einer moralishen Position aus/APZR.
• *Der Kompromiÿ wird auskritisiert.Wenn sowohl ein Verb als auh eine Präposition auftritt, zu der die Zirkumposition gehörenkönnte, und deutlihe Bedeutungsuntershiede zu erkennen sind, entsheidet die wahrshein-lihere Satzbedeutung:
• Sie kam um die Säule herum/APZR (= trat vor).
• Er kam um die Wehrp�iht herum/PTKVZ (= muÿte niht dienen).
• Um 2000 kamen wir viel in Asien herum/PTKVZ (= mahten viele Reisen).Wenn beide Varianten dieselbe Bedeutung erzeugen, liegt APZR vor:
• Sie ging ohne Rührung an uns vorbei/APZR.Wenn keine Präposition auftritt, liegt entweder PTKVZ oder ADV vor; vgl. den Abshnitt`ADV oder PTKVZ?'.



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 37FM, NN oder NE?Bei Eigennamen, die eigentlih Ausdrüke einer Fremdsprahe sind, ist es shwer zu ent-sheiden, ob es sih bei den Bestandteilen um Namen handelt. Wo eine ganze Phrase einerfremden Sprahe als ein zusammengesetzter Name behandelt wird, sollte idealerweise diegesame Phrase als ein Wort behandelt werden, das dann die Katgorie NE hat:
• Die Gruppe `Frankie goes to Hollywood'/NE entstand 1979.Wenn der Name aber in Form von mehreren Worten im Satz auftritt, weil der Tokenizer ihnniht kannte, soll jedes Wort so klassi�ziert werden, wie es auh alleinstehend klassi�ziertwürde:
• Die Gruppe `Frankie/NE goes/FM to/FM Hollywood/NE' entstand 1979.Ein Wort wie `to' wird also niht als Eigenname angesehen, nur weil es in einem Namenvorkommt, aber `Hollywood' wäre auh sonst ein Eigenname. Bisweilen können auh nohandere Kategorien in einem zusammengesetzten Namen vorkommen:
• Das brandneue MaOS/NE X/CARD Server/FM (= das Betriebssystem) kostet 499$.
• Der brandneue MaOS/NE X/NE Server/NN (= das X11-Fenstersystem) ist kostenlos.`Ma OS X Server' ist eine Variante des zehnten Betriebssystems MaOS, also handelt es sihbei `X' um eine Zahl und bei `Server' um ein Fremdwort (sonst müÿte es `der Server' heiÿen).Im zweiten Satz ist dageegen von einer Implementation des Servers mit dem Namen `X' fürdas Betriebssystem MaOS die Rede, also ist `X' ein Eigenname (im Besitz des M.I.T.) und`Server' ein normales Nomen.PRELS oder PWS?Das Wort `was' kann sowohl Frage- als auh Relativpronomen sein. In der direkten Frage istes Fragepronomen und im Relativsatz mit Satzreferenz Relativpronomen:
• Was/PWS soll das bedeuten? Es taget ja shon!
• Es tagt shon, was/PRELS ih sehr merkwürdig �nde.Bei Relativsätzen, die sih auf NP beziehen, ist zu prüfen, ob sie aus der betre�endenGesamtfrage hervorgegangen sind oder ob das `was' semantish leer ist:
• Ih kann das, was/PRELS geshehen ist, niht ungeshehen mahen.(impliziert niht die Frage `Was ist geshehen?')
• Sie fragte ihn, was/PWS geshehen sei.(= Sie fragte: �Was ist geshehen?�)



38 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLVAFIN oder VVFIN?Die Verben `sein', `haben' und 'werden' werden immer als Auxiliarverben eingeordnet, egalob sie mit oder ohne anderes Verb stehen.
• Ih bin/VAFIN, der ih bin/VAFIN.
• Wir sind/VAFIN lange umhergezogen.
• Wir sind/VAFIN müde.VMINF oder VMPP?Die Formen `wollen', `können' et. werden auh dann als In�nitiv eingeordnet, wenn siesyntaktish die Rolle eines Partizips einnehmen.
• Er hat niht kommen können/VMINF.(= Er hat niht zu kommen vermoht/VVPP.)VVFIN oder VVIMP?Plural- oder In�nitivformen von Verben werden stets nah ihrer morphologishen Struktureingeordnet, niht als Imperative, auh wenn sie eindeutig imperative Bedeutung haben.
• Gehe/VVIMP über Los!
• Gehen/VVFIN Sie niht über Los!
• Stehenbleiben/VVINF!1.2.4 Welhes Label?ADV oder AVZ?AVZ wird für alle Worte der Kategorie PTKVZ verwendet und ADV für Worte der KategorieADV; diese Entsheidung ist also zurükzuführen auf die Frage `ADV oder PTKVZ?' (sieheoben).ADV oder PP?Präpositionaladverben wie `dazu', `hiermit' et. sind Vershmelzungen von Präposition undAdverb. Logisherweise könnten sie also sowohl ADV als auh PP sein. Der Einheitlihkeithalber wird immer PP verwendet.



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 39ADV oder PRED?Als Prädikativum (PRED) wird nur ein Komplement bezeihnet, das in etwa eine Gleih-setzung ausdrükt:
PRED

S

SUBJ

Wasser ist nass .

PRED

S

SUBJ

ich bin hier .

PRED

DET

S

SUBJ

das ist die Wahrheit .Es gibt einige Tests, die das Prädikativum von Objekten, adverbialen Bestimmungen et.untersheiden. Zum Beispiel muÿ es immer im Nominativ stehen:
APP

PRED

DET

S

SUBJ

ich bin der Schnitter Tod .

OBJG

DET

S

SUBJ

ich bin des Todes .Es alterniert mit den anderen Komplementen von `sein':
PRED

S

SUBJ

ich bin gut .

PN

PRED

ADV

S

SUBJ

ich bin gut im Rennen .

PN

PP

PRED

S

SUBJ

ich bin gut im Rennen .Die zweite Konstruktion drükt sinngemäÿ aus, daÿ man in Führung liege, die dritte, daÿman gut rennen kann.Dennoh ist die Grenze �ieÿend:



40 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL
PRED

S

SUBJ

ich bin naß .

PRED

S

SUBJ

ich werde naß .

PRED
OBJA

DET

S

SUBJ

ich mache den Wal naß .

PRED
OBJA

DET

S

SUBJ

ich halte den Wal naß .

PN

OBJP
OBJA

DET

S

SUBJ

ich halte den Wal für naß .Wir erlauben das Label PRED an vershiedenen anderen Verben auÿer `sein'. Rihtlinie istdabei, daÿ das Verb die elementare Aussage `A ist B' ausdrükt oder sie zumindest impliziert.Daher gilt `den Wal naÿ mahen' als Prädikativum (denn es impliziert `der Wal ist naÿ'),während `shön singen' nihts dergleihen impliziert (der talentierte Sänger kann häÿlihsein wie die Naht).Die Gleihsetzung kann auh nur im Geiste des Sprehers statt�nden:
ADV

SUBJ

S

PN

PP

auf Menschen wirkt Kohlendioxid tödlich .

PRED
SUBJ

DET

S

PN

PP

auf Menschen wirkt der Tyrannosaurus tödlich .Das farb- und geruhlose Kohlenmonoxid ist beim Einatmen tödlih, aber es wirkt (= er-sheint) dem Menshen niht tödlih. Daher ist ADV zu annotieren. Dagegen ist das meter-lange Gebiÿ des Tyrannosaurus deutlih zum Töten bestimmt, bewirkt also im Betrahterden Eindruk �Der Saurier war tödlih�. Deshalb ist PRED zu annotieren.ADV oder S?Wirklihe Interjektionen (PTKANT, ITJ) sind stets S. Sie sind immer Satzwurzeln, auÿeres gibt ein übergeordnetes Aussageverb. Nur wenn die Wortstellung deutlih maht, daÿ essih um ein adverbial gebrauhtes Wort der Kategorie ADV handelt, ist ADV zu verwenden.
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PRED

GMOD

DET

S

SUBJ

DET

S

ja , das Wandern ist des Müllers Lust .

ADV

ADV
SUBJ

S

OBJA

S

oh , was haben wir denn da ?

PRED
ADV

ADV

S

SUBJ

ich bin ja nicht blöd .

S

S

SUBJ

er sagte ja .APP oder DET?Wenn Zahlausdrüke aus mehreren Worten bestehen, werden alle adjektivishen Bestandteileals ATTR oder DET dem Nomen untergeordnet.
AUX

S

SUBJ

ATTR

ATTR

DET

die ganzen sieben Weltwunder sind verschwunden .Das gilt auh dann, wenn inhaltlih das eine Zahlwort das andere modi�zieren könnte:
AUX

S

SUBJ

ATTR
DET

mehrere hunderttausend Menschen waren gekommen .Wenn Zahlworte aber syntaktish Nomen sind (wie `Millionen' et.), sind sie ATTR zumHauptnomen. Vorangehende Bestandteile werden dem Zahlnomen untergeordnet.
PRED

DET
ADV

S

SUBJ

ATTR

ATTR

DET

die 41 Millionen Dollar waren nur eine Anzahlung .



42 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLDagegen gelten Kombinationen von Maÿnomen+Sto�nomen als Apposition:
APP

OBJA

DET

SUBJ

S

trinken Sie eine Tasse Kaffee .APP oder KON?In komplexen Nominalphrasen kommt gewöhnlih APP zum Einsatz, egal wieviele Bestand-teile sie haben.
APP

APP

APP

S

DET

Der Inprise Application Server Plus .KON wird nur verwendet, wenn eindeutig vershiedene Referenten bezeihnet werden:

CJ

KON

APP

APP

KON

DET

APP

APP

SUBJ

DET

S

EXPL

es kamen der Bundeskanzler , Gerhard Schröder , der Bundespräsident , Roman Herzog , und andereAPP oder S?Nahgeshobene NP sind manhmal als Erläuterungen einer früheren NP aufzufassen, manh-mal aber auh als Erläuterungen eines ganzen Satzes.Wenn das Bezugswort eindeutig ein vorhergehendes Nomen ist, dann modi�ziert die nah-geshobene NP dieses Nomen als APP:
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OBJC

OBJA

DET

SUBJ

KONJ

APP

DET

SUBJ

ATTR

S

GMOD

DET

PN

DET

PP

aus den Nüstern des Drachen strömte weißer Rauch , ein Zeichen , daß er die Geduld verlor .Das gilt auh dann, wenn die Unterordnung nihtprojektiv ist:
APP

ATTR
DET

AUX

OBJA

ATTR
DET

ADV

S

SUBJ

DET

die Firma hat jetzt ein neues Angebot vorgestellt , das sogenannte "Neverpay"-Modell .Wenn hingegen ein Nomen die Aussage eines ganzen Satzes aufgreift oder wiederholt, ist esals Fragment eines zweiten Satzes aufzufassen:
GMOD

DET

GMOD

ATTR

ATTR

DET

S

OBJA

DET

S

SUBJ

sie zerreißt ihre Maske , einer der wenigen bewegenden Momente des Stücks .ATTR oder DET?DET wird für Artikel und attributive Pronomen gebrauht. Alle anderen Bestandteile vonNP, die niht Nomen im weiteren Sinne sind (NN, NE, FM, TRUNC) sind als ATTR zubezeihnen.
S

ATTRATTR

ATTR

DET

Die fünf besten deutschen Teilnehmer

S

ATTR
DET

mein lieber Schwan

S

ATTR
DET

jeder gute Künstler



44 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLWenn sowohl Artikel als auh attributives Demonstrativpronomen stehen, ist der ArtikelDET und das Pronomen ATTR.
S

ATTR

DET

ein jeder Bürger

S

DET
ATTR

manch ein UnternehmenTreten zwei attributive Pronomen auf, so sind sie als Beiordnung anzusehen:
• dieses/DET unser/KON LandBei Pronomen, die sowohl mit als auh ohne Artikel stehen können, hängt die Bezeihnungsowohl vom einzelnen Wort ab als auh davon, ob ein weiterer Determiner auftritt.Steht neben dem Pronomen ein weiteres Pronomen oder Artikel, das Determiner ist, so istimmer ATTR zu wählen:

AUX

S

GMOD

DET

SUBJ

ATTR
DET

Die vielen Probleme der Nachkriegszeit sind überwunden .

OBJA

DET

S

SUBJ

ATTR
DET

diese wenigen Nachfragen rechtfertigen keine Neuauflage .

AUX

OBJA

ATTR
DET

S

SUBJ

ATTR
DET

ein jeder Bürger muß seine eigene Versorgung sichern .Wenn ein Pronomen regelmäÿig neben stark oder gemisht gebeugten Adjektiven auftritt,ist es DET; wenn ein Pronomen neben shwah gebeugten Adjektiven auftritt, ist es ATTR:
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• Dieser/DET neue/weak Hit verkauft sih gut.
• Diese/DET neuen/weak Hits verkaufen sih gut.
• Die Single ist kein/DET groÿer/mixed Erfolg.
• Die Singles sind keine/DET groÿen/mixed Erfolge.
• Wenig/ATTR neuer/strong Inhalt ist darauf.
• Wenig/ATTR neue/strong Inhalte sind darauf.Also sind `dieser' und `keiner' stets DET, und `wenig' ist immer ATTR, auh dann wenn sieallein stehen, die Flektionsstufe also niht erkennbar ist:

ADV
OBJA

S

SUBJ

DET

dieser Hit verkauft sich gut .

AVZ

OBJP

S

SUBJ

DET

kein Konkurrent reicht daran heran .

S

S

SUBJ

ATTR

Wenige Leute wissen warum .Hierbei verhalten sih die einzelnen Pronomen ganz untershiedlih. So sind etwa die Pro-nomen `manh' und `welh' immer ATTR, während `manher' und `welher' immer DETsind:
AUX

ADV

S

SUBJ

ATTR

ATTR

manch großer Mann hat klein angefangen .

AUX

ADV

S

SUBJ

ATTR

DET

mancher große Mann hat klein angefangen .



46 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLATTR oder SUBJ?Zahlworte, deren Kategorie NN ist, werden als ATTR angesehen.
AUX

S

SUBJ

ATTR

ATTR

zwei Millionen Dollar wurden eingenommen .

AVZ

ADV

OBJA

S

SUBJ

ATTR

Zehntausende Siedler ließen sich dortWenn Zahlwort und Nomen durh Präposition getrennt sind, ist jedoh das Nomen PN.
AUX

S

PN

PP

SUBJ

Millionen von Mark wurden veschwendet .Ist das Zahlwort nahgestellt, so ist es stattdessen APP.
ADV

APP

PN

ATTR
DET

PP

S

SUBJ

DET

die Orks strömten aus dem schwarzen Tor , zehntausend mindestens .AUX oder OBJI?Untergeordnete In�nitive können sowohl AUX als auh OBJI sein.
• Pseudo-Auxiliarphrasen mit `sein' und `haben'Die Hilfsverben `sein' und `haben' bilden normalerweise Auxiliarphrasen mit dem Par-tizip Passiv. Sie können aber auh In�nitive nehmen wie das Wort `werden' und mitihnen eine Art Auxiliarphrase bilden. Auh in diesem Fall werden In�nitiv und Hilfs-verb durh AUX verbunden.
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AUX

PART

OBJA

DET

S

SUBJ

ich habe einen Bericht zu schreiben .

AUX

S

SUBJ

ATTR
DET

das betroffene Bundesland ist anzuhören .

AUX
SUBJ

S

ADV

gestern war ich eislaufen .Diese Konstruktionen sind als Auxiliarphrasen anzusehen, weil sie im wesentlihen nurdie Satzaussage mit Aspekt-, Zeit- oder Modalinformation anreihern: `Ih habe einenBeriht zu shreiben' impliziert `Ih shreibe einen Beriht' oder zumindest `Ih muÿeinen Beriht shreiben'; `Das Bundesland ist anzuhören' bedeutet `Das Bundeslandwird angehört' oder zumindest `Das Bundesland soll angehört werden'; und `ih wareislaufen' impliziert `ih lief eis'.
• `haben' mit Pseudo-In�nitivMit einigen Verben bildet das Verb `haben' das Perfekt sogar regelmäÿig mit demIn�nitiv statt mit dem Partizip Passiv. Es handelt sih um die Modalverben `müssen',`können', et, auÿerdem Wahrnehmungsverben wie `sehen' oder `hören' und auh dasVerb `lassen'. In allen diesen Fällen ist AUX zu annotieren, obwohl das untergeordneteVerb die Kategorie VMINF oder VVINF hat.

AUX

AUX

ADV
OBJA

S

SUBJ

ich habe es nicht verhindern können .

AUX

OBJI

ADV

OBJA

S

SUBJ

ich habe ihn nicht kommen sehen .

AUX

OBJI
OBJA

S

SUBJ

ich habe sie gehen lassen .

• Auxiliarverben als Vollverben`Sein' und `haben' können aber auh als Vollverben auftreten und dann eine zweite,zumindest teilweise unabhängige Satzaussage unterordnen. In diesem Fall ist nihtAUX zu wählen. Wenn zum Beispiel ein trennbares Verbprä�x dazutritt, ist OBJI zuwählen.
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OBJI

PART

OBJA

DET

AVZ

S

SUBJ

ich habe vor , einen Roman zu schreiben .

OBJI

PART

ADV
AVZ

EXPL

S

SUBJ

er war es leid , immer zu verlierenHandelt es sih um einen erweiterten In�nitiv mit `um zu' oder ähnlihen Konstruk-tionen, ist NEB zu wählen.
NEB

PART

PRED

KONJ

OBJA

DET

S

SUBJ

ich habe ein Notstromaggregat , um unabhängig zu sein .

NEB

PART

PRED

KONJ

PRED

S

SUBJ

sie war elegant , ohne hochmütig zu wirken .

• `Ein Experiment laufen haben'Das Verb `haben' kann auh eine Konstruktion mit Nominal- und Verbalobjekt einge-hen, die niht den einfahen Satz implizieren:
OBJI

PN

PP

OBJA

ATTR

DET

S

SUBJ

ich habe ein gutes Pferd für mich laufen .
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OBJI

PN

DET

PP

OBJA

ATTR
ATTR

S

SUBJ

er hatte viele alte Ausgaben auf seinem Dachboden liegen .`Ih habe ein Pferd laufen' impliziert niht `Ih laufe ein Pferd', sondern sowohl `Ihhabe ein Pferd' als auh `das Pferd läuft'. Daher ist `laufen' eigener Satz(in�nitiv)anzusehen, der mit OBJI bezeihnet wird.
• am VollverbWenn In�nitive am Vollverb stehen, sind sie niemals AUX, sondern stets OBJI.

OBJI

PART

OBJA

DET

AVZ

S

SUBJ

ich habe vor , einen Roman zu schreiben .

OBJI

PART

ADV
AVZ

EXPL

S

SUBJ

er war es leid , immer zu verlieren .Das gilt auh für die Vollverben, die den Hilfsverben in ihrer Funktion sehr ähnlihsind (`lassen', `sheinen', `brauhen').CJ oder NP2?Das Label NP2 für ausdrüklih elliptishe Koordinationen mit zweitem Subjekt sollte nurdann verwendet werden, wenn andere Konstruktionen niht möglih sind.
PN

PP

CJ

KON

PN

PP

SUBJ

S

PP

dahinter folgt Sun mit 18% und SGI mit 13% .(`SGI mit 13%' ist eine möglihe und sinnvolle NP.)
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CJ

DET

NP2

DET

KON

OBJA

ATTR
DET

S

SUBJ

DET

der Wanderer liebt die schöne Müllerin und die Müllerin den Jäger .(`Die Müllerin den Jäger' ist keine NP.)EXPL oder OBJA?Steht das `es' vor einem Objektsatz oder Subjektsatz, der zum vorigen Verb gehört, so istes EXPL.
OBJC

AUX

CJ

KOM

SUBJ
KONJ

EXPL

S

SUBJ

ich liebe es , daß ich als König geboren wurde .

SUBJC

OBJA

SUBJ

DET

KONJ
PRED

ETH

S

EXPL

es ist mir gleichgültig , daß das Volk mich haßt .Wenn kein solher Satz auftritt, ist das `es' normales Subjekt oder Objekt.
OBJA

S

SUBJ

ich liebe es .

PRED

ETH

S

SUBJ

es ist mir gleichgültig .



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 51Wenn nur ein normaler Nebensatz folgt, so ist `es' SUBJ oder OBJA.
NEB

PN

PP

OBJA

DET

SUBJ

KONJ

PREDETH

S

SUBJ

es ist mir gleichgültig , weil ich die Macht im Land habe .Auh wenn der Nebensatz inhaltlih die Funktion des Objektsatzes übernimmt, ist dennohOBJA zu wählen.
NEB

SUBJ

DET

KONJ
OBJA

S

SUBJ

ich liebe es , wenn ein Plan funktioniert .

OBJC

AUX

SUBJ

DET

KONJ
EXPL

S

SUBJ

ich liebe es , daß der Plan funktioniert hat .EXPL oder SUBJ?`es' bei unpersönlihen Verben ist stets SUBJ, niht EXPL.
S

SUBJ

es regnet .



52 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLGMOD oder SUBJ?Nominalphrasen mit einem Eigennamen im Genitiv werden manhmal auf diesen Namenverkürzt. In diesem Fall übernimmt der Eigenname die Funktion des fortgefallenen Wortes.
PRED

ADV

ADV

CJ

SUBJ

GMOD

KON

PRED

S

SUBJ

GMOD

Peters Zeugnis war schlecht , und Marias Zeugnis war nicht viel besser .

PRED

ADV

ADV

CJ

SUBJ

KON

PRED

S

SUBJ

GMOD

Peters Zeugnis war schlecht , und Marias war nicht viel besser .Das kann niht nur die Funktion SUBJ sein, sondern z.B. auh OBJA oder PN.
AUX

ADV
ADV

SUBJ

CJ

OBJA

KON
PRED

DET

ADV

S

SUBJ

DET

meine Handschrift ist nicht die beste , aber Gunnars kann ich überhaupt nicht lesen .
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PN

PP

SUBJ

CJ

KON

ADV

OBJA

DET

SUBJ

S

hast du dein Auto wieder oder kommst du mit Erikas ?KOM oder KONJ?Das Wort `als' kann Worte vieler Kategorien beiordnen, fast wie eine Konjunktion. Wenn eseinen ganzen Nebensatz einleitet, kann es sowohl über- als auh untergeordnet werden. Istmit `als' ein Vergleih ausgedrükt, so wird es als KOM dem Hauptsatz untergeordnet. IstGleihzeitigkeit ausgedrükt, so wird es als KONJ dem Nebensatzverb untergeordnet.
NEB

SUBJ

KONJ

AVZ

S

SUBJ

ich schrak auf , als sie hereinkam .

CJ

SUBJ

KOM

ADV

S

SUBJ

ich weiß mehr , als du glaubst .Die Vergleihsbedeutung tritt nur mit Komparativen auf; umgekehrt kann aber ein Haupt-satz mit Komparativ auh einen als-Nebensatz tragen.
CJ

AUX

ADV

SUBJ

KOM

PRED

S

SUBJ

ich wurde wütender , als ich je gewesen war .
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NEB

PN

PP

OBJA

DET

SUBJ

KONJ
PRED

S

SUBJ

ich wurde ruhiger , als wir die Grenze hinter uns hatten .Wenn der Nebensatz in Verberststellung steht, ist `als' immer KOM.
PRED

SUBJ

CJ

KOM
OBJA

DET

S

SUBJ

er spielte die Caprice , als wäre es nichts .KON oder REL?Beigeordnete kurze Hauptsätze mit Demonstrativpronomen als Subjekt ähneln oft Rela-tivsätzen. Meistens kann die Wortreihenfolge ensheiden, ob Verbletztstellung vorliegt oderniht:
REL

ADV
SUBJ

OBJA

DET

S

SUBJ

ich habe eine Idee , die nicht funktioniert .

REF

ADV

KON

SUBJ

OBJA

DET

S

SUBJ

ich habe eine Idee , die funktioniert nicht .



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 55Wenn allerdings ein Text in altem Deutsh vorliegt, das die Verbletztstellung ganz allgemeinniht befolgt, ist auh entgegen der Wortstellung ein Relativsatz anzunehmen:
GMOD

DET

PN

PP

REL

ADV
SUBJ

S

ADV

wohl dem , der nicht wandelt im Rat der Gottlosen !

REFWenn keine andere Modi�kation auftritt als das Subjekt, läÿt sih dieser Test niht ausfüh-ren. Gewöhnlih ist ein solher kurzer Satz als Relativsatz anzusehen:
REL

SUBJ

OBJA

DET

S

SUBJ

ich habe eine Idee , die funktioniert .

REFNEB oder KON?Sätze, die mit `doh' gebildet sind, können entweder normale Hauptsätze oder konjunkti-onslose Nebensätze sein. Wenn ein solher Satz ein normales Vorfeld hat, ist er als S zubezeihnen:
SUBJC

PART
GMOD

DET

OBJA

DET

PRED

ADV
ADV

EXPL

S

NEB

PN

PP

OBJA

SUBJ

KONJ

obwohl man Hilfe vom BKA hatte , war es doch nicht möglich , die Inhalte aller Nutzer zu prüfen .Wenn kein Vorfeld vorliegt und der Satz mit `doh' die Funktion eines Kausalsatzes hat, istNEB zu verwenden:
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AUX

PN

ATTR

DET
ADV

PP

SUBJ

ADV

NEB
PRED

ATTR

DET

S

SUBJ

dies ist ein weiter Weg , kann doch T-Online auf über eine Million Kunden verweisen( = weil T-Online ... verweisen kann.)NEB oder OBJC?Das Label OBJC wird nur vergeben, wenn der Regent diese Funktion verlangt. Das sind nureinige Verben, deverbale Nomen und Adjektive.
OBJC

GMOD

DET

OBJA

DET

SUBJ

KONJ

S

SUBJ

ich verlange , daß man die Schlüssel der Stadt aushändigt !

PRED

S

OBJC

AUX

OBJA

SUBJ
KONJ

SUBJ

DET

die Frage , ob wir Spenden angenommen hätten , ist irrelevant .Wenn der untergeordnete Satz als Paraphrase von `so daÿ' oder `egal ob' anzusehen ist, ister stattdessen NEB:
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CJ

KON

NEB

OBJA

SUBJ

DET

KONJ
AUX

S

SUBJ

wir werden siegen , ob die Aristokratie uns unterstützt oder nicht .

NEB

SUBJ

DET

KONJ

S

SUBJ

wir tanzen , daß die Wände wackeln .Deutlihes Indiz für NEB ist, daÿ zu dem Satz noh das Objekt treten kann:
NEB

SUBJ

DET

KONJ
OBJA

S

SUBJ

wir tanzen Samba , daß die Wände wackeln .

• *Wir verlangen eine Abrüstung/OBJA, daÿ abgerüstet wird/OBJC.NEB oder REL?Ein Nebensatz ist REL (oder OBJC), wenn er ein Relativpronomen oder Fragepronomen inseinem Skopus hat, sonst NEB.
OBJA

DET

ADV

ADV

SUBJ

S

NEB

SUBJ

DET

KONJ

wenn alle Stricke reißen , haben wir immer noch den Bunker .
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SUBJ

S

ADV
AUX

ADV

SUBJ

DET

NEB

wird dieses Recht nicht wahrgenommen , so erlischt es .

REL

OBJA

ATTR

SUBJ

S

DET

eine Sparte , die hohe Umsätze erbringt .

REF

REL

OBJA
SUBJ

ADV

S

DET

der Ort , wo wir uns trafen .

REL

PRED

SUBJ

ADV

S

DET

ein Bursche , wie du einer bist .

REL

SUBJ

PN

PP
OBJP

S

achte darauf , mit wem du redest .Ist ein Relativpronomen in mehrere Sätze vershahtelt, so erzwingt es das Label REL nurfür den untersten, weil es niht im Skopus der anderen Sätze steht.
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REL

SUBJ

OBJA

OBJC

PRED

SUBJ

KONJ

ADV

S

SUBJ

ich weiß nicht , ob das klug ist , was du vorhast .

REFOBJA oder OBJA2?Wenn ein Verb zwei Akkusative nimmt, so ist derjenige das OBJA2, der im normalen Haupt-satz weiter rehts steht, auh dann, wenn die tatsählihe Reihenfolge umgekehrt ist.
OBJA2

DET

OBJA

S

SUBJ

das kostet dich den Führerschein !

OBJA

SUBJ

S

OBJA2

"Penner" nennst du mich ?OBJA oder SUBJ?Direkte Objekte werden im Passiv zu Ober�ähensubjekten und stehen im Nominativ; da-her werden sie stets als SUBJ bezeihnet. Das gilt auh dann, wenn mehrere Hilfsverbendazwishentreten.
OBJA

DET

S

SUBJ

wir schlagen den Feind .

AUX

S

SUBJ

DET

der Feind ist geschlagen .

AUX

AUX

S

SUBJ

DET

der Feind ist geschlagen worden .
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AUX

AUX

AUX

S

SUBJ

DET

der Feind soll geschlagen worden sein .Im allgemeinen steht also niemals ein OBJA, wenn `werden' oder `sein' mit einem Parti-zip auftreten. Lediglih einige Bewegungsverben, die das Perfekt mit `sein' bilden, tragenAkkusativobjekte:
AUX

ADV

ADV

OBJA

DET

S

SUBJ

ich bin den Bericht noch mal durchgegangen .Wenn das Verb `werden' mit Prä�x auftritt, also Vollverbfunktion hat, kann jedoh sehrwohl ein Akkusativobjekt stehen:
AVZ

SUBJ

S

OBJA

den wären wir los !OBJC oder REL?Untergeordnete Sätze mit Frageworten (PWS, PWAV, PWAT) sind Objektsätze, wenn derRegent es verlangt, sonst Relativsätze.
OBJC

AUX
SUBJ

AUX

S

SUBJ

ich will wissen , was passiert ist !
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REL

OBJA
SUBJ

AUXSUBJ

DET

S

EXPL

es ist eine Brücke zusammengebrochen , was niemand überrascht .

REF

OBJC

OBJD

SUBJ

ADV

S

SUBJ

ich fragte , wie es ihr gehe .

REL

SUBJ

ADV
ADV

OBJD

S

SUBJ

es ging ihr gut , wie ich hörte .Hierbei gilt derselbe Test wie wie bei der Frage `PRELS oder PWS?'.OBJC oder S?Untergeordnete Sätze sind immer dann S, wenn sie Hauptsätze sind, also Verbzweitstellungvorliegt. Alle anderen untergeordneten Sätze sind OBJC, NEB oder REL.
PRED

ADVPN

PP

S

SUBJ

S

SUBJ

er sagte , das sei in Kambodscha nicht ungewöhnlich .

OBJC

PRED

ATTR

SUBJ
KONJ

S

SUBJ

er sagte , daß das nichts Ungewöhnliches sei .Nur wenn ein Nebensatz als direkte Rede verwendet wird, wird er als S bezeihnet.
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S

OBJA

SUBJ
KONJ

S

SUBJ

er sagte : " weil ich dich liebe " .OBJD oder ETH?Das Label OBJD wird immer dann verwendet, wenn das Verb (evtl. in Verbindung miteinem Prä�x oder bestimmten feststehenden Phrasen) regelmäÿig einen Dativ nimmt. Drükthingegen der Dativ nur die Anteilnahme, Betro�enheit oder subjektive Meinung aus, so istETH zu wählen.
OBJD

S

SUBJ

ich vertraue dir .

OBJA

DET

OBJD

S

SUBJ

ich gebe dir das Buch .

ADV

OBJA

DET

ETH

S

SUBJ

ich trage dir den Fernseher hinauf .Aber:
AVZ

OBJA

OBJD

S

SUBJ

ich trage dir nichts nach .

OBJA
OBJD

ATTR
DET

S

SUBJ

ich trage den veränderten Umständen Rechnung .Die Abgrenzung ist oft sehr shwer zu tre�en. Hat beispielsweise das Verb `bauen' einetypishe Dativ-Valenz für den Begünstigten oder niht? Wenn ja, warum niht auh `basteln'oder `erstellen'? Und wenn `erstellen', warum niht auh `herstellen'? Derzeit enthält dasLexikon niht sehr viele solhe Dativ-Valenzen. Wenn man aber der Meinung ist, daÿ einVerb doh ganz bestimmt indirekt oder bitransitiv ist, muÿ `OBJD' gewählt, aber auh derVerbrahmen geändert werden.PP oder KON?Optionale Konstituenten, die mehrfah auftreten können, sind in der Regel jedesmal mitdemselben Label demselben Wort unterzuordnen. Drei Präpositionalphrasen im selben Satz-
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AUX

PN

DET

PP

PN

PP

PN

DET

PP

OBJA

S

SUBJ

er hat sich seit jener Zeit mit Sicherheit von diesen Vorstellungen distanziert .Nur wenn tatsählih eine Konjunktion auftritt, sollten KON gewählt werden.
PN

DET

CJ

KON

PN

KON

PN

PP
OBJA

DET

S

SUBJ

wir verfolgen die Schuldigen zu Lande , zu Wasser und in der Luft .Wenn zwei Konstituenten in vershiedenen Satzfeldern stehen, also nur nihtprojektiv ver-bunden werden können, sollten sie stets parallel untergeordnet werden, auh wenn sie in-haltlih sehr eng zusammengehören.
PN

DET

PP

ADV

AUX

AUX

PN

ATTR

PP

S

OBJD

DET

diesen Delikten soll mit neuen Maßnahmen begegnet werden , etwa mit der Versetzung .



64 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLPP oder OBJP?Präpositionalobjekte sind solhe PP, die niht frei zu einem Verb treten, sondern mit ihmzusammen eine niht kompositionale Bedeutung erzeugen. (TIGER-Annotationsrihtlinien:�Präpositionalobjekte sind Präpositionalphrasen, die infolge eines Abstraktionsprozesses andas Verb gebunden sind.�)Für die Untersheidung zwishen OBJP und PP gibt es vershiedene Anhaltspunkte. Typi-sherweise treten diejenigen Präpositionen, die eine OBJP-Beziehung zu einem Verb einge-hen können, auh öfter zusammen mit diesem Verb auf, als der Zufall rehtfertigen würde.So ist etwa die Kombination `beruhen auf' auh eine starke Kollokation, wesentlih stärkerals etwa `beruhen an', obwohl beide Präpositionen etwa gleih häu�g sind.Wihtiger als bloÿe Häu�gkeit ist jedoh das shwerer erfaÿbare semantishe Kriterium. Ineinem Präpositionalobjekt ist typisherweise die ursprünglihe Bedeutung der Präpositionbis zur Bedeutungslosigkeit verblaÿt: z.B. hat `an' in `glauben an' keine Ortsbedeutung,und `beruhen' impliziert keine räumlihe, sondern kausale Beziehung zwishen Subjekt undPräpositionalobjekt.Dieser Test ist aber nur einseitig anwendbar, denn auh in vielen freien PP ist die Bedeutungverblaÿt; so hat z.B. das `im' in `im Grunde' auh keine Ortsbedeutung mehr.Ein rein syntaktishes Kriterium ist, daÿ ein Präpositionalobjekt bei einem eigentlih tran-sitiven Verb das Akkusativobjekt vertreten kann:
AVZ

OBJA

DET

S

SUBJ

ich spiele den Mitspieler an .

AVZ

PN

ATTR
DET

OBJP

S

SUBJ

ich spiele auf einen wunden Punkt an .

OBJA

DET

S

SUBJ

ich kaufe das Auto .

• *Ih kaufe auf/OBJP der Straÿe.Dieser Test funktioniert nur in einer Rihtung, denn viele Präpositionalobjekte treten mitansonsten intransitiven Verben auf (z.B. `zurükgreifen'+`auf').Wenn die Ersetzung der PP durh ein Pronominaladverb zu einer Sinnänderung führt, han-delt es sih mit Siherheit um eine normale PP:
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PN

DET

OBJP

S

SUBJ

ich arbeite an meinem Bericht .

PN

DET

PP

S

SUBJ

ich arbeite an meinem Schreibtisch .

OBJP

S

SUBJ

ich arbeite daran .(=an dem Beriht, niht dem Shreibtish)Wenn die adverbiale Erweiterung der PP zu einer Sinnänderung führt, handelt es sih umein Präpositionalobjekt:
PN

DET

OBJP

S

SUBJ

wir beginnen mit den Griechen .(= behandeln als erstes die Griehen)
PN

DET

PP

ADV

S

SUBJ

wir beginnen zusammen mit den Griechen .(= fangen gleihzeitig mit ihnen an)Wenn ein Verb ohne seine Präposition ungrammatish wird, handelt es sih siher um einPräpositionalobjekt:
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AVZ

PN

OBJP

S

SUBJ

sie fielen über ihn her .

• *Sie �elen her.Wenn ein Verb eindeutig Rihtungs- oder Ortsbedeutung hat, muÿ ein Präpositionalobjektderselben Lokationsklasse angehören, während freie PP dieser Beshränkung niht unterlie-gen:
AVZ

PN

ATTR
DET

OBJP

S

SUBJ

er spielt auf den Versailler Vertrag an .

• *Er spielt auf/OBJP dem Versailler Vertrag an.
AVZ

PN

ATTR
DET

OBJP

PN

DET

PP

S

SUBJ

er spielt auf dem Kongress auf den Versailler Vertrag an .

PN

DET

OBJP

S

SUBJ

er saugt an dem Strohhalm .
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• *Er saugt an/OBJP den Strohhalm.

PN

DET

OBJP

PN

PP

S

SUBJ

er saugt am Anfang an dem Strohhalm .Präpositionalobjekte müssen eindeutig sein, während freie PP mehrfah auftreten können.
PN

PP

PN

PP

OBJA

DET

S

SUBJ

wir entscheiden den Fall mit Sicherheit am Montag .

• *Wir entsheiden über/OBJP den Fall über/OBJP andere Fragen.Präpositionalobjekte stehen nah anderen adverbialen Bestimmungen, während normale PPdieser Beshränkung niht unterliegen.
PN

DET

OBJP

PN

PP

S

SUBJ

ich bestehe mit Nachdruck auf einer Entschädigung .

• *Ih bestehe auf einer Entshädigung mit Nahdruk.
OBJA

DETPN

PP

S

SUBJ

ich bestehe mit Sicherheit das Examen .
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PN

PP
OBJA

DET

S

SUBJ

ich bestehe das Examen mit Sicherheit .Es gibt Verben, die sowohl eine kompositionale als auh eine niht-kompositionale Präferenzfür dieselbe Präposition haben.
PN

DET

OBJP

S

SUBJ

DET

der Redner beginnt mit seiner Ansprache .(= fängt an zu sprehen)
PN

DET

PP

PN

PP

S

SUBJ

DET

der Text beginnt mit Angriffen auf die Regierung .(6= fängt an, die Regierung anzugreifen)Beide Möglihkeiten können sogar gleihzeitig auftreten; in diesem Fall kann nur eines derbeiden Auftreten OBJP sein. Es hilft oft der Versuh, eine der beiden PP durh das ent-sprehende Objekt zu ersetzen:
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PN

ATTR
DET

OBJP

SUBJ

S

PN

DET

PP

von meiner Mutter erfuhr ich von der drohenden Kündigung .

OBJA

DET

SUBJ

S

PN

DET

PP

von meiner Mutter erfuhr ich die Gefahr .

• *Von/PP der drohenden Kündigung erfuhr ih meine Mutter/OBJA.
S oder ADV?Fremdsprahlihes Material ist als APP, SUBJ et. zu annotieren, wenn es die Rolle einernormalen NP ausfüllt.

PN

DET

OBJP

ADV

S

APP

APP

SUBJ

Thermal throttling diodes gehören heute in jeden Desktop-Prozessor .Nur wenn eine ganze fremdsprahlihe Phrase auh im Deutshen eindeutig adverbiale Be-deutung besitzt und auh so benutzt wird, ist ADV zu wählen.
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AUX

APP

ADV

SUBJ

DET

S

PP

damit ist der Rechtsweg de facto ausgeschlossen .S oder KON?Stehen zwei ganze Sätze ohne Konjunktion nebeneinander, so wird der zweite dem erstendurh KON untergeordnet.
ADV

OBJA

DET

KON

SUBJ

OBJA

SUBJ

S

sagen Sie nichts , ich weiß die Antwort schon .Wenn die Sätze durh : oder ; getrennt sind, werden stattdessen zwei Satzwurzeln annotiert.
SUBJ

DET

S

OBJA

DET

AUX

OBJA

S

SUBJ

DET

der Staat kann Feiertage festlegen ; das Nähere regelt ein Bundesgesetz .S oder PAR?Das Label PAR wir nur verwendet, wenn die normale Unterordnung durh S einen nihtpro-jektiven Baum erzeugen würde. PAR wird also verwendet, wenn der Matrixsatz zwishenzwei Teilen des untergeordneten Satzes steht.
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PRED

DET

S

SUBJ

PAR

SUBJ

" das " , sagte er , " ist mein Neffe . "

SUBJ

S

PRED

DET

S

SUBJ

" das ist mein Neffe " , sagte er .Wenn das Matrixverb ausgelassen wird, wird es oft durh `so' ersetzt. In diesem Fall wirddas logishe Subjekt als PAR annotiert:
AUX

ADV

S

PAR

ADV

SUBJ

DET

die Steuergesetzgebung , so Schröder , werde weiter vereinfacht .PAR wird niht für andere Einshübe verwendet. Überzählige oder durh Komma markierteKonstituenten erfüllen entweder dieselbe Funktion wie die primäre Konstituente, oder siesind dieser als APP oder KON beigeordnet.
AUX

SUBJ

ATTR
ATTR

ADV

S

EXPL

es werden auch penible ( eingehende ) Untersuchungen durchgeführt .
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APP

CJ

KON

GMOD

DET

S

ATTR

ADV

besonders bedeutsame Investitionen der Länder und Gemeinden ( Gemeindeverbände ) .Einshübe, in denen ein VP durh eine NP erläutert wird oder umgekehrt, können überhauptniht repräsentiert werden und sind bilden ein zusätzlihes S.
GMOD

DET

PRED

S

PN

DET

PP

OBJA

ADV

S

SUBJ

SUBJ

ATTR

ADV

auch interne Gründe , Fujitsu nennt hier Vorfälle in den USA , seien Ursache der Verluste .

GMOD

DET

GMOD

ATTR

ATTR

DET

S

OBJA

DET

S

SUBJ

sie zerreißt ihre Maske , einer der wenigen bewegenden Momente des StücksS oder SUBJC?Der Objektsatz des Hauptverbs wird im Passiv zum Subjektsatz, ist also immer SUBJC undniht S.
AUX

OBJA

S

SUBJ

DET

S

SUBJ

DET

die Regierung behauptet , die Verhältnisse hätten sich gebessert .
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AUX

OBJA

SUBJC

SUBJ

DET

AUX

S

ADV

oft wurde behauptet , die Verhältnisse hätten sich gebessert .SUBJ oder PRED?In vielen Sätzen können Subjekt und Prädikat miteinander verwehselt werden. Da sowohlSubjekt als auh Prädikat im Nominativ stehen, läÿt sih kein Kasustest durhführen. Auhdie Reihenfolge der beiden NP ist im allgemeinen niht ausshlaggebend für die Untershei-dung. Möglih ist allerdings der Test auf Kongruenz in Bezug auf Person und Numerus:
SUBJ

ATTR
DET

S

PP

PRED

DET

ein Beispiel dafür sind die neuen Multichip-Packages .Da das Verb im Plural steht, kann `Beispiel' niht das Subjekt sein, sondern nur das Prädikat.
SUBJ

ADV

ADV

S

PRED

DET

der Kanzler bin immer noch ich !Da das Verb in der ersten Person steht, muÿ `ih' das Subjekt sein. Da fast alle Verben inder dritten Person auftreten, ist dieser Test selten anwendbar; man kann aber versuhen,den Satz sinnerhaltend aus der dritten in die erste Person umzuformulieren.
APP

SUBJ

S

PN

PP

PRED

ATTR

größter Anbieter im Mittelmeerraum ist Flontec Inc .
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SUBJ

S

PN

PP

PRED

ATTR

größter Anbieter im Mittelmeerraum sind wir .

• *Wir sind Flonte In.Die korrekte Paraphrase von (1) (geäuÿert von einem Flonte-Manager) ist (2) und niht(3); also ist in (1) `Flonte' Subjekt und niht Prädikat.Wenn ein Satz ausdrükt, daÿ ein Mensh oder Gegenstand eine bestimmte Rolle ausfüllt,so die Rolle PRED und ihr Füller SUBJ:
PRED

DET

S

SUBJ

DET

der Löwe ist ein Fleischfresser .

CJ

KON

SUBJ

S

PRED

Ausgabegeräte sind Monitor und Lautsprecher .In solhen Fällen ist oft (aber niht immer) das Prädikat eine allgemeinere NP als das Sub-jekt. Auh steht das Prädikat tendentiell mir dem unbestimmten und das Subjekt mit dembestimmten Artikel. Diese Faustregeln sind aber fehlbar. Wihtiger ist die genaue Betrah-tung der inhaltlihen Aussage:
AUX

PN

PP

PN

PP

S

SUBJ

ATTR
DET

eine neue Herrenbekleidungsfirma wurde am Montag in Frankfurt gegründet .
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APP

SUBJ

ATTR
DET

S

GMOD

DET

PRED

Geschäftsführer des Unternehmens ist der 44jährige Mathias Schmitz .Hier ist o�ensihtlih gemeint, daÿ Herr Shmitz in dem Unternehmen die Rolle des Ge-shäftsführers ausfüllt.
• Das hob Rainer Zorbah, Leiter des Bereihs E-Business der HypoVereinsbank, beider Einweihung der neuen Räumlihkeiten des TC Trust Centers in Hamburg hervor.Das TC Trust Center/SUBJ ist eine gemeinsame Tohter/PRED von Deutsher Bank,Dresdner Bank, Commerzbank und HypoVereinsbank und bietet Lösungen für sihereTransaktionen im Internet an.Hier würde die Belegung Center/PRED bedeuten, daÿ jedes Unternehmen die Position `TCTrust Center' vergibt und sie in diesem Fall durh eine Tohter der vier Banken gefüllt wird.Das aber ist niht der Fall, sondern `TC Trust Center' ist o�enbar der Name einer Firma,deren Rehtsstellung im zweiten Satz genauer erläutert wird.Auh hier kann eine Umformulierung bei der Entsheidung behil�ih sein. Läÿt sih eine derbeiden NP zusammen mit dem Verb sinnerhaltend in eine andere VP umformulieren, so istdiese meist das Prädikat:

APP

SUBJ

ATTR
DET

S

GMOD

ATTR
DET

OBJA

DET

die Führung des neuen Unternehmens hat der 44jährige Mathias Schmitz .

• *Geshäftsführer des Unternehmens ist 44 Jahre alt und hört auf den Namen MathiasShmitz.Auh wenn sih eine von zwei NP zu einem Adjektiv umformulieren läÿt, so ist diese dasPrädikat.
ADV

SUBJ

DET

S

PRED

Angeber sind die Gallier alle .

ADV
SUBJ

DET

S

PRED

angeberisch sind die Gallier alle .
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• *Angeber sind gallish alle.Stehen beide NP im Mittelfeld, so ist fast immer die erste das Subjekt.

ADVSUBJ

S

NEB

PRED

DET

SUBJ

DET

KONJ

obwohl die Tagebücher eine Fälschung waren , verdiente man gut .

• *Obwohl eine Fälshung die Tagebüher waren, verdiente man gut.Wenn nur eine NP vorhanden ist, ist diese normalerweise das Subjekt.
SUBJ

S

ADV

dann war Ruhe .Nur wenn das Subjekt o�ensihtlih ausgelassen worden ist, ist die verbleibende NP PRED.
PRED

ATTR

DET

S

bin kein kleines Kind !SUBJ oder SUBJC?Nominalphrasen jeder Art sind SUBJ, wenn sie Subjektbedeutung haben. Das gilt auh fürsubstantivierte In�nitive, die der Kategorie NN angehören.
PRED

S

SUBJ

Spaß ist wichtig .

PRED

S

SUBJ

das ist wichtig .
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CJ

KOM

PRED

ADV

S

SUBJ

meins ist aber besser als deins .

OBJA

ATTR

S

SUBJ

DET

das Surfen macht viel Spaß .SUBJC wird nur für ehte Verben in Subjektposition verwendet.
OBJA

DET

SUBJC

S

ETH

mir macht surfen mehr Spaß .

PRED

DET

S

SUBJC

PART

OBJA

ATTR
DET

einen thermonuklearen Sprengkörper zu konstruieren ist kein Kinderspiel .SUBJC oder REL?Relativsätze können das Subjekt vertreten, sowohl solhe mit `wer' et. als auh solhe mit`der' et. Diese Anbindung ist immer zu wählen, wenn der Hauptsatz kein eigenes Subjekthat und eine Paraphrase durh `die, welhe oder `derjenige, der' möglih ist.
S

SUBJC

SUBJ

wer wagt , gewinnt .(= derjenige, der wagt)
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CJ

DET

PRED

AUX

S

SUBJC

OBJA

SUBJ

die Gott lieben , werden sein wie die Sonne .(= die, welhe Gott lieben)Anderenfalls ist REL oder OBJC zu wählen.
• Wer wagt/REL, der gewinnt.

AVZ

PN

PP
SUBJ

DET

S

OBJC

SUBJ

wer wagt , stellt die Börsenaufsicht durch Stichproben fest .ZEIT oder ADV?Wenn eine absolute Zeitangabe auh als Reduplikation aufgefaÿt werden könnte, so ist ADVanzunehmen und niht ZEIT.
AVZ

SUBJ

DET

OBJA

S

PN

PP

ADV

Jahr für Jahr sammelt sich das Kapital an .ZEIT oder APP?Wenn Zahlen als Bestandteil von mehrteiligen NP verwendet werden, sind sie normalerweiseals APP zu bezeihnen. Handelt es sih jedoh um eine Jahreszahl, die ausdrükt, daÿ eineVeranstaltung tatsählih in diesem Jahr stattfand, ist ZEIT zu verwenden.
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AUX

APP

PN

PP

SUBJ

DET

S

ZEIT

PN

DET

PP

auf der Cebit 2002 wurde das System in Halle 23 ausgestellt .ZEIT oder OBJA?Die Funktion ZEIT ist nur für Zeitausdrüke erlaubt. Entsheidend ist, ob der Satz durhadverbiale Zeitbestimmung paraphrasiert werden kann oder niht.
ZEIT

DET

S

SUBJ

ich laufe jeden Tag .(= an jedem Tag, also temporal)
OBJA

DET

S

SUBJ

ich laufe den Boston-Marathon .(= beim Boston-Marathon, also lokal)Wenn beides möglih ist, ist dennoh OBJA zu wählen, wenn das Objekt sonst fehlen würde:
PN

PP
OBJA

DET

S

SUBJ

ich verbringe den Winter im Süden .



80 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELL1.2.5 Welhe Struktur?Im allgemeinen soll der Syntaxbaum stets so gezeihnet werden, daÿ er die Prinzipien vonKongruenz, Topologie, Wortstellung et. formal erfüllt, also die logish rihtige Ober�ähen-struktur aufweist. Es kann in vershiedenen Fällen zu Kon�ikten der Ober�ähenstrukturmit der o�ensihtlih beabsihtigten Bedeutung kommen; hier zwei Beispiele in einem Satz:
• Und es geshah in den Tagen Amrafels, des Königs von Shinar, Arjohs, des Königsvon Ellasar, Kedor-Laomers, des Königs von Elam, und Tidals, des Königs von Go-jim, dass sie Krieg führten mit Bera, dem König von Sodom, und mit Birsha, demKönig von Gomorra, Shinab, dem König von Adma, und Shemeber, dem König vonZebojim, und mit dem König von Bela, das ist Zoar.Die Kriegsparteien stehen also in folgender Beziehung zueinander:Wir SieAmrafel (Shinar) Bera (Sodom)Arjoh (Ellasar) Birsha (Gomorra)Kedor-Laomer (Elam) Shinab (Adma)Tidal (Gojim) Shemeber (Zebojim)Zoar (Bela)Inhaltlih gehören also Bera, Birsha, Shinab, Shemeber und Zoar zueinander; aber die fünfKönige sind durh drei Vorkommen von `mit' und drei Vorkommen von `und' unregelmäÿigmiteinander verbunden. Die Koordination muÿ so gezeihnet werden, daÿ jeweils Nomen mitNomen und Präposition mit Präposition beigeordnet wird. Die Syntaxstruktur hat demnahdie Form �mit (. . . ), und mit (. . . ), und mit (. . . ).� Sie hat also drei Teile statt fünf, wobeider mittlere selbst eine Koordination aus drei Nominalphrasen ist.Des weiteren ist die Ortszugehörigkeit auf vershiedene Weise ausgedrükt. Bei den erstenaht Königes wird sie mit `von' konstruiert (�Amrafels, des Königs von Shinar�), so daÿ dieinhaltlih zusammengehörigen Begri�e mit APP und PP direkt verbunden werden können.Der neunte aber wird durh einen Hauptsatz erläutert (�. . . dem König von Bela, das istZoar.�), der niht mit einer Nominalphrase beigeordnet werden kann. Stattdessen muÿ `ist'das entfernte `geshah' modi�zieren, obwohl es inhaltlih viel enger zum letzten `König'gehört.Manhmal geht die inhaltlihe Verwirrung so weit, daÿ sowohl die sinnentsprehende alsauh die logish rihtige Struktur wihtige Regeln verletzen:
• Weiter heiÿt es bei NEC, dass die weltweit starke Nahfrage nah PCs und allgemeinnah Halbleitern das positive Ergebnis ermöglihten.Entweder wird `Nahfrage nah PCS' mit `nah Halbleitern' zu einer Plural-NP verbun-den, was aber den Kategorieregeln widerspriht; oder `nah' wird logish rihtig an `nah'koordiniert, wodurh aber die Numerus-Kongruenz zum Verb verletzt wird.



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 81Anbindung von ADVAneinander (seriell) oder an dasselbe Wort (parallel)?Adverben (ADV und ADJD) treten oft in Gruppen auf:
AUX

ADV

ADV

ADV

ADV

OBJA

S

SUBJ

wir müssen ihn doch nicht auch noch ermutigen .

AUX

ADV

ADV

ADV

ADV

ADV

ADV
ADV

S

SUBJ

das hat ja schließlich auch noch nie so recht funktioniert .Im allgemeinen modi�zieren in solhen Adverbgruppen alle Worte dasselbe Wort (meist dasVollverb des Satzes). Nur wenn ein Adverb sih deutlih auf den Bedeutungsbeitrag desanderen bezieht, modi�zieren sie einander.Hierbei gelten folgende Regeln:Wenn ADV zwei Adverben oder verwandte Wörter verbindet, ist meistens entweder daszweite Wort ein Adjektiv
PRED

ADV

ADV

S

SUBJ

ATTR

Schnelles Handeln ist hier sehr wichtig .oder das erste Wort ein Fokusadverb (`auh', `shon', `nur', `erst'):
OBJA

ATTR
DET

SUBJ

S

ADV

ADV

nur hier finden wir die richtige Umgebung .



82 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLEin Beweis dafür, daÿ ein Adverb das andere modi�ziert, ist, daÿ die Adverbgruppe unver-ändert ins Vorfeld gestellt werden kann:
AUX

ADV
ADV

SUBJ

DET

S

ADV

ADV

auch heute ist die Krankheit noch nicht besiegt .

• *Niht genug shützen sih die meisten Einwohner.Ehte Adverben modi�zieren einander nur, wenn beide Zeitbedeutung oder beide Ortsbe-deutung haben.
ADV

ADV

SUBJ

DET

S

ADV

wie ist die Luft da oben ?

AUX

ADV

ADV

S

SUBJ

wir müssen noch heute aufbrechen .Der Vorfeldtest bestätigt:
OBJA

ATTR

ADV

S

SUBJ

SUBJ

S

ADV

ADV

dann wieder hieß es , es gäbe bereits 1000 Kunden .(zwei Zeitausdrüke)
AUX

OBJA

SUBJ

S

ADV

ADV

hier oben kann man alles sehen .(zwei Ortsausdrüke)
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• *Dann oben stand er auf dem Turm. (Zeit- und Ortsausdruk)Adverben modi�zieren einander immer von links nah rehts, auÿer bei einigen Worten, dieexplizit postmodi�zierend sind (`bereits', `etwa', `genug').

AUX

OBJP

ADV

ADV

S

SUBJ

ich habe erst spät davon erfahren .

AUX

ADV

ADV
ADV

S

SUBJ

ich wurde nicht früh genug unterrichtet .Die Fügung `niht mehr' wird ebenfalls auf diese Weise annotiert.An ArtikelIm allgemeinen können nur wenige Adverben Artikel modi�zieren. Typishe Beispiele sind1. Fokusadverben: nur der, kaum ein. . . Auh hier ist aber zu untersheiden, ob auf diegesamte NP fokussiert wird oder nur auf die Anzahl.
AUX

OBJA

DET

ADV

S

SUBJ

es kann nur einen Unsterblichen geben .(Es kann niht zwei geben, also kurze Anbindung.)
AUX

OBJA

S

SUBJ

DET
ADV

nur ein Wunder kann uns retten .(Zwei Wunder könnten uns wahrsheinlih auh retten, also lange Anbindung.)
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REL

PRED

SUBJ

AUX

S

SUBJ

DET

ADV

nur der Spieler kann gewinnen , der wachsam ist .

REF(Ein anderer Spieler kann niht gewinnen, also kurz.)
AUX

PP

S

SUBJ

DET
ADV

nur die Anwälte können dabei gewinnen .(Andere Anwälte können auh gewinnen, nur niht die Betro�enen, also lang.)2. Adverben an `ein' mit Zahlbedeutung: mindestens ein, etwa ein. . . . Auh hier muÿgeprüft werden, ob niht die ganze VP modi�ziert wird:
OBJA

DET

ADV

S

SUBJ

DET

die Lüfter verbrauchen insgesammt ein Watt .(Zwei Watt wären auh denkbar, also kurze Anbindung.)
OBJA

ATTR
DET

ADV

S

SUBJ

wir hatten insgesammt einen guten Eindruck .(Zwei gute Eindrüke sind niht möglih, also lange Anbindung.)Hier kann auh der Vorfeldtest angewendet werden: wenn das Adverb den Artikelmodi�ziert, kann die gesamte Konstruktion vor das Verb gesetzt werden, sonst niht.
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AUX

PN

DET

PP

S

SUBJ

DET

ADV

insgesammt ein Watt wird von den Lüftern verbraucht .

• *Insgesamt einen guten Eindruk hatten wir.An Vollverb oder Hilfsverb?Tritt ein Adverb zwishen den Bestandteilen der Verbklammer auf, also im Mittelfeld, solles stets an das Vollverb angebunden werden.
AUX

ADV

S

SUBJ

ich habe gestern ferngesehen .Das gilt selbst dann, wenn es dabei das Subjekt überkreuzt:
AUX

OBJA

DET

SUBJ

DET

ADV

S

EXPL

es hat häufig der Chef die Sitzung geleitet .In allen anderen Fällen wird die kürzeste möglihe Anbindung gewählt. Steht das Adverbim Vorfeld, so modi�ziert es das �nite Verb:
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AUX

OBJA

DET

SUBJ

DET

S

ADV

häufig hat der Chef die Sitzung geleitet .Steht das Vollverb im Vorfeld und das Adverb im Nahfeld, so modi�ziert das Adverb das�nite Verb:
ADV

ADV

OBJA

SUBJ

S

AUX

bestätigen wollte Meyer dies jedoch nicht .Stehen aber sowohl Adverb als auh Vollverb im Vorfeld, so modi�ziert das Adverb dasVollverb:
ADV

ADV

OBJA

SUBJ

S

AUX

ADV

selbst besucht hat er ihn zwar nie .Steht das Adverb im Nahfeld, so modi�ziert es das Vollverb:
ADV

AUX

OBJA

ATTR

DET

S

SUBJ

ich habe ein neues Auto gekauft , endlich .Liegt eine Inversion in der Verbgruppe vor, so wird das �nite Verb modi�ziert:
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AUX

AUX

OBJC

OBJA

SUBJ
ADV

AUX

S

SUBJ

ich wurde gefragt , wie ich das habe verantworten können .Verbgruppen, die niht mit Hilfsverben, sondern durh Vollverben gebildet werden, erlaubendie Unterordnung sowohl links als auh rehts, je nah der Satzbedeutung.
OBJI

PART

ADV

S

SUBJ

ich plane heute , zu verreisen .(Die Reise �ndet morgen statt.)
OBJI

PART

ADV

S

SUBJ

ich plane , heute zu verreisen .(Die Reise �ndet heute statt.)Rihtlinie: wenn ein Komma den Nebensatz markiert, muÿ das Adverb diesseits des Kommasangebunden sein.An Nomen oder Verb?Vershiedene Adverben modi�zieren sowohl NP als auh VP und adverbiale Bestimmungen.Insbesondere bei den fokussierenden Adverben wie `auh' oder `niht' ergeben sih dabeiSinnänderungen, die niht unberüksihtigt bleiben sollten:
• Hatten Sie auh mit Feindagenten Kontakte?



88 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLJe nah der Satzbedeutung sollte hier die passendste Unterordnung gewählt werden:Präsupposition Regent von `auh'Sie arbeiteten im Strafvollzug. `hatten'Sie hatten Kontakte. `mit'Ihr Mann hatte solhe Kontakte. `Sie'Niht in allen Fällen kann diese Regel eingehalten werden. Beispielsweise kann ein fokus-siertes Element im Vorfeld niht aus dem Mittelfeld modi�ziert werden. Nur das erste derbeiden nähsten Beispiele kann also sinngemäÿ annotiert werden:
AUX

PN

ATTR
DET

PP

S

SUBJ

ADV

auch wir sind an einer einvernehmlichen Lösung interessiert .

AUX

OBJA

DET

ADV

S

SUBJ

ich will auch ein Eis haben .Im zweiten Fall kann das `auh' niht das inhaltlih rihtige `ih' modi�zieren.An Adjektiv oder Nomen?Steht ein Adverb vor einer NP, die noh attributive Adjektive enthält, so könnte es sowohldas Nomen (`lang') als auh das Adjektiv (`kurz') modi�zieren. Es sind bei der Entsheidungvershiedene Kriterien zu beahten.Zunähst gibt es rein strukturelle Gründe. Wenn zwishen Adverb und Nomen ein Determi-ner auftritt, so modi�ziert das Adverb immer das Nomen:
AUX

S

SUBJ

ATTR

DET

ADV

auch die ganze Verwandschaft war gekommen .
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ADV

ADV

OBJA

S

SUBJ

ATTR

DET

ADV

auch die jungeren Arbeitnehmer haben es mittlerweile schwer .(Das gilt auh dann, wenn es inhaltlih enger zum Nomen gehört wie im zweiten Beispieloben: der Kontrast ist `ältere Arbeitnehmer' und niht `Arbeitgeber'.)Tritt umgekehrt das Adverb zwishen Determiner und Adjektiv, so modi�ziert das Adverbimmer das Adjektiv:
AUX

OBJA

DET

ADV

SUBJ

S

PN

ATTR

ADV

DET

PP

in der schon beschriebenen Weise können wir nun den Signifikanztest durchführen .Wenn kein Determiner vorhanden ist, sind beide Alternativen strukturell möglih. In die-sem Fall muÿ anhand der Satzbedeutung entshieden werden. Wenn der durh das Adjektivimplizierte Basis-Satz ebenfalls das Adverb enthält, so ist das Adverb an das Adjektiv an-zubinden, anderenfalls an as Nomen. Beispiel:
AUX

AUX

ADV
ADV

S

SUBJ

ATTR

ADV

bereits bestellte Geräte sollen aber noch ausgeliefert werden .(Präsupposition: Es wurden bereits Geräte bestellt, also kurze Anbindung.)Der Satz impliziert `Es wurden bereits Geräte bestellt', daher modi�ziert `bereits' das Ad-jektiv `bestellte'. Diese Art der Konstruktion ist niht auf Partizipialadjektive beshränkt:
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PN

DET

PP

ADV

S

SUBJ

ATTR

ADV

bereits gelbe Bananen gelangen sofort in den Verkauf .(Präsupposition: Die Bananen sind bereits gelb.)
AUX

PN

OBJP

S

SUBJ

ATTR
ADV

bereits kleinste Mengen können zum Tode führen .(Die Präsupposition ist niht `Die Mengen sind bereits kleinst'.)Anbindung von ATTRStehen mehr als zwei Adjektive am selben Nomen, so sind sie alle nebenzuordnen. Wenneine Konjunktion auftritt, verbindet sie nur die beiden benahbarten Adjektive, die anderenmodi�zieren direkt das Nomen.
S

CJ

KON

ATTR

ATTR

ATTR

Allgemeine , freie , gleiche und geheime Wahlen .Anbindung von APPWenn mehrere Worte eine NP bilden, modi�ziert jedes Hauptwort (NN, NE, FM) das vorigeHauptwort. Das gilt auh, wenn es sih um fremdsprahlihe Worte handelt, die erkennbareine andere Struktur haben.
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APP

APP

APP

S

DET

die Zeitung " het financieele dagblat " .

NP, die nur durh APP gebildet werden, verzweigen also niemals. Anders sieht es aus, wenneine komplexe NP Genitivattribute, Präpositionen oder gar Nebensätze enthält. Soweit er-kennbar von vershiedenen Personen oder Dingen die Rede ist, muÿ hier jede Teil-NP dieje-nige modi�zieren, deren Wiederaufnahme sie ist.
AUX

S

APP

APP

APP

SUBJ

DET

die Initiative PCs for Kids wurde gegründet .

ADV

OBJA

S

APP

APP

APP

APP

APP

GMOD

DET

SUBJ

DET

Der Gründer der Initiative PCs for Kids , Colin Bayes , äußerte sich erfreut .
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APP

CJ

KON

PN

PP

SUBJ

DET

OBJA

S

ADV

ADV

ganz anders sieht das die Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post ( RegTP ) .Hier muÿ der Syntaxbaum also ausdrüken, daÿ Colin Bayes der Gründer ist (niht das Kid),und daÿ RegTP für `Regulierungsbehörde' steht und niht für `Post'.Anbindung von AUXDie Reihenfolge der Unterordnung in der Auxiliargruppe rihtet sih danah, welhe Funk-tion die einzelnen Worte haben:1. Tempus (VAFIN, VMFIN)2. Modalität (VMINF)3. Passiv (VAINF, VAPP von `sein', `werden')4. Inhalt (VVINF, VVPP)Die normale Reihenfolge ist also
• Als er geshlagen→ worden→ war...Diese Struktur wird auh dann beibehalten, wenn die Verbgruppe umgestellt wird, selbstdann, wenn der Syntaxbaum dadurh nihtprojektiv wird.

AUX

AUX

AUX

ADV

S

SUBJ

er kann nicht geschlagen worden sein .
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AUX

AUX

REL

ADV
SUBJ

OBJA

PRED

DET

S

SUBJ

das ist ein Fehler , den er nicht hätte übersehen dürfen .

REF

Anbindung von GMODWenn ein mehrteiliger Eigenname als Genitivmodi�kator verwendet wird, ist dennoh derlinke Bestandteil GMOD und die anderen APP. In diesem Fall kann also auh ein WortGMOD sein, das selbst eindeutig im Nominativ steht.
S

APP

GMOD

Onkel Toms Hütte .

Anbindung von KOMVergleihsaussagen werden häu�g durh einen Positiv (mit `wie') oder Komparativ (mit`als') ausgelöst, der tief in den Hauptsatz vershahtelt ist. Für diese Ersheinung wird keineAusnahme von der Projektivität gemaht. Die KOM-Modi�kation muÿ also so weit wie nötigangehoben werden.
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CJ

DET

KOM

PRED

S

SUBJ

ich bin müde wie ein Hund .

CJ

DET

KOM
OBJA

ATTR

S

SUBJ

wir haben größere Probleme als das Fernsehprogramm .

CJ

KOM

SUBJC

AUX

OBJA

ATTR
DET

SUBJ

DET

KONJ

AUX

S

EXPL

es wurde berichtet , daß die Raketen mehr eigene Flugzeuge abgeschossen hätten als feindlicheAnbindung von KONIn Nebenordnungen ist immer das erste Wort dem zweiten übergeordnet, egal ob eine Kon-junktion auftritt oder niht.
CJ

KON

KON

S

Birnen , Bohnen und Speck .

CJ

KON

S

Theseus und Ariadne .



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 95Es gibt nur zwei Situationen, in denen die Beziehung andersherum verläuft. Zum einen sinddas die linken Teile von zusammengesetzten Konjunktion (`weder', `entweder'):
CJ

KON

S

KON

weder Tod noch Teufel .Zum anderen werden verkürzte Verben dem vollständigen Verb untergeordnet, obwohl sielinks stehen:
AUX

KON

CJ

OBJA

DET

S

SUBJ

wir müssen das System aus- und umbauen .Dies gilt nur für Verben. Andere verkürzte Wortteile werden normal behandelt:
PRED

S

CJ

KON

SUBJ

DET

der Aus- und Umbau ist anstrengend .

CJ

KON

PRED

S

SUBJ

DET

sein Gesicht wurde weiß- und rotglühend .
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S

CJ

KON

ATTR

beamten- und angestelltenrechtliche Fragen .Anbindung von NEBNebensätze, die von komplexen Verbgruppen abhängen, werden hoh angebunden, also andas �nite Verb. Es wird nur dann das Vollverb modi�ziert, wenn das �nite Verb nihtvorhanden oder z.B. hinter einer Koordination unzugänglih ist.Sind mehrere �nite Verben erreihbar, so entsheidet die Satzbedeutung, ob die kurze oderlange Anbindung zu wählen ist.
NEB

SUBJ

DET

OBJA

KONJ

OBJI

PART

OBJA

DET

S

SUBJ

DET

der Vorstand versprach , die Firma zu erhalten , wenn sich ein Käufer findet(Der Erhalt hängt vom Käufer ab, das Versprehen niht, also kurze Anbindung.)
NEB

SUBJ

ATTR

KONJ

OBJI

PART

OBJA

DET

PP

S

SUBJ

wir zögern damit , eine Entscheidung zu treffen , weil wichtige Daten fehlen(Das Fehlen begründet das Zögern, niht die Entsheidung, also lange Anbindung.)Dasselbe gilt von der Anbindung an Adjektive, die durh `zu', `genug' oder durh intentionaleBedeutung einen Nebensatz lizensieren: der Nebensatz modi�ziert das Hauptsatzverb, wenndies erreihbar ist, und das Adjektiv nur dann, wenn das Hauptsatzverb fehlt oder hintereiner Koordination `verborgen' ist. Also:
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NEB

PART
OBJA

KONJ

PRED

ADV

S

SUBJ

er war zu schwach , um sich zu wehren .

NEB

SUBJ

KONJ

ADV

ADV

OBJA

S

SUBJ

er benahm sich so dumm , daß es wehtat .

NEB

OBJA

DET

ADV

PRED

S

SUBJ

er ist stark genug , den Weltmeister herauszufordern .

NEB

OBJA

ATTR

ADV

SUBJ

DET

KONJ

S

schade , daß der Mensch nur zwei Hände hat .
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S

SUBJ

S

NEB

AUX

ADV
OBJA

SUBJ
KONJ

ADV

ADV

so leise , daß ich sie kaum hören konnte , sagte sie " ja " .

NEB

PART

OBJA

OBJD

DET

ADV

CJ

KON

PRED

S

SUBJ

DET

der Boden war gefroren , aber rauh genug , meinen Füßen Halt zu bietenAnbindung von OBJADas Akkusativobjekt modi�ziert stets dasjenige Vollverb, zu dem es inhaltlih gehört.
OBJI

OBJA

DET

AVZOBJA

DET

S

SUBJ

DET

der Rat fordert die Kommission auf , eine Lösung vorzuschlagen .Bei bestimmten Verben sind beise Varianten möglih, jedoh mit Sinnänderung; in diesemFall muÿ die wahrsheinlih bebabsihtigte Bedeutung berüksihtigt werden. Das Subjektdes untergeordneten Satzes modi�ziert das übergeordnete Verb, das Objekt des modi�ziertdas andere Vollverb:



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 99
OBJI

PART

OBJA

DET

S

SUBJ

DET

der Sklavenhändler versucht den Jungen zu stehlen .(Der Sklavenhändler will stehlen.)
OBJI

PART

OBJA

DET

S

SUBJ

DET

der Gangster versucht den Jungen zu stehlen .(Der Junge soll stehlen.)
OBJI

OBJA

DET

S

SUBJ

ich lasse das Auto stehen .(Das Auto steht.)
OBJI

OBJA

DET

S

SUBJ

ich lasse das Auto reparieren .(Jemand anders repariert das Auto).Wenn beide Möglihkeiten rihtig ersheinen, soll die tiefe Anbindung gewählt werden:
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OBJI

PART

OBJA

DET

S

SUBJ

wir bekommen das Preview zu sehen .Anbindung von OBJDWenn das Dativobjekt eine Valenz des Verbs ist, modi�ziert es stets das Vollverb. Ist esdagegen ein ethisher (spontaner) Dativ, so gelten dieselben Regeln wie für adverbiale Be-stimmungen, d.h. es wird stets die kurze Anbindung gewählt.
OBJD

ATTR
DET

S

SUBJ

DET

das Gerät genügt allen internationalen Standards .

AUX

ADV
ADV

SUBJ

DET

S

OBJD

ATTR

internationalen Standards kann das Gerät aber nicht genügen .Anbindung von PPAn Verb oder Nomen?Wenn sowohl NP als auh VP als Anbindungspunkt in Frage kommen, so muÿ die inhaltlihsinnvolle Variante gewählt werden. Insbesondere sollte die Anbindung an eine NP nur danngewählt werden, wenn die NP + PP auh in anderem Zusammenhang sinnvoll wäre:



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 101
OBJA

ATTR

S

PN

ATTR

PP

SUBJ

DET

der iMac mit integriertem Flachbildschirm kostet 2499 DM .

PRED

DET

S

PN

ATTR

PP

SUBJ

DET

der iMac mit integriertem Flachbildschirm ist ein Verkaufshit .(Es ist harakteristish für den iMa, daÿ sein Bildshirm integriert ist.)
OBJI

PN

DET

PP
OBJA

DET

AUX

OBJA

S

SUBJ

Psion hatte sich entschieden , den Opera-Browser mit jedem Notebook auszuliefern .

• *Der Opera-Browser mit jedem Notebook hat die Version 4.53 erreiht.(Es ist niht harakteristish für den Browser, daÿ er ein Notebook enthält.)Diese Entsheidung setzt natürlih Wissen über den Satzgegenstand voraus. Beispielsweiseist im folgenden Beispiel die Nomenanbindung zu wählen:
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AVZ

PN

DET

PP

OBJA

DET

SUBJ

S

GMOD

ATTR
DET

CJ

KOM

als einer der ersten Anbieter liefert Asus ein Mainboard mit dem ALi-TNT2-ChipsatzDas ist deshalb der Fall, weil der bewuÿte Chipsatz der wesentlihe, fest eingebaute Haupt-bestandteil des Produktes ist. Die Anbindung and das Verb `liefert' würde ausdrüken,daÿ Mainboard und Chipsatz als getrennte Produkte sind, aber im selben Karton versandtwerden. Es kann notwendig sein, den gesamten Text oder sogar HintergrundinformationenMaterial zu lesen, um eine solhe Entsheidung zu tre�en. Wenn solhe satzexterne Informa-tion dazu beiträgt, die Entsheidung zu tre�en, sollte sie auh angewendet werden (obwohlder Parser sie natürlih niht nutzen kann).Im folgenden Beispiel dagegen ist die Verbanbindung zu wählen:
AUX

PN

ATTR

PP

PN

DET

PP
OBJA

DET

SUBJ

S

PN

PP

ab April will FSC jeden Privatkunden-PC mit einer Filtersoftware für jugendgefährdende WebinhalteAufgrund des Quantors `jeden' würde die Nomenanbindung bedeuten, daÿ die Firma wei-terhin PCs mit und ohne Filtersoftware herstellt, aber diejenigen ohne Filtersoftware nihtmehr ausliefert. Gemeint ist natürlih, daÿ künftig jedem PC eine Filtersoftware beigefügtwird.Wenn kein Bedeutungsuntershied erkannt werden kann, soll die Anbindung ans Verb ge-wählt werden:
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AUX

PN

ATTR

PP
OBJA

ATTR

S

SUBJ

wir wollen gute Leistungen zu günstigen Preisen anbieten .Ein guter Test ist oft die Ersetzbarkeit der beteiligten Nomen und Verben:
AUX

GMOD

ATTR

PN

DET

PP

OBJA

DET

S

CJ

KON

SUBJ

Intel und LG haben ein Abkommen über eine Zusammenarbeit beider Konzerne geschlossen .

AUX

GMOD

ATTR

PN

DET

PP

OBJA

DET

S

CJ

KON

SUBJ

Intel und LG haben ein Abkommen über eine Zusammenarbeit beider Konzerne angekündigt .

• *Intel und LG haben eine Fabrik über eine Zusammenarbeit beider Konzerne geshlos-sen.Hier läÿt sih durh gezielte Ersetzung des Nomens die Akzeptabilität des Satzes deutlih



104 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLverringern, während die Ersetzung des Verbs keine Auswirkung hat. Das deutet drauf hin,daÿ die PP das Nomen modi�ziert.bei mehrfahem AuftretenReihungen von mehreren PP, insbesondere `von'/`bis'/`über'/`auf', werden stets parallel bei-geordnet, niemals untereinander.an komplexe NPModi�ziert eine Präposition eine komplexe Nominalphrase, die aus mehreren Nomen mitAPP zusammengesetzt ist, so wird sie kurz angebunden, also an das letzte Nomen. Nurwenn der Sinn diese Möglihkeit eindeutig ausshlieÿt, wird lang angebunden.

PN

DET

PP

APP

APP

APP

S

DET

der Kanzler , Herr Gerhard Schröder von der SPD .

CJ

ATTR

KON

PN

ATTR

PP
APP

ATTR
DET

PRED

DET

S

SUBJ

er war ein Mann , keine erbärmliche Maus , mit stolzem Sinn und starkem Geist .



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 105an AdjektivePräpositionen modi�zieren nur dann Adjektive, wenn sie o�ensihtlih zu diesen gehören,z.B. wenn sie in die NP eingeshahtelt sind.
OBJA

ATTR

PN

PP

DET

PN

PP

S

SUBJ

wir betrachten mit Genugtuung die von Sklaven aufgebaute Pyramide .Wenn die Präposition einem prädikativ gebrauhten Adjektiv folgt (Label PRED), ist siemeistens als dazugehörig anzusehen.
PN

PP

PRED

ADV

S

SUBJ

das ist zu hoch für mich .

PN

PP

PRED

S

ETH

mir war leichter ums Herz .Wenn Präposition und prädikatives Adjektiv sonst nebeneinander auftreten, sollen sie nor-malerweise beide denselben Regenten haben.
PN

PP

PN

PP

ADV

S

SUBJ

wir waren furchtbar in Sorge um dich .Wenn das niht möglih ist, etwa im Fragment oder im Vorfeld, soll die Präposition dasAdjektiv modi�zieren und niht umgekehrt:
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PN

PP

S

gut für dich !

AVZ

PN

DET

PP

SUBJ

S

PN

PP

ADV

spät am Abend kehrte ich von meiner Reise heim .innerhalb von VerbgruppenHier gelten dieselben Regeln wie für Adverben (vgl. `Anbindung von ADV', Seite 85).an PräpositionenPräpositionen modi�zieren nur dann andere Präpositionen, wenn sie verblaÿte Adjektivetragen, die den Charakter von Adverben haben. Anderenfalls sind sie nebenzuordnen, auhwenn dadurh z.B. das Vorfeld überfüllt wird.
PRED

SUBJ

DET

S

PN

PP

PN

PP

vor allem im Winter sind die Lebensbedingungen hart .

• *Im Winter in Sibirien sind die Lebensbedingungen hart.Präpositionen dürfen auÿerdem dann andere Präpositionen modi�zieren, wenn diese frag-mentarish oder beigeordnet sind.
PN

DET

PP

PN

S

im Zweifel für den Angeklagten !
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PN

DET

CJ

PN

PP

KON

PN

PP

S

SUBJ

er ist voller Ehrgeiz und mit Sicherheit auf unserer Seite .Anbindung von REFKanten auf der Ebene REF ordnen nur Relativpronomen unter. Sie modi�zieren jeweils das-jenige Wort, das den betre�enden Relativsatz trägt. Wenn mehrere Relativsätze beigeordnetsind, modi�zieren beide Relativpronomen dasselbe Bezugswort.Andere Pronomen werden niht durh REF untergeordnet, auh wenn das Bezugswort imselben Satz zu �nden wäre.Anbindung von RELRelativsätze modi�zieren gewöhnlih das Nomen, das der Referent ist. In mehrteiligen NPwird das nähste Nomen modi�ziert, also gewöhnlih das letzte.
AVZ

ADV

SUBJ

DET

S

REL

OBJA

ATTR

SUBJ

APP

APP

PN

PP

für Digital Video Recording , das andere Anforderungen stellt , reicht der Chip nicht aus .

REF



108 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLRelativsätze, die ganze Sätze erläutern, modi�zieren das �nite Verb.Ist unklar, ob NP oder VP der Referent ist, so modi�zieren die Relativpronomen der `das'-Reihe eher Nomen und die der `was'-Reihe eher Verben.
REL

PRED
ADV

SUBJ

AUX

OBJA

DET

S

SUBJ

er hat eine Entscheidung getroffen , die nicht einfach war .

REF

REL

PRED

SUBJ

ADV

AUX

OBJA

DET

S

SUBJ

er hat eine Entscheidung getroffen , wofür wir dankbar sind .Anbindung von SUBJDas Subjekt steht stets an demjenigen Verb, zu dem es inhaltlih gehört.
GMOD

DET

PRED

ADV

S

SUBJC

SUBJ

DET

KONJ

daß kein Integrationstest erfolgte , war nur eines der Versäumnisse .Sind mehrere Sätze koordiniert, so modi�ziert jedes Subjekt das Verb seines Teilsatzes.
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AUX

SUBJ

KON

ADV

S

SUBJ

Jesus schläft , was soll ich wachen ?Sind zwei Verben eng koordiniert, d.h. ohne zweites Subjekt oder Objekt, dann modi�ziertdas Subjekt das übergeordnete Verb.
SUBJ

ATTR
DETCJ

KON

S

PRED

das war und ist unsere vordringlichste Aufgabe .Anbindung von VOKDie Anrede modi�ziert das nähste Wort (niht Satzzeihen) links von ihr. Steht sie ganzvorn, so modi�ziert sie stattdessen das nähste Wort rehts.
SUBJ

S

APP

VOK

S

" flieht , ihr Narren ! " rief Gandalf .

AUX

S

SUBJ

VOK

Sir , es ist angerichtet .Wenn sie als erstes in einer direkten Rede steht, so modi�ziert sie das nähste Wort, auhwenn der Matrixsatz vorausgeht.
AVZ

S

VOK

S

SUBJ

er sagte : " Junge , komm her . "Anbindung von ZEITWenn eine absolute Zeitangabe zusammen mit einer Präposition auftritt, modi�ziert dieZeitangabe das Verb und die Präposition die Zeitangabe.
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AUX

SUBJ

DET

S

PN

DET

PP

ZEIT

ATTR

zwei Tage nach dem Unfall wurde die Anklage erhoben .ProjektivitätsregelnGrundsätzlih sind nur projektive Syntaxstrukturen erlaubt. Ausnahmen werden nur füreine bestimme Gruppe von Phänomenen gemaht, die alle mit der Verbletztstellung derKlammerstellung zusammenhängen.1. Komplexe Verbphrasen(a) mit Topikalisierung:
AUX

SUBJ

S

OBJA

was sollen wir tun ?Hier kollidieren die Regeln für Verbgruppen (VVINF unter VMFIN) mit der Regelfür Vollverben (OBJA nur an Vollverb). Statt eine von beiden aufzugeben, erlau-ben wir die nihtprojektive Anbindung des Objektes. Das gilt auh für OBJD,OBJG, et. Insbesondere gilt es für OBJP, aber niht für PP oder KOM:
AUX

OBJA

DET

SUBJ

DET

S

PP

hierzu hat das Verfassungsgericht ein Urteil erlassen .Hier muÿ die Präposition das �nite Verb modi�zieren, obwohl inhaltlih die Al-ternative etwas passender wäre.(b) mit Inversion:
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AUX

AUX

NEB

ADV

ADV

OBJA

SUBJ
KONJCJ

DET

KOM

OBJA

S

SUBJ

er betrachtet es als eine Genugtuung , daß er sich doch noch hat habilitieren können .2. Koordinationen und AppositionenSowohl markierte als auh unmarkierte Koordinationen können nah rehts extrapo-niert werden, auh wenn dadurh die Projektivität verletzt wird:
CJ

DET

KON

PN

PP
OBJA

ATTR
DET

S

SUBJ

ich habe eine triumphale Rückkehr im Sinn und keinen Bittgang .3. Relativsätze und ObjektsätzeDiese Art von untergeordneten Sätzen ist fast immer extraponiert. Nihtprojektivitätkommt zustande, wenn das Bezugswort in eine komplexe Verbphrase vershahtelt ist.
OBJI

PART

OBJA

AUX

OBJA

DET

OBJD

DET

S

SUBJ

man muß dem Angeklagten das Recht einräumen , sich zu äußern .
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REL

AUX

ADV

SUBJ

OBJA

AUX

OBJA

DET

S

SUBJ

ich habe ein Angebot erhalten , das ich nicht ablehnen konnte .

REFEllipsenDas shwerste und häu�gste Repräsentationsproblem stellen Ellipsen dar. Fast jede Konsti-tuente eines regelhaften Satzes kann fortgelassen werden. Insbesondere kann der Kopf einerPhrase fehlen, obwohl andere Teile der Phrase verbleiben. Will man dem Parser niht er-lauben, spontan zusätzlihe virtuelle Anbindungen zu erlauben, so müssen diese Worte alsFragment behandelt werden.In einigen Fällen dürfen die Kinder von fortgefallenen Worten ersatzweise deren Regent mo-di�zieren, in anderen Fällen müssen sie zum Fragment erklärt werden. In vielen Fällen hängtdie Unterordnung davon ab, welhes der ursprünglihe Satz war. Dieser sollte jeweils soweitaus dem Zusammenhang ersihtlih rekonstruiert werden. In den folgenden Beispielen wirdstets davon ausgegangen, daÿ der Kontext den eingeklammerten Satz als Ursprungsversionnahelegt.
• von NomenFällt ein Nomen weg, so kann ein attributives Adjektiv dessen Rolle einnehmen. Eskann SUBJ, OBJA et. sein und durh Artikel als DET modi�ziert werden. Ist keinAdjektiv vorhanden, so sind evtl. verbleibende Vorkommen von `der' et. immer De-monstrativpronomen, niht Artikel.

OBJA

ATTR
DET

ADV

S

SUBJ

wir haben leider keinen besseren Plan .

OBJA

DET

ADV

S

SUBJ

wir haben leider keinen besserenBesonders häu�g fällt ein Nomen fort, wenn zwei NP mit demselben Kopf koordi-niert werden. Oft kann diese Konstruktion als koordinierte Adjektivphrase modelliertwerden:
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AUX

S

PN

CJ

KON

ATTR

PP

SUBJ

DET

die Gründung von kleinen und mittleren Unternehmen wird gefördert .Wenn von der ersten NP mehr verbleibt als ein bloÿes ADJA, ist meist eine koordi-nierte NP anzunehmen. In diesem Fall ist das zweite Nomen als Koordination zumverbliebenen Adjektiv anzusehen:
CJ

KOM

OBJA

S

CJ

ATTR

PN

DET

PP

DET

KON

SUBJ

DET

die ergriffenen und die von der Kommission angeregten Maßnahmen erwiesen sich als unzureichend .Ein Eigenname als Genitivattribut kann ebenfalls die Funktion des entfallenen Nomeneinnehmen (vgl. `GMOD oder SUBJ?').Fällt ein Subjekt-Demonstrativpronomen weg, das einen Relativsatz trägt, so kanndieser ersatzweise als SUBJC untergeordnet werden.Wenn ein Nomen in zwei aufeinanderfolgenden PP auftreten würde, fällt es fast immerweg:
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AUX

PN

CJ

KON
PN

DET

PP
OBJA

S

SUBJ

Du mußt dich für den Diktator oder gegen ihn entscheiden .

AUX

PN

DET

CJ

KON

PP
OBJA

S

SUBJ

Du mußt dich für oder gegen den Diktator entscheiden .

� *Du muÿt dih für den Diktator oder gegen den Diktator entsheiden.
In diesem Fall kann nur eine der beiden Präpositionen ihr Argument behalten. Imallgemeinen sheint das Nomen eher zur zweiten Präposition zu gehören; wenn zumBeispiel die Präpositionen untershiedlihe Kasus nehmen, gehorht es eher der zweitenPräposition:
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PN

CJ

KON

PP

AUX

OBJA

S

SUBJ

ich werde es tun , mit oder ohne dich .

� *Ih werde es tun, mit oder ohne dir.
Auh wenn Artikel im Spiel sind, sheint das Nomen mit der zweiten Präposition eineEinheit zu bilden:

AUX

PN

DET

CJ

KON

PP
OBJA

S

SUBJ

DET

die Schüler sollen sich im und mit dem Netz bewegen .
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AUX

PN

CJ

KON

PN

PP
OBJA

S

SUBJ

DET

die Schüler sollen sich mit dem und im Netz bewegen .� *Die Shüler sollen sih im und mit Netz bewegen.� *Die Shüler sollen sih mit und im dem Netz bewegen.Deshalb soll das Nomen immer kurz, d.h. die zweite Präposition, modi�zieren.
• von Verben als SatzwurzelFällt ein �nites Verb weg, so werden Subjekt und Objekte zu Fragmenten. Es gibtkeine Unterordnung zwishen ihnen.

S

ADV

S

mir auch einen !(Gib mir auh einen!)
S

S

ATTR

neuer Sanierungsplan beschlossen(Ein neuer Sanierungsplan ist beshlossen worden.)Verbleibt das Vollverb im Satz, so kann es natürlih wie üblih Objekte und adverbialeBestimmungen tragen. Insbesondere bei isolierten Partizipien ist darauf zu ahten, obdie verbleibende NP als Subjekt oder als Objekt aufzufassen ist. Ist die NP eindeutigals Akkusativ gebeugt, so ist sie OBJA statt S.
S

OBJA

keinen abgekriegt ?(Sie haben keinen abgekriegt?)
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S

ADV

OBJA

DET

den Wagen sofort anhalten !(Sie werden den Wagen sofort anhalten, oder wir werden Sie unter Feuer nehmen!)
• von Verben im RelativsatzFällt das Hilfverb eines Relativsatzes weg, so kann ein verbleibendes Partizip ersatz-weise den Referenten als ADV modi�zieren.

PN

DET

PP

PRED

ADVETH

S

ADV

ADV

ADV

ZEIT

ATTR

APP

SUBJ

Oracle-Chef Ellison , vergangenes Jahr noch weit abgeschlagen , ist Gates mittlerweile dicht auf den Fersen .(Orale-Chef Ellison, der vergangenes Jahr noh weit abgeshlagen war, ist Gatesmittlerweile diht auf den Fersen.)
• von VVINFFällt ein in�nites Vollverb weg, so modi�zieren alle adverbialen Bestimmungen (ADV,PP, KOM) stattdessen das Hilfsverb. Ihre Label bleiben unverändert, d.h. die fehlendeAUX-Kante wird niht ersetzt.

PN

PP

S

SUBJ

ATTR

Schweizer Anti-Spam-Seite muß vom Netz .(Shweizer Anti-Spam-Seite muÿ vom Netz vershwinden.)
• von prädikativen NebensatzverbenIn Fällen wie `falls nötig' können Konjunktionen ersatzweise das Adjektiv als KONJmodi�zieren. Das Adjektiv selbst ist dann ADV.
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AUX

OBJA

ADV

SUBJ

S

ADV

KONJ

falls notwendig , werden wir auch Nachtschichten fahren .(Falls es notwendig wird, werden wir auh Nahtshihten fahren.)
• in indirekten FragesätzenWird ein Relativsatz auf das Fragewort verkürzt, so darf dieses als S dem Hauptsatzuntergeordnet werden:

S

ADV

ADV

S

SUBJ

ich weiß auch nicht , warum .(Ih weiÿ auh niht, warum er das getan hat.)
• von koordinierten VerbenSehr oft fällt die wörtlihe Wiederholung eines Verbs fort, wenn mehrere ähnlihe Sätzebeigeordnet werden. Dadurh wird eines der beigeordneten Worte heimatlos und kannnur als Fragment analysiert werden. Meistens ist das das Subjekt des zweiten Satzes.In solhen Fällen kann hier das Label NP2 verwendet werden.

CJ
NP2

KON

OBJA

S

SUBJ

ich verkaufe Äpfel und du Birnen .(Ih verkaufe Äpfel und du verkaufst Birnen.)
• von Verb und Konjunktion gleihzeitigOft wird eine NP alleinstehend verwendet, wenn sie dazu dient, die vorige Aussagezusammenzufassen. In diesem Fall ist die alleinstehende NP S.
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REL

SUBJ

ATTR

ADV

ADV
OBJA

S

DET

APP

OBJA

S

SUBJ

ich traf Neil O'Flannagan , eine Ehre , die zuvor nur dreizehn Menschen hatten .

REF(Ih traf Neil O'Flannagan, und das war eine Ehre, die zuvor nur dreizehn Menshen hatten.)1.2.6 Welhe morphologishe Variante?nom oder a?Wenn die syntaktishe Funktion von Fragmenten eindeutig zu erkennen ist, ist die Variantezu wählen, die im ganzen Satz gestanden hätte.
• Hände/a hoh! (= Nehmt die Hände/OBJA hoh!)
• Mann/nom über Bord! (= Ein Mann ist über Bord gefallen!)Wenn die ursprünglihe Funktion niht zu rekonstruieren und die Form mehrdeutig ist, istvorzugsweise der Nominativ oder der Singular zu wählen.
• Piraten/nom!
• Streber/sg!Homonyme und `subat'Das feature `subat' trennt Homonyme, die sih niht in ihrer STTS-Kategorie untersheiden,aber dennoh syntaktish untershiedlih verhalten.Bei Eigennamen wird beispielsweise eine Untersheidung zwishen Vornamen, Nahnamen,geographishen Namen, Institutionen und Produkten getro�en. Es ist jeweils die Varianteanzunehmen, die aus dem Gebrauh zu ershlieÿen ist, soweit möglih.
• Auf dem Programm stehen Werke von Thomas/Vorname Tallis und Ambroise Tho-mas/Nahname.
• Israel/Vorname Fleming wohnte lange Zeit in Israel/Region.



120 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLEinige Adverben können entweder Zeitsinn oder aber übertragene Bedeutung annehmen undsih dabei syntaktish untershiedlih verhalten. Wenn der Gebrauh den Zeitsinn nahelegt,ist also `temporal' anzunehmen, sonst `fous'.
• Ih habe ihn noh/temporal gar niht gefragt.
• Wir sind immer noh/temporal ganz am Anfang.
• Noh/fous in Texas hörte man die Explosion.1.2.7 Einzelne Konstruktionen`alias'Das Fremdwort `alias' ist sinngemäÿ als Adverb anzusehen, verhält sih gleihzeitig aberauh wie ein Nomen. Zwishen zwei Namen ist es als ADV zu bezeihnen, während derzweite Name APP zum `alias' ist:

APP

ADV

SUBJ

DET

OBJA

S

PP

darunter verbirgt sich eine PPC750-CPU alias G3 .`als ob'Die Fügung `als ob' gilt als Vergleih eines Satzes mit einem anderen. Folglih ist `als'KOKOM, und das zweite Verb modi�ziert das Wort `als' als CJ.
CJ

AUX

OBJA

DET

ADV

ADV

SUBJ
KONJ

KOM

AVZ

OBJA

S

SUBJ

er sah mich an , als ob er noch nie einen Subetha-Phaseninverter benutzt



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 121`an die'Die Fügung `an die' im Sinne von `etwa' wird als Paar von Präposition+Artikel behandeltund normal als PP untergeordnet, und zwar der Zahl, die sie modi�ziert. (Nur in dieserKonstruktion darf ein Artikel das Label PN tragen.)
AUX

S

SUBJ

ATTR

PN

PP

an die 100 Menschen wurden verletzt .`der ih'In altertümlihem Deutsh kann ein Relativsatz sowohl ein PPER als auh ein PRELS alsSubjekt haben:
REL

AUX

PN

PP
OBJA

APP

SUBJ

APP

DET

PRED

DET

S

SUBJ

ich bin der Herr , dein Gott , der ich dich aus Ägyptenland herausgeführt habe .

REFDa niht beide Pronomen Subjekt sein können, soll in diesem Fall das Personalpronomenals Apposition zum Relativpronomen annotiert werden.`es sei denn'Wenn zwei Hauptsätze mit der Phrase `es sei denn' verbunden werden, so ist eine Neben-ordnung anzunehmen. Das `es' ist als Expletivum anzusehen und der zweite Hauptsatz alsSubjektsatz:
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OBJD

ATTR
DET

SUBJC

SUBJ

ADV

KON

EXPL

AUX

PRED

S

SUBJ

niemand darf enteignet werden , es sei denn , es dient dem öffentlichenWenn dagegen nur eine Adverbialphrase beigeordnet wird, wird sie normal in die Phraseuntergeordnet:
GMOD

ATTR
DET

PN

PP

ADV

KON

SUBJ

AUX

PRED

S

SUBJ

niemand darf enteignet werden , es sei denn aus Gründen des öffentlichen`je. . . desto'Ein Nebensatz kann mit `je' eingeleitet werden, wenn der Hauptsatz `desto' verwendet.Beide Worte modi�zieren als ADV den Komparativ, neben dem sie stehen. Das Verb desNebensatzes modi�ziert wie üblih das Verb des Hauptsatzes.
SUBJ

DET

S

PRED

ADV

NEB

SUBJ

DET

ADV

ADV

je näher der Berg kam , desto schwerer wurde der Ring .



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 123`5 bis 6 Stunden'Wenn mehrere durh Konjunktion oder Präposition verbundene Zahlen dasselbe Nomenmodi�zieren, könnte sowohl die erste Zahl als auh das Nomen als Kopf der NP angesehenwerden. Kongruenz und Rektion deuten jedoh darauf hin, daÿ das Nomen der Morphologieder PP gehorht und niht der externen Funktion:
AUX

AUX

ADV

S

PN

ATTR

PP

SUBJ

vier von elf Ministern sind bereits ersetzt worden .

• *Vier von elf Minister sind bereits ersetzt worden.
• Im neuen Modell laufen ein bis zwei G4-Prozessoren.
• *Im neuen Modell läuft ein bis zwei G4-Prozessoren.Daher wird das Nomen grundsätzlih der Präposition oder Konjunktion untergeordnet, unddie zweite Zahl modi�ziert das Nomen:

AUX

PN

ATTR

ATTR

PP

SUBJ

S

EXPL

es werden 4 bis 5 Prozent Zuwachs erwartet .Das Wort `ein' in der Konstruktion `ein oder zwei' gilt dabei ebenfalls als CARD!`mehr als'Die Ausdrüke `mehr als' und `weniger als' sind normale Paare von Pronomen und Ver-gleihswort, wenn sie adverbial vorkommen.
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CJ

DET

KOM

ADV

OBJA

S

SUBJ

ich liebe dich mehr als mein Leben .`mehr' kann auh attributiv vorkommen; auh dann ist ein späteres `als' möglih.
CJ

DET

KOM

AUX

OBJA

DET

S

SUBJ

wir haben mehr Autos verkauft als die Konkurenz .Wenn `mehr als' aber innerhalb der Adjektivphrase auftritt, wird es behandelt wie ein mehr-teiliges Adverb, d.h. `mehr' modi�ziert als Adverb das Zahlwort, und `als' verliert sein Kom-plement. Dadurh ist gewährleistet, daÿ das Nomen der Kopf der gesamten Phrase bleibtund z.B. zur Kongruenzüberprüfung verfügbar ist.
NEB

PART

PN

PP
OBJA

OBJA

DET

KOM

ADV

S

SUBJ

wir haben mehr als ein Mittel , dich zum Reden zu bringen .
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AUX

S

GMOD

DET

KOM

ADV

SUBJ

DET

die Belange mehr als eines Landes sind betroffen .Diese Konstruktion kann auh an Verben auftreten, die Zahlsinn besitzen.
AUX

KOM

ADV

GMOD

DET

OBJA

DET

SUBJ

DET

S

PP

damit kann die Bank die Zahl ihrer Privatkunden mehr als verdoppeln .Exakt dasselbe gilt für die Fügung `bis zu': `bis' modi�ziert das Zahlwort, und `zu' verliertsein Argument.
AUX

PART

SUBJ

ATTR

PN

PP

S

EXPL

es sind bis zu 3000 Klagen zu befürchten .Wenn aber die NP keine andere Rolle ausfüllt, ist sie normal als PN zu bezeihnen:
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PN

ATTR

PN

PP

SUBJ

DET

S

EXPL

es droht eine Gefängnisstrafe bis zu sechs Monaten .Der Quantor `so gut wie' wird ebenfalls wie ein einzelnes Adverb behandelt, d.h. das `wie'trägt kein Komplement:
ADV

OBJA

ATTR
DETKOM

ADV

ADV

SUBJ

S

PP

damit gibt es so gut wie keine unabhängigen Quellen mehr .`so. . . auh'Wenn ein Nebensatz mit `so' eingeleitet wird, modi�ziert `so' als ADV das Adjektiv, vordem es steht. Das Nebensatzverb modi�ziert wie üblih das Hauptsatzverb.
OBJA

S

SUBJ

NEB

ADV
SUBJ

ADV

ADV

so eifrig wir auch suchten , wir fanden nichts .`so wie'Wenn Adverb und Vergleihswort nebeneinander treten, soll das Adverb das Vergleihswortmodi�zieren und niht umgekehrt.
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CJ

PN

DET

PP

KOM

ADV

OBJA

S

SUBJ

wir machen es so wie in den Vorschriften angegeben .`um die'Die Fügung `um die' im Sinne von `etwa' wird behandelt wie `an die' (siehe oben).`unser aller'Die Wendung `unser aller [Freund, Leben, Anliegen. . . ℄' wird als Kombination aus DET undGMOD annotiert. Das word `aller' ist als Genitiv Plural des Inde�nitpronomens (PIS) `alle'anzusehen, da es niht mit dem Nomen kongruiert.`wir alle'Die quanti�zierenden Pronomen `alle', `beide' et. können ein vorausgehendes Pronomenmodi�zieren, wenn sie direkt folgen. In diesem Fall sollen sie als substituierende Pronomenangesehen werden und das vorige Pronomen als APP modi�zieren. Stehen sie weiter entfernt,so modi�zieren sie stattdessen das �nite Verb als ADV.
PRED

S

APP

SUBJ

wir alle sind Sünder .

ADV
SUBJ

S

OBJA

Höhepunkte gab es viele .Idiomatishe AusdrükeDatumsangaben gelten als Kombination von Attribut und Zeit-Label.
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ZEIT

S

ATTR
DET

der 21. Dezember 1995Idiomatishe Ausdrüke und Konstruktionen werden soweit möglih behandelt, als wären siefreie Kombinationen.
PN

DET

PP

PN

PP

OBJA

S

SUBJ

sie schicken Tonband nach Tonband an die Verlage .

NEB

PRED

SUBJ

KONJ

SUBJ

S

ETH

Gott sei Dank , daß es vorbei ist .Wenn keine reguläre Unterordnung möglih ist, müssen die betre�enden Worte als Fragmenteangesehen werden.
AUX

ADV

S

PN

PP

S

SUBJ

DET

die Hersteller müssen auf Teufel komm raus verkaufen .1.2.8 Behandlung von fehlerhaftem InputGrundsätzlih ist für jede Eingabe eine möglihst regeltreue Analyse zu suhen. Wenn einSatz strukturell mehrdeutig ist, ist diejenige zu wählen, die deutlih weniger Regeln verletzt.
• Dreiviertel der Unternehmen in der Internet-Industrie werden/VAFIN aufgekauft/VVPPoder/KON sheitern/VVFIN. (niht VVINF!)



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 129Enthält der Eingabesatz unabweisbar Fehler, die o�ensihtlih auf Nahlässigkeit zurükzu-führen sind, so wird diejenige Struktur annotiert, die dem wahrsheinlih intendierten Satzam ähnlihsten ist. Beispielsweise soll ein falsh geshriebenes Verb als ein unbekanntes Verbangesehen werden, ein falsh geshriebenes Nomen als unbekanntes Nomen et.
• Der Versuh, 512 Linux-Systeme zu einem Cluster zusammenzufasssen/OBJI, ist inder Naht zum Sonntag an der Uni Paderborn erfolgreih beendet worden.Wenn ein Wort o�ensihtlih fehlt oder wiederholt ist, so sind die niht einzuordnendenBestandteile als Fragment anzusehen.
• Zum ersten Mal ist den USA/S eine Gefängnisstrafe gegen einen Kinobesuher ver-hängt worden, der das Leinwandgeshehen mit seiner Videokamera aufgenommen hat.Bei direkter Wiederholung wird dasjenige Wort in den Satz eingebaut, das seinem Regentennäher steht, das andere bleibt Fragment.
• Der Internet-by-Call-Tarif ohne Anmeldung und Grundgebühr soll von/S von/PP 6auf 4,9 Pfennig gesenkt werden.Bewirkt ein Shreibfehler eine Kategorieänderung, durh die die ähnlihste Struktur eineharte Bedingung verletzt, so müssen eventuell mehrere Bestandteile als Fragment angesehenwerden.
• Unabhängig vom Path-Level steht also jedes System, dass/S mit Sasser in�ziert ist/S,sperrangelweit o�en.Diese Regeln gelten nur dann, wenn das Ziel explizit ist, das Verhalten des Parsers aufRealdaten zu analysieren. Wenn dagegen der Zwek des Annotierens ist, ein allgemein ver-wendbares Korpus deutsher Syntaxstrukturen zu sha�en, sollte natürlih zuerst der Inputkorrigiert und dann die o�ensihtlihe Annotation gewählt werden.1.2.9 Ungelöste ProblemeFast alle regelmäÿig vorkommenden Phänomene des Deutshen können angemessen model-liert werden. Es verbleiben jedoh Ausnahmen; einige davon sind grundsätzlih niht imDependenzformat zu lösen, andere wurden bislang wegen extremer Seltenheit niht eingear-beitet.Wenn ein einigermaÿen regelhaft in akzeptablem Deutsh auftretendes Phänomen niht rih-tig modelliert werden kann oder von der Grammatik hart bestraft wird, so ist das auf jedenFall ein Fehler in der Grammatik. Alle diese Fehler sollten hier vermerkt werden, niht imTODO oder sonstwo.Bekannter Fehler 1: Pseudopassiv durh KOKOM wird niht erkanntObjekte können auh dann fehlen, wenn eine Konstruktion mit `wie' oder `als' gebildet wird:
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CJ

KOM

ADV

S

SUBJ

das ging besser als erwartet .

CJ

AUX

S

SUBJ

ich war wie gelähmt .Hierfür wird eine Ausnahme von der Existenzbedingung gemaht, wenn ein Partizip direktvon `wie' oder `als' dominiert wird. Das Vergleihswort kann aber auh weiter entfernt stehen:
CJ

AUX
SUBJ

KOM

ADV

S

SUBJ

das ging besser , als man erwarten durfte .

CJ

AUX
SUBJ

KOM

ADV

S

SUBJ

es kam genau , wie ich gesagt hatte .In diesen Fällen kann die Ausnahmesituation niht erkannt werden, und die Grammatikmeldet einen Fehler.Probleme bei der TokenisierungEinige Probleme ih niht als Fehler in der Grammatik an, sondern sie müÿten im Tokenizerbehoben werden.Wenn Eigennamen aus normalen deutshen Worten zusammengesetzt sind, ergeben sih oftKongruenzfehler, wenn sie Wort für Wort analysiert werden (`die Graf', `das Software'):
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APP

PN

PP

PN

DET

PP
OBJA

DET

S

APP

SUBJ

DET

die Firma Talkline verkauft ihre Auskunft an die Graf zu Solms−Wildenfels Vermögens−GmbH

AUX

AUX

ADV

S

APP

APP

SUBJ

ATTRDET

ADV

auch das dazugehörige Software Development Kit darf nicht verkauft werden .Solhe Namen sollten als ein einziges Lexem aufgefaÿt werden, was aber eine Komponentefür named entity reognition voraussetzt.Alternativ könnte man den Namen anders analysieren, so daÿ die sinnvollere Unterordnunggewählt werden kann (`die GmbH', `das Kit'). Dazu müÿte aber die strenge Rehtsverzwei-gung aufgegeben werden, was die Mehrdeutigkeit sehr erhöhen würde.Allgemein ist leider die Tendenz zu beobahten, zusammengesetzte Hauptworte (wie imEnglishen) durh Leerzeihen zu bilden statt durh Bindestrihe:�Ih wollte die Charaktere der Manson Familie als Repräsentanten derselben Arhetypenzeigen, die man in der griehishen Tragödie �ndet.�Derartige Komposita können niht erkannt werden und führen dann zumindest zu Flekti-onsfehlern.Wo der Bindestrih doh auftritt, wird er bisweilen durh falshe Tokenisierung wieder ver-nihtet:�In 13 der 16 Stadtteilparlmente sitzen jeweils 19 Beiräte , nur in dreien ( Kalbah , Harheimund Nieder-Erlenbah ) kommen jeweils neun � Vor-Ort � -Politiker zu den monatlihenSitzungen .�Hier sollte die Zusammensetzung als ein Nomen behandelt werden.VershiedenesDiverse seltene Konstruktionen sind niht rihtig modelliert. Alle folgenden Probleme sindungelöst.



132 KAPITEL 1. DAS DEPENDENZMODELLBekannter Fehler 2: Metagrammatishe Benutzung kann niht rihtig verarbeitetwerdenBeispiel: `Der Online-Versand verkauft Adolf Hitlers Mein Kampf.'Hier besteht Kasus-Inkongruenz, weil das Akkusativobjekt ein Buhtitel ist, der in sihnatürlih Nominativ ist. Ähnlih wie bei mehrteiligen Namen müÿte der Titel als ein einzigeszwar intern strukturiertes, aber niht nah auÿen kongruierendes Lexem angesehen werden.Hier maht sih bemerkbar, daÿ die Dependenzgrammatik keine Zwishenknoten kennt.Bekannter Fehler 3: Genitivus absolutus ist niht vorgesehen`Solange das Denken in einer Epohe niht auf sein eigenes Niveau gelangt, kann man stren-gen Sinnes niht vom Fortshritt in der Philosophie reden.'Ein Genitivus absolutus ist ebenfalls möglih, aber nur mit ganz bestimmten Konstruktio-nen, die man wohl alle eigens aufzählen müÿte, um sie zu erlauben.Bekannter Fehler 4: Idiomatishe Ausdrüke verletzen SyntaxregelnIdiomatishe Ausdrüken können nur dann behandelt werden, wenn sie zwar semantishanormal sind, aber den normalen Syntaxregeln gehorhen, also Wendungen wie `ins Krautshieÿen'.Wenn ein Idiom aber auh syntaktish anormal ist, kann es gewöhnlih niht vollständiganalysiert werden:`Die Chipshmieden sind gezwungen, auf Teufel komm raus zu verkaufen.'`Die Chips sind frei Hersteller für unter 2,50 Dollar zu haben.'Bekannter Fehler 5: Im Funktionsverbgefüge können sih Valenzrahmen ändernDie möglihen Argumente von Verben sind jeweils im Verb selbst als Valenzrahmen kodiert.Das stellt siher, daÿ etwa ein OBJA nur mit einem Verb auftreten darf, daÿ als transitivmarkiert wird. Dasselbe gilt für alle anderen Nominalobjekte.2 Dabei ist dem PhänomenRehnung getragen, daÿ zusammengesetzte Verben sih anders verhalten als ihre Grundfor-men, selbst dann, wenn sie im Satz getrennt geshrieben werden.Nun gibt es aber Verben, deren Valenzrahmen sih auh dann ändert, wenn sie in bestimmtenfesten Fügungen verwendet werden. Beispiel:
• Ih mahe Spaÿ(OBJA).
• Ih mahe dih(OBJA) glüklih(PRED).
• Ih mahe dih(OBJA) zum König(PRED).
• *Ih mahe zu gehen(OBJC).Aber:
• Ih mahe Anstalten, zu gehen(OBJC).2Ein Dativobjekt darf allerdings frei auftreten (ethisher Dativ).



1.2. ANNOTATIONSRICHTLINIEN 133In diesem Fall könnte man das OBJA als Komplement zu `Anstalten' ansehen. Aber auhandere Verben zeigen dies Verhalten:`Ih habe es shwer, mih durhzusetzen.'`Ih bin froh, daÿ das vorbei ist'.Diese Art der Valenzänderung ist derzeit niht repräsentierbar.Bekannter Fehler 6: Der Objektsatz mit `was' ersetzt das ObjektJedes Akkusativobjekt kann durh einen Objektsatz mit `was' ersetzt werden:`Was da auf dem Boden herumlag, hatten Angestellte des Hessen-Centers selber herunter-geklopft, um eben einem derartigen Steinshlag vorzubeugen.'Die Grammatik erkennt diese Konstruktion niht als Objekt; stattdessen ist der was-Satzein normaler Relativsatz, und die Valenz bleibt unerfüllt.In altertümlihem Deutsh war diese Konstruktion sogar für Relativsätze der `das'-Reihemöglih:`Und siehe, ih will segnen, die dih segnen.' (= die, die dih segnen)Dieser Relativsatz kann überhaupt niht mit dem Hauptsatz verbunden werden und bleibtfragmentarish.Bekannter Fehler 7: Geteilte PräpositionaladverbenIn der Umgangssprahe wird zum Beispiel `damit' oft getrennt in `da' + `mit':`Da kann ih mih jetzt niht mit befassen.' `Da hat er sih niht zu geäuÿert.'Bisweilen wird die Präposition sogar gleihzeitig gebunden und ungebunden verwendet:`Das gehört zum modernen Leben dazu.'Bekannter Fehler 8: Dialekt kann niht erfaÿt werdenDialekte des Deutshen enthalten viele abweihende Formen, oft aber auh normale. Daherkönnen sie niht paushal als FM abgeshrieben werden:� wolle mern reilasse ? �
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Kapitel 2Die Constraintgrammatik
2.1 ConstraintsZu jedem Label FOO existieren harte unäre Constraints namens `FOO-De�nition' und`FOO-Unterordnung', die erlaubte Regenten und Modi�katoren aufzählen. Beispielsweiseerlaubt `ADV-Unterordnung' die Unterordnung von Adverben unter alle Inhaltsworte, aberniht Satzzeihen et. Diese De�nitions-Constraints sollten immer im strengen Sinne un-är sein, d.h. keine Kontext-sensitiven Funktionen benutzen, damit sie angewendet werdenkönnen, bevor der Parser zu arbeiten beginnt.Kanten, die zwar erlaubt, aber dispräferiert sind, müssen in eigenen Constraints bestraftwerden. Wenn beispielsweise ein In�nitiv nur zusammen mit `zu' als Objektin�nitiv erlaubtist, sollte dennoh niht `has' im De�nitionsonstraint verwendet werden, denn dadurhwürde die Auswertung beim Netzaufbau gänzlih verhindert. Stattdessen sollte der In�nitiverlaubt und die Forderung nah dem `zu' in einem zweiten, Kontext-sensitiven Constraintausgedrükt werden.2.1.1 NamenAlle Constraints sollten Namen in (für Linguisten) allgemeinverständliher Sprahe tragen.Der Name soll den vorliegenden Fehlerfall beshreiben, niht den niht erfüllten Normalzu-stand. Ein Anordnungsonstraint sollte also heiÿen `Artikel steht rehts', niht `Artikel muÿlinks stehen'.Hier einige Muster für Constraintnamen:FOO-Definition: stellt Bedingungen an Worte, die als FOO untergeordnet werden. Oft hart.FOO-Unterordnung: stellt Bedingungen an Worte, denen ein FOO untergeordnet wird.FOO ohne Komma: Das Phänomen FOO wird übliherweise durh Komma markiert, das hierfehlt.FOO-Kasus: Die Beziehung FOO verlangt Kasuskongruenz oder -Rektion, die hier verletztist. 135



136 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIKFOO ohne "x": Die Beziehung FOO muÿ durh das Wort �x� markiert werden, das hier fehlt.irreführendes FOO: Die Abfolge von Kategorien legt eine andere Konstruktion nahe, alsgewählt wurde.X should be Y: Die Konstruktion kann auf zwei vershiedene sinnvolle, aber niht bedeu-tungsuntersheidende Arten analysiert werden, und der Einheitlihkeit halber soll immer Ygewählt werden.find_FOO: Hilfsonstraint, das nah Vorkommen des Phänomens FOO suht.2.1.2 GruppenJedes Constraint wird ausdrüklih in einer bestimmten Gruppe (`setion') deklariert. Imallgemeinen Teil entspriht diese Deklaration meistens dem entsprehenden Abshnitt derGrammatik, d.h. alle Constraints im Abshnitt `Distanz' gehören der Gruppe `dist' an et.Im systematishen Teil sind Constraints aus vershiedenen Gruppen zusammen angeordnet;z.B. gibt es im Abshnitt über das Label SUBJ Constraints über Anordnung, Eindeutigkeitet.Folgende Gruppen gibt es derzeit:Gruppe ZwekPOS Tagger-Informationagree Übereinstimmung von Features wie in U-Grammatikenategory Verträglihkeit von syntaktishen Kategoriendebug Constraints mit Wert 1.0, nur zu Diagnosezwekendist Constraints, die kurze Anbindung bevorzugenexist Existenzforderungenhelp Constraints, die nur indirekt verwendet werdeninit Strukturonstraints, deren Verletzung unsinnig istpref disambiguieren, wenn keine andere Information vorliegt.lexial Spezialverhalten einzelner Lexemeorder Anordnungsregelnproj Projektivitätpun Stellung von Satzzeihenroot Regeln über Wurzelanbindungshallow Regen anhand von Kategorieabfolgensort sortale Restriktionenuniq Eindeutigkeit manher Relationenzone Einshränkungen der Anbindung zwishen SatzzonenDie Einordnung von Constraints in Gruppen ist oft niht eindeutig; eine Regel kann z.B. dieAnordnung zweier Worte regeln, wenn das eine in Anführungszeihen steht, und gehört dannsowohl nah `order' als auh nah `pun'. Leider erlaubt CDG keine doppelte Klassi�zierung.Tabellen werden zusammen mit dem Constraint angeordnet, das sie benutzt.Viele Constraints fallen in mehrere dieser Klassen, aber CDG erlaubt keine Mehrfaheinord-nung. Jedes Constraint ist deshalb der Klasse zugeteilt, der es am besten entspriht.



2.1. CONSTRAINTS 137Die Gruppe POSDiese Constraints nutzen Information des part-of-speeh taggers, wenn vorhanden. Sie wirdanhand der CDG-Funktion pts() gelesen.Beispiel: der Sore des Taggers wird direkt als Constraint-Sore verwendet.{X:SYN} : tagger : POS : [ pts(X�id) ℄ :pts(X�id) = 1.0Die einzige sinnvolle Verwendung dieses Wertes ist die Forderung, daÿ er hoh sein soll.Statt den Wert selbst als sore zu verwenden, kann man ihn auh in vershiedener Weisenormalisieren.Die Gruppe agreeDiese Constraints fordern die Übereinstimmung (Kongruenz) oder Existenz (Rektion) vonFeatures innerhalb einer Phrase.Beispiel: Determiner und Nomen kongruieren im Kasus.{X!SYN} : DET_Kasus : agree : 0.1 :X.label = DET->exists(X�ase) & ompatible(Kasus,X�ase,X^ase);Das Subjekt steht im Nominativ.{X!SYN} : Subjekt_Kasus : agree : 0.1 :X.label = SUBJ &exists(X�ase)->ompatible(Kasus,X�ase,nom);Da niht alle Lexikoneinträge voll spezi�ziert sind, muÿ gewöhnlih exists() und ompatible()verwendet werden.Verletzungen der Kongruenz sind verhältnismäÿig shwere Fehler.Die Gruppe ategoryDiese Constraints fordern bestimmte Wortkategorien (feature at). Beispiel: Das Subjektist eine NP (oder ein Subjektsatz).{X!SYN} : Subjekt_Kategorie : ategory : 0.0 :X.label = SUBJ->isa(X�,Nominal) | isa(X�,not_PP) | X�at = ADJA;Sie verwenden oft das Makro isa().



138 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIKDie Gruppe debugDiese Constraints haben immer den Wert 1.0, d.h. sie beein�ussen die Analyse niht. Siedienen lediglih dazu, anzushlagen, wenn eine erlaubte, aber auÿergewöhnlihe Situationeintritt, z.B. eine Ausnahmeregelung in einem anderen Constraint, die sonst unbemerktbliebe. Beispielsweise wird jede Projektivitätsausnahme durh ein eigenes debug-Constraintsharf bewaht.Die Aufgabe von Debug-Constraints läÿt sih in vielen Fällen auh durh searh-annotations.plerfüllen.Die Gruppe distDiese Constraints bestrafen lange Anbindungen leiht, so daÿ im Zweifelsfall die kürzeregewählt wird. Sie verwenden zumeist das Makro gradient().Beispiel: von zwei PP-Anbindungen wähle die kürzere.{X!SYN} : PP_Distanz : distane : gradient(100) :X.label = PN->abs( distane( X�id, X^id ) ) <= 1;Die Gruppe existConstraint, die die Existenz von Komplementen fordern. Gewöhnlih verwenden sie dasPrädikat has().Beispiel: Wenn ein Verb nur mit Prä�x auftritt, bestrafe dessen Fehlen.{X:SYN} : 'AVZ fehlt' : exist : 0.0 :exists(X�avz) & X�avz = required->has(X�id, AVZ);In einigen Fällen ist die Existenz eines normalerweise notwendigen Komplementes ausdrük-lih verboten. Beispiel: ein Partizip, das von `sein' oder `werden' abhängt, gilt als Passiv-konstruktion und darf keine Akkusativobjekt tragen.{X!SYN\Y!SYN} : VVPP_obl2_exist_penalty : exist : 0.0 :X.label = OBJA &isa(Y�,Partizip) &(Y^base = werden | Y^base = sein)->false;



2.1. CONSTRAINTS 139Die Gruppe helpDiese Constraints sind Hilfsformeln, die von anderen Constraints über has() aufgerufenwerden. Sie selbst sind gewöhnlih niht aktiv, weil sie keine allgemeingültigen Regeln be-shreiben.{X:SYN} : find_daÿ : help : 1.0 : exists(X�Objektsatz_Konjunktion);Die Gruppe initDiese Constraints stellen Strukturbedingungen, die niht sinnvoll verletzt werden können.Sie haben stets die Bewertung 0.0.Beispiel: Es kann es niht zwei Subjekte zu einem Verb geben (höhstens eine Koordinationaus zwei NP).{X!SYN/\Y!SYN} : 'zwei Subjekte' : init : 0.0 :X.label = SUBJ->Y.label != SUBJ;Die Gruppe prefZur Aufgabe des Parsers gehört auh die Entsheidung, welhes von mehreren Homonymenim Satz anzunehmen ist. Da ein Ziel von CDG die völlige Disambiguierung ist, shreiben wirConstraints, die willkürlih einzelne Feature-Werte sehr shwah bestrafen. Dadurh wirdselbst dann eine Entsheidung möglih, wenn es keinen Kontext gibt, etwa in Fragmentsät-zen:
• Was, uns/a?
• *Was, uns/dat?Die Constraints dieser Gruppe haben Bewertungen nahe 1. Sie dienen also nur zur Disam-biguierung, wenn keine andere Information vorliegt.Die meisten Constraints dieser Gruppe betre�en nur NIL-Kanten. Das hat zwei Gründe:1. Worte, die niht Wurzeln sind, besitzen oft genug Kontext, daÿ eine Entsheidung zwi-shen den Homonymen möglih ist. Subjektkanten etwa unterliegen sowohl Numerus-als auh Kasusregeln.2. In anderen Fällen wäre ein Disambiguierungsonstraint das einzige in der ganzenGrammatik, das überhaupt auf ein bestimmtes Feature zugreift. In diesem Fall ist esniht sinnvoll, eine Untersheidung zu tre�en, denn dadurh wird die Optimierungs-funktion des Parsers, mehrere logishe Varianten von Kanten zu einer Datenstrukturzusammenzufassen, auÿer Kraft gesetzt. Das so entstandene gröÿere Problem ist mei-stens nur mit Mehraufwand zu lösen.Beispiel: Wenn nihts anderes bekannt ist, nimm den Singular an.{X:SYN} : pl : pref : 0.999 :exists(X�number) -> X�number!=pl;



140 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIKDie Gruppe lexialDiese Constraints beshreiben das Verhalten einzelner Lexeme genauer. Information dieserArt ist gewöhnlih lexikalisiert; z.B. gibt jedes Verb selbstbestimmt seinen Valenzrahmenvor, und die Grammatik regelt Verbkomplemente, indem sie auf diesen Rahmen zugreiftstatt auf die Wortform. In manhen Fällen ist das Verhalten aber so abweihend, daÿ eigeneConstraints sinnvoller sind.Beispiel: Adverben geben durh ihr Feature modifies an, welhe Kategorien sie gerne mo-di�zieren. Um die Fügung `noh ein' zu modellieren, erlaubt `noh' also unter anderem auh`ART'. Aber der betre�ende Artikel muÿ unbestimmt sein; diese Forderung läÿt sih nihtdurh modifies ausdrüken, also ist ein wortspezi�shes Constraint nötig:{X/SYN} : 'noh-Unterordnung' : lexial : 0.0 :X.label = ADV &X�word = noh &X^at = ART->X^definite = no;Die Gruppe orderDiese Constraints shränken die Reihenfolge von verwandten Knoten ein.Beispiel: Der Determiner steht vor dem Bezugswort.{X\SYN} : DET_order : order : 0.01 :X.label != DET;Die Gruppe projDiese Constraints fordern die Projektivität von Syntaxstrukturen. Unglükliherweise be-stehen im Deutshen eine Reihe von Ausnahmen von diesem Prinzip.Beispiel: Sinnvollerweise ordnet man das Subjekt dem �niten Verb unter, weil zwishendiesen beiden die Rektionsbeziehung besteht. Ebenso wird das Objekt dem Vollverb unter-geordnet, weil dort die Valenzinformation verfügbar ist. Wenn aber das Objekt topikalisiertist, kann es die Projektivität verletzen:
AUX

SUBJ

S

OBJA

was sollen wir tun ?Es gibt eine Vielzahl solher Situationen. Die meisten hängen entweder mit komplexen Verb-gruppen oder mit bestimmten Worten zusammen, die die Satzstruktur beein�ussen (`und').



2.1. CONSTRAINTS 141Alle diese Möglihkeiten erfordern Ausnahmen in der sonst unverletzlihen Bedingung. Dietypishen Bedingungen zur Herstellung von Projektivität (keine interne Anbindung, kei-ne überlappende Anbindung) werden deshalb weiter je nah der Rihtung der betro�enenKanten untershieden und als sehs vershiedene Constraints formuliert, von denen jedesmehrere Ausnahmen hat.Die einzelnen Ausnahmen sind jeweils mit Beispielen versehen, vergl. die Constraintde�ni-tionen selbst.Als Warnung vor übergenerierenden Ausnahmen gibt es auÿerden debug-Constraints, die beijeder nihtprojektiven Struktur anshlagen. Weiterhin sind bestimmte Ausnahmen wenigergern gesehen als andere; beispielsweise gilt die Auxiliar-Topikalisierung als völlig normalbzw. ein Artefakt der VP-Modellierung und wird daher nur durh ein debug-Constrainterfaÿt. Dagegen ist eine nihtprojektive Koordination als markiert anzusehen und wir daherleiht bestraft:{X\SYN\Y/SYN} : 'entfernte Koordination 2' : proj : 0.8 :Y^from < X�from->X.label != KON & X.label != APP;Die Gruppe punNiht in jedem Fall stehen im Input Satzzeihen zur Verfügung; daher darf die Grammatik sieniht in die Syntaxstruktur einbauen. Sind sie aber vorhanden, geben sie wertvolle Hinweiseauf die Syntaxstruktur. Alle Constraints, die Satzzeihen untersuhen, gehören der Grup-pe `pun' an. So kann man auh Text ohne Satzzeihen untersuhen, bei leiht geringererPerformanz, indem man einfah diese Constraintgruppe abshaltet.Diese Regel meldet etwa ein fehlendes Komma für den Nebensatz:{X!SYN} : 'Komma für Nebensatz fehlt' : pun : 0.1 :X.label = NEB->between(X�id,X^id,"(),-");Wenn Text ohne Satzzeihen geparst werden soll, muÿ diese Klasse deaktiviert werden.Nur solhe Constraints, die ohne Satzzeihen niht rihtig funktionieren, gehören dieserKlasse an. Regeln, die vom Vorhandensein eines Satzzeihens auf bestimmte Strukturenshlieÿen, sind bei Input ohne Satzzeihen natürlih immer trivial erfüllt. Sie können daherauh in anderen Klassen stehen, etwa order.Die Gruppe rootDiese Constraints regeln die Niht-Anbindung von Worten. Beispiel: �nite Verben sind legi-timerweise Satzwurzeln, aber wenn es zwei �nite Verben gibt, sollte das eine ein Nebensatzzum anderen sein.



142 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIK{X|SYN, Y|SYN} : 'mehrere Hauptsätze' : root : 0.6 :isa(X�,finit) &isa(Y�,finit)->false;Die Gruppe shallowDiese Constraints versuhen, nur aufgrund der Abfolge von Kategorien im Satz bestimmteUnterordnungen zu verbieten. Der Gedanke dahinter ist, daÿ bestimmte Wortfolgen sehrstark eine bestimmte Erwartung im Hörer weken, und eine andere als die normale Strukturstark irreführend wirkt. Sie ist daher, wenn niht falsh, so doh ungewöhnlih und zuvermeiden.{X:SYN,Y:SYN} : 'Ordinal und Monat' : shallow : 0.1 :X�at = ADJA & exists(X�pattern) & X�pattern = ordinal &Y�at = NN & Y�sort = monthX�to = Y�from &->X\Y;Die Gruppe sortDiese Constraints stellen sortale Restriktionen auf.Beispiel: `sein' erlaubt ein Adverb als prädikative Ergänzung, aber nur bestimmte; so istetwa `hier' erlaubt, aber `heute' verboten.{X!SYN} : 'falshes Adverb für "sein"' : sort : 0.0 :X.label = PRED &X^base = sein &X�at = ADV->X�subat = loal | X�base = so | X�word = umsonst |X�word = zuviel | X�word = anders | X�word = allein | X�word = durheinander;Die Gruppe uniqDiese Constraints drüken Eindeutigkeit aus, zumeist unter den Labeln von nebengeordnetenWorten.{X!SYN/\Y!SYN} : 'doppeltes GRAD' : uniq : 0.0 :X.label = GRAD -> Y.label != GRAD;



2.1. CONSTRAINTS 143Die Gruppe zoneDiese Constraints verbieten Anbindungen, die durh Kommas markierte Zonen in ungültigerWeise übershreiten. (Sie gehören niht der Klasse pun an, weil sie auh für Input ohneSatzzeihen gelten.){X/SYN/\Y/SYN} : 'Objektsatz-Zone' : zone : 0.0 :X.label = OBJC &Y�from > X�from &between(X^id,X�id,",")->between(X�id,Y�id,",:-");2.1.3 GewihteObwohl CDG ein multiplikatives Bewertungsmaÿ verwendet, so daÿ mehrfahe Fehler stärkerins Gewiht fallen können als ein einzelner starker Fehler, läÿt sih doh auh das Verhaltenvon maximierenden Fehlermaÿen annähern: wählt man sores in vershiedenen Gröÿenord-nungen, dann sind auh mehrere shwahe Fehler immer noh besser als ein viel stärkerer.Diese Tehnik wird ausgiebig angewandt. Folgende Bereihe von sores treten auf:1.0 nur debug-Constraints0.9999 bis 0.99 Präferenz-Constraints0.99 bis 0.5 heuristishe Regeln, die öfter verletzt werden0.5 bis 0.1 minder shwere Fehler0.1 bis 0.001 shwere Fehler0.0 Wohlgeformtheitsregeln der Grammatik selbst2.1.4 Makros für ConstraintformelnIn den Constraints häu�g wiederkehrende Konstruktionen sind als Makros de�niert. FolgendeDe�nitionen gibt es derzeit:KON_PP(L): wahr, wenn der Lexemknoten L eine Präposition ist, die sih wie eine Koordi-nation verhält (`bis', `statt').Partizipialadjektiv(L): wahr, wenn der Lexemknoten L ein Adjektiv mit dem Featurepartizipial1 oder partizipial2 repräsentiert.ase_speified(L): wahr, wenn der Lexemknoten L voll Kasus-spezi�ziert ist (also nihtetwa bot oder nom_a trägt).hek_ase(L1,L2): wahr, wenn die beiden Lexemknoten im Kasus kongruieren, also ent-weder direkt kompatibel (oder gar identish) sind oder beide mit demselben atomaren Wertkompatibel sind (etwa nom_a und nom_dat).hek_gender(L1,L2): wahr, wenn die beiden Lexemknoten im Genus kongruieren, alsoentweder direkt kompatibel (oder gar identish) sind oder beide mit demselben atomarenWert kompatibel sind.edge(E, L): wahr, wenn das Label der Kante E in der Hierarhie Label dem Zweig Langehört.



144 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIKgradient(N): erzeugt einen Penalty-Term für ein Distanz-Constraint mit Gradient N.initial(L): wahr, wenn der Lexemknoten L ein Wort ist, das aufgrund der deutshenMakrostruktur zuerst stehen muÿ, also etwa PWAV oder PRELS, oder ein solhes Wort untersih hat (etwa PRELAT). Dieser Fall muÿ oft als Ausnahme in Anordnungsonstraints erlaubtwerden.topialized(E): wahr, wenn die Kante E ein topikalisiertes Objekt ist, d.h. aus dem Vorfeldheraus die rehte Klammer modi�ziert.isa(L, K): wahr, wenn der Lexemknoten L der Kategorie K angehört.Es gibt wesentlih mehr immer wiederkehrende Teilausdrüke in der Grammatik, die sinn-vollerweise zu Makros zusammengefaÿt werden sollten.2.2 LexikonDie Information über möglihe und notwendige Bindungen ist zum groÿen Teil lexikalisiert,d.h. in den einzelnen Lexikoneinträgen festgehalten. Hier werden die vorkommenden Featuresmit ihrer Bedeutung erläutert.Die Werte von lexikalishen Features können im CDG-Formalismus die Datentypen String,Zahl oder Liste haben. Zusätzlih werden einige Features verwendet, deren Bedeutung nurdarin liegt, ob daÿ sie überhaupt de�niert sind, die also wie Boolean-Werte funktionieren.Solhe Features werden von der Grammatik nur durh exists() zugegri�en. Der Wertselbst, wenn vorhanden, lautet immer yes.Folgende Features werden im Lexikon verwendet:Objektsatz_Konjunktion (Boolean): Dieses Feature tragen nur die Konjunktionen `daÿ'und `ob'. Nur diese Konjunktionen können normalerweise einen Nebensatz einleiten, der alsObjekt oder Subjekt verwendet wird (statt als normaler Nebensatz).Satzkonjunktion (Boolean): Dieses Feature markiert Konjunktionen, die nur ganze Sätzereihen können, niht einzelne Phrasen. So darf etwa einem beigeordneten Verb das Subjektfehlen, wenn es von `oder' abhängt ist, aber niht, wenn es von `denn' abhängt:
• Wir sehen uns den Film an, und dann gehen wir nah Hause.
• Wir sehen uns den Film an und gehen dann nah Hause.
• Ih ging nah Hause, denn ih war enttäusht von dem Film.
• *Ih ging nah Hause, denn war enttäusht von dem Film.Stoffnomen (Boolean): Dies Feature markiert Nomen, die Sto�e o.ä. bezeihnen und daherauh im Singular ohne Artikel auftreten, z.B. `Gold', `Freiheit' oder `Musik'. (Das shlieÿtniht aus, daÿ sie dennoh einen Plural bilden können: `das Metall'/`viel Metall'/`drei Me-talle').Sto�nomen zeihnen sih dadurh aus, daÿ sie mit Maÿnomen (vgl. Feature set) zusammenMengenangaben bilden können:



2.2. LEXIKON 145
• drei Beher Milh
• *drei Beher Ball
• *drei Tishe Milh
• *drei Tishe BallDas Feature Stoffnomen markiert also möglihe Dependenten in dieser Konstruktionargat (Liste): Spezi�ziert, welhe Art Worte eine Präposition als Argument akzeptiert.Z.B. nehmen die meisten Präpositionen nur NP als Argument, aber `auÿerhalb' nimmt NPoder Präpositionen. Dies Feature wird mit dem Feature at des Arguments verglihen.argprep (Liste): Spezi�ziert, welhe Präpositionstypen eine Präposition als Argument ak-zeptiert. Beispielsweise akzeptiert `auÿerhalb' eine Präposition als Argument, aber nur `von'.Dies Feature wird gegen das Feature prep des Argumentes geprüft, es ist also auh `auÿer-halb davon' erlaubt.argword (String): Spezi�ziert, welhes Wort eine Präposition als Argument akzeptiert. DiesFeature wird gegen das Feature word des Argumentes geprüft. Beispielsweise akzeptiert diePräposition `über' nur `kurz' als Argument, niht `kurzer'.avz (required/allowed/forbidden): Dieses Feature tragen �nite Verben, um anzugeben, obsie mit einem trennbaren Verbzusatz auftreten können. Beispielsweise hätte `gibt' den Wert`allowed', denn sowohl `gibt' als auh `gibt...auf' ist möglih. `interessiert' hat den Wert`forbidden', weil es (gemäÿ unserem Lexikon) keine Zusammensetzungen bildet. Den Wert`required' hätte ein Verb, das nur als trennbares Verb auftritt.base (String): Dies Feature gibt die Grundform eines �ektierten Wortes an. Bei Nomen istdas der Nominativ Singular, bei Verben der In�nitiv.ase (nom/gen/dat/a): Der syntaktish ausgeprägte Kasus an einer nominalen Form.Kann unterspezi�ziert sein.at (wie in Hierarhie `Kategorien'): Die syntaktishe Kategorie des Wortes. Dies ist immereine der Kategorien des STTS.at2 (wie at) Einige Worte haben im Lauf der Zeit ihre syntaktishe Kategorie geändert,verhalten sih aber immer noh wie Angehörige beider Klassen. In diesem Fall wird als at2diejenige Kategorie angegeben, die das Wort ursprünglih hatte. Zum Beispiel ist `anno' imLateinishen Nomen, im Deutshen aber Adverb. Es trägt also die Attribute at=ADV undat2=NN.Eine andere Klasse von mehrdeutigen Worten sind Nomen, die auh als substantivierteAdjektive angesehen werden könnten. Solhe Nomen erlauben andere Modi�kationen alsnormale Nomen:
• Der Club Behinderter und ihrer Freunde
• *Der Club Reporter und ihrer FreundeSie tragen daher zur Erkennung die Features at:NN, aber at2:ADJA.



146 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIKliti (Boolean): Nur gesetzt bei �nitem Verb, das ein klitishes `es' trägt und daherkein Subjekt brauht (etwa `gibts'). Normalerweise sollten solhe Formen als zwei Wortetokenisiert werden: `gibt'+ `'s'.definite (Boolean): Dieses Feature unersheidet bestimmte von unbestimmten Artikeln,was Auswirkungen auf die erlaubten Adjektive hat. Auh einige Pronomen tragen es.degree (positive/omparative/superlative): Der Steigerungsgrad von Adjektiven und einigenPronomen.deverbal (Boolean): Dies Feature markiert Nomen, die von Verben abgeleitet sind. Bei-spielsweise ist `Reise nah' eine bessere Kombination als `Tish nah'; der Untershied liegtzum Teil darin begründet, daÿ `Tish' atomar und `Reise' abgeleitet ist.extraobjp (Liste): Dies ist eine Liste aller Präpositionstypen, die ein Verb als OBJP akzep-tiert, wenn es mit einem AVZ zusammensteht. Beispiel:
• Wir hängen den Viehdieb.
• Wir hängen den Viehdieb mit/PP Draht.
• *Wir hängen den Viehdieb mit/OBJP Draht.
• Das Ergebnisse hängen mit/OBJP Rundungsfehlern zusammen.Folglih besitzt `hängen' das Feature extraobjp:mit.Dies Feature ist redundant, da die Verträglihkeit von Verb, Prä�x und Objektpräpositionauh noh durh ein ternäres lookup() überprüft wird. Es existiert nur, damit OBJP-Kantenshon durh ein unäres statt durh ein binäres Constraint verboten werden können, also ausPerformanzgründen.extrasubj (Boolean): Dies Feature markiert Verben, die unmarkierte Subjektsätze erlau-ben, wenn sie mit einem bestimmten Prä�x zusammenstehen. (Vgl. extraobjp für eineErklärung.)extravalene (String): Dies Feature gibt Kasusrahmen an, die ein Verb nur zusammen miteinem bestimmten Prä�x erlaubt. (Vgl. extraobjp für eine Erklärung.) Die Bedeutung dereinzelnen Buhstaben ist dieselbe wie im Feature valene.flexion (weak/mixed/strong): Die Flektionsart von Adjektiven. Kann unterspezi�ziert sein.fusion (Boolean): Dies Feature markiert Konjunktionen, die mit ihrem Argument ver-shmolzen sind, etwa `usw.'.gender (fem/mas/neut): Das Genus von nominalen Formen. Kann unterspezi�ziert sein.impersonal (Boolean): Dies Feature markiert Vollverben, die ohne Subjekt gebrauht wer-den können, z.B. `grausen'.invariant (Boolean): Dies Feature markiert Adjektive, die niht gebeugt werden, z.B. `lila'.leftpenalty (Zahl): Die Strafe, die angewendet werden soll, wenn dieses Wort als Modi�-kator links steht.likes_omparative (Boolean): Dieses Feature tragen Adverben und Adjektive, die jede Artvon Komparativ modi�zieren können, sogar Attributivpronomen (`erheblih', `viel' et.).



2.2. LEXIKON 147likes_positive (Boolean): Dieses Feature tragen Adverben und Adjektive, die die Prono-men `viele' und `wenige' modi�zieren können (`sehr', `ganz' et.).linker_Teil (Boolean): markiert die einleitenden Teile von mehrteiligen Konjunktionen(`weder', `je').lotype (lative/essive): Untersheidet Rihtungs- von Orts-Ausdrüken.measurement (Boolean): markiert Adjektive, die Gradangaben auh im Positiv zulassen(�300 Mhz shnell�).Ebenfalls markiert werden Adverben, die durh Zusammensetzung aus Nomen entstandensind, die Gradangaben zulassen, z.b. `1000-mal', denn diese erlauben andere Modi�katorenals normale Adverben:
• rund 1000-mal
• *rund jeweilsmodifies (Liste): Spezi�ziert, welhe Kategorien von Worten dieses Wort modi�zieren kann,und mit welher Bevorzugung.mood (indiative/subjuntive1/subjuntive2): Der Modus eines �niten Verbs.need_explDies Flag markiert Verben, die einen Objektsatz nur mit expletivem `es' erlauben:
• Ih vershmähe es niht, auh Hilfsarbeiten anzunehmen.
• *Ih vershmähe niht, auh Hilfsarbeiten anzunehmen.nimmt_Objektsatz (Boolean): Dies Flag markiert Adverben, die, wenn in einem Hauptsatzverwendet, eine freie Verbsubordination erlauben, also eine, die niht von Valenzrahmen desHauptverbs abhängt.
• Ih rehne damit, eine Begnadigung zu erhalten.
• *Ih rehne, eine Begnadigung zu erhalten.Das Wort `damit' trägt also das Feature nimmt_Objektsatz.nimmt_Subjektsatz (Boolean): Dies Flag zeigt an, daÿ ein Verb einen normalen Hauptsatzals Subjekt nehmen kann. Nebensätze mit `daÿ' sind immer als Subjekt erlaubt; dieses Flagmarkiert nur solhe Verben, bei denen auh Sätze ohne `daÿ' erlaubt sind:
• Mir �el ein, daÿ ih noh kein Geshenk gekauft hatte.
• Ih hatte noh kein Geshenk gekauft, �el mir ein.
• Daÿ ih kein Geshenk fand, versetzte mih in Panik.
• *Ih fand kein Geshenk, versetzte mih in Panik.



148 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIKDas Verb `einfallen' trägt also das Feature nimmt_Subjektsatz.number (sg/pl): Der Numerus von Verb- oder Nominalformen.obja (Boolean): Dies Feature gibt an, daÿ nur ein ganz bestimmtes Nomen als Akkusativ-objekt in Frage kommt. Meistens betri�t dies die �gura etymologia, wo Verb und Nomendenselben Stamm besitzen:
• den Heldentod sterben
• *die Shlaht sterbenWelhe Paare von Verb und OBJA erlaubt sind, iot durh eine Tabelle in der grammatikgeregelt (vgl. das Constraint `OBJA-Wort').objp (Liste): Dies Feature gibt die Präposition an, die ein Verb als Objektpräposition neh-men kann. Es kann auh eine Liste von einzelnen Strings sein, wenn mehrere Objektpräpo-sitionen möglih sind.partizipial1 (Boolean): Dies Flag markiert Partizipien des Aktiv (die syntaktish gesehenAdjektive sind).partizipial2 (Boolean): Dies Flag markiert deklinierte Partizipien des Passiv (die syntak-tish ebenfalls Adjektive sind).pattern (String): Dies Feature zeigt an, aus welher Regel für unbekannte Worte ein Lexi-koneintrag hervorging. Es ist niht nur informativ, sondern wird von der Grammatik benutzt,um z.B. vershiedene Arten von TRUNC zu untersheiden.perfet (sein/haben/bot): Dies Feature gibt das Hilfsverb an, mit dem ein VVPP verwendetwerden muÿ. Einige Verben können sowohl mit `sein' als auh mit `haben' verwendet werden;diese tragen den unterspezi�zierten Wert `bot'.person (�rst/seond/third): Die syntaktishe Person eines Nomens oder Verbs.phon (String): Dies Feature gibt den abgetrennten Wortbestandteil eines TRUNC an (z.B.`aus' für `aus-').pos (SOV/SVO): Dies Feature markiert den Satztyp (Nebensatzstellung oder Hauptsatz-stellung), der bei einigen Verben direkt ablesbar ist.prefix (String): Dies Feature lautet `her' oder `hin' bei denjenigen Adverben, die damitgebildet sind, z.B. `herab'.prep (vgl. Hierarhie `Kasus'): Dies Feature nennt bei allen Adpositionen und Abartendavon (APPRART, PROAV, PWAV) die zugrundeliegende Adpositionsform. Beispielsweise tritt desVerb `abhängen' gern mit der Präposition `von' zusammen; die tatsählihe Wortform kannaber ebenso gut `vom' oder `hiervon' lauten. Dies Feature kennzeihnet alle diese Variantenals zusammengehörig. Der Einheitlihkeit halber gelten auh Vergleihsworte (KOKOM) alsPräpositionen in diesem Sinne.rehter_Teil (Boolean): markiert die rehten Teile von mehrteiligen Konjunktionen (`noh',`desto').rightpenalty (Zahl): Die Strafe, die angewendet werden soll, wenn dieses Wort als Modi-�kator rehts steht.



2.2. LEXIKON 149set (Boolean): Dies Wort markiert Nomen, die als Mengenangaben verwendet werden wie`Beher', `Gruppe' oder `Stapel'.Begründung: Gewisse Nomen verhalten sih ähnlih wie prenominale Zahlen, obwohl sie dieKategorie NN besitzen, also ein intrinsishes Genus besitzen, Artikel nehmen können et.Sie werden also wie normale Nomen behandelt: in einem Ausdruk wie `drei Beher Milh'ist `Beher' der Regent und `Milh' der Dependent (label APP). Das Feature set markiertalso möglihe Regenten in dieser Konstruktion (vgl. auh das Feature Stoffnomen).sibilant (Boolean): Dieses Feature markiert Eigennamen, die in Zishlauten enden. Das istdeshalb von Bedeutung, weil diese Namen manhmal den Nominativ als Genitiv verwenden.sort (vgl. Hierarhie 'Sorten'): Rudimentäre Information über die Bedeutung eines Wortes.state_of_mind (Boolean): Dies Feature markiert Verben, die eine Gemütsregung ausdrükenund daher untergeordnete Nebensätze lizensieren:
• Ih bin erstaunt, daÿ der Bau so groÿ ist.
• *Ih bin naiv, daÿ der Bau so groÿ ist.`erstaunen' trägt also das Feature state_of_mind.stress (stressed/unstressed/su/us/none): Dies Feature untersheidet Varianten von Verben,die sih nur in der Betonung untersheiden. Beispielsweise ist das `übersetzen' mit beton-tem Prä�x ein Synonym für `Gewässer überqueren', während das mit unbetontem Prä�x`dolmetshen' bedeutet.subat (String): Dieses Feature untersheidet vershiedene Typen innerhalb einer syntakti-shen Kategorie. Beispielsweise sind alle Worte vom Typ NE genauer klassi�ziert (Vorname,Nahname, Firmenname et.), weil der Untershied manhmal syntaktish bedeutsam ist.suffix (String): Dies Feature gibt die Endung eines attributiven Adjektivs an. Das Adjektiv`letzter' trägt etwa das Feature suffix:er.tense (past/present): Das Tempus eines �niten Verbs.valene (String): Dies Feature gibt den Valenzrahmen von Verben (und verwandter Wortewie etwa Verbaladjektive) an in einer stark abgekürzten Form an. Die Werte haben folgendeSyntax:Valenz ::= '-'Valenz ::= Slot [ '+' Slot ℄Slot ::= [ 'r' ℄ Symbol { Symbol } [ '?' ℄Symbol ::= 'a' | 'b' | '' | 'd' | 'e' | 'g'Symbol ::= 'l' | 'k' | 'n' | 'p' | 'x'Die Werte sind wie folgt zu lesen:
• Der Wert - bezeihnet ein gänzlih intransitives Verb.
• Die einzelnen auftretenden Buhstaben symbolisieren dabei die Label von Argumenten,die ein Verb nehmen kann:



150 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIKKürzel Kantenlabela OBJAb OBJA2 OBJCd OBJDe PREDg OBJGl OBJIk KOMn PNp OBJPx AUX
• Das Prä�x `r' drükt zusätzlih aus, daÿ statt beliebiger NP nur Re�exivpronomen alsOBJA oder OBJD erlaubt sind.
• Die Reihung durh + drükt aus, daÿ beide Argumente zugleih auftreten können.
• Die Reihung ohne + drükt aus, daÿ beide Argumente alternativ auftreten können.Ein Verb mit der Valenz a+d darf also bitransitiv gebrauht werden, ein Verb mit derValenz ad niht.
• Es können nur zwei Argumentpositionen angegeben werden. Die Reihenfolge der Ar-gumente bei bitransitiven Verben wird niht durh diese Syntax festgelegt; a+d undd+a sind äquivalent.
• Wenn zwei alternative Argumentangaben kombiniert werden, so sind stets alle mögli-hen Kombinationen erlaubt. Es ist niht möglih anzugeben `Akkusativ oder Dativ,und auÿerdem In�nitiv oder �nites Verb, aber wenn Dativ, dann nur In�nitiv'. SolheBedingungen müssen als eigene Constraints formuliert werden (vgl. das Constraint`Wahrnehmungsverb ohne In�nitiv').
• Optionalität eines Slots wird durh ? ausgedrükt. Es ist niht möglih, Optionalitätvershiedener Stärke auszudrüken.
• Das Subjekt gilt niht als Argument; die Grammatik nimmt an, daÿ alle �niten Verb-formen ein Subjekt erwarten, auÿer, sie besitzen das Feature liti.Eine Verbform darf genau dann ein Argument tragen, wenn dessen Symbol im Featurevalene des Verbs auftritt. Es darf zwei Argumente tragen, wenn deren Symbole auf ver-shiedenen Seiten in diesem String auftauhen. Das Fehlen von Argumenten gilt genau dannals Fehler, wenn die betre�ende Argumentstelle niht ein ? trägt.Es kann weitere Constraints geben, die Argumente verbieten; so hat etwa das Partizip `ge-shlagen' ebenso wie alle anderen Formen von `shlagen' die Valenz a, aber das Argumentwird niht realisiert, wenn es im Passiv eingesetzt wird. Die Valenzonstraints mahen dieseund andere Ausnahmen ausdrüklih.Bei Verben, die mit abgetrenntem Prä�x auftreten, gilt niht das Feature valene, sondernein Wert, der der Tabelle AVZ entnommen wird. Diese Tabelle gibt zu jedem Paar vonIn�nitiv und Prä�x an, welhe Valenz für diese Kombination anzunehmen ist; beispielsweisebesitzt die Form `arbeiten' die Valenz -, aber der Eintrag für die Kombination von `arbeiten'



2.3. HIERARCHIEN 151mit `ab' ist a. Das Feature extravalene gibt gerade diejenigen Symbole an, die ein Verbdurh Kombination mit Prä�xen zusätzlih unterstützt.value (Zahl): Dies Feature gibt den numerishen Wert von ausgeshriebenen Zahlen an.2.3 HierarhienDer Verband `Label' zählt alle Label der Syntax-Ebene auf und untersheidet sie nah Mo-di�kator und Komplement (vgl. unter `Analyseebenen'). Diverse Zwishenknoten existieren,damit Bedingungen der FormX.label = A | X.label = B | X.label = Cabgekürzt werden können alssubsumes(Label, A_B_C, X.label)und mittels Makros weiter zuedge(X, A_B_C)Der Verband `Features' enthält solhe Knoten, die als Wert eines bestimmten Features auf-treten können. Wihtige innere Knoten dieses Verbandes sind folgende:`Flexion', `Gender', `Kasus', `Number' und `Person' dominieren die verwendeten Symbole fürdie typishen morphosyntaktishen Merkmale, etwa `sg' und `pl'. Auh vershiedene teilweisespezi�zierte Werte sind möglih, etwa `nom_a'.Der Knoten `Präpositionen' dominiert all jene Symbole, die als Wert des Features `prep'auftreten können.Der Knoten `Kategorien' dominiert enthält alle möglihen Werte des Features at. Dies sindgerade die im Stuttgart-Tübinger Tagset de�nierten Tags. Darüberhinaus enthält der Ver-band diverse Zwishenknoten, die vershiedene gröbere Klassi�kationen bezeihnen. So istz.B. die Kategorie VVINF sowohl `Vollverb' als auh `In�nitiv', und VMFIN sowohl `Modalverb'als auh `�nit'.Der Verband `Sorten' enthält derzeit eine Minimalklassi�kation von Worten nah sehr allge-meinen Bedeutungsklassen und muÿ vollständig abgeändert werden, bevor er nützlih seinkann.2.4 BeispieläuÿerungenEs existiert eine Sammlung über 2000 analysierten Sätzen, die die Wirkungsweise jedesConstraints demonstrieren sollen. Jeder der Sätze, die in Kommentaren vor oder in einerConstraint-De�nition stehen, ist als ein Baum im Korpus `Beispiele' annotiert. Grundsätzlihexistiert zu jedem Constraint mindestens ein Satz, der die Regel erfüllt und ein verwandter,



152 KAPITEL 2. DIE CONSTRAINTGRAMMATIKder gegen die Regel verstöÿt. (Diese Zuordnung ist allerdings niht ganz vollständig.) Woeine Constraintformel komplex ist oder vershiedene Fälle naheinander behandelt, sind auhmehr Beispiele zu einem Constraint vorgesehen.Durh Auswertung der Grammatik auf diese Korpus kann geprüft werden, ob eine vorge-nommene Änderung genau die beabsihtigte Wirkung hatte. Dadurh können Regressionen(das erneute Begehen bereits beseitigter Fehler) weitgehend vermieden werden. Idealerwei-se sollte die Änderung eines Constraints nur auf seine eigenen Beispielsätze Auswirkungenhaben; daher sollte ein Beispielsatz, ob positiv oder negativ, stets so formuliert werden, daÿer möglihst vielen Regeln genügt. (Allgemeine Präferenzregeln wie `lieber Nominativ alsAkkusativ' werden natürlih sehr oft verletzt; dagegen ist nihts zu mahen.) Er sollte alsoso kurz als möglih sein, um das Phänomen beshreiben zu können, und inhaltlih möglihstprägnant, so daÿ die beabsihtigte Struktur auh ohne gezeihnete Pfeile deutlih wird.



Kapitel 3The Making of deutsh.dg
3.1 Die Dateien und ihre BedeutungMan kann die Grammatik des Deutshen verwenden, indem man die Datei deutsh.dgmit dem Befehl load lädt. Übliherweise tut man dies durh den Aufrufdg deutshoderxdg deutshAlle Constraints, Lexikoneinträge et. sind in dieser Datei entweder enthalten oder durhAutoloading verfügbar, das durh Befehle in dieser Datei eingeshaltet wird. Auh die fürdie Benutzung des Parsers empfohlenen Hilfsprogramme werden hier festgelegt. Beispielswei-se wird dringend empfohlen, statistishes Kategorietagging zu verwenden, um unplausibleHomonyme abzuweisen; daher enthält deutsh.dg unter anderem die Befehle#pragma set taggerCommand deutsh-tagger.pl#pragma tagger onAndere Hilfsprogramme können folgen.Diese Datei ist also für die reine Verwendung der Grammatik ist ausreihend. Für die Er-weiterung sind jedoh wesentlih mehr Ressouren notwendig. Hier ein Überblik über diebeteiligten Dateien: 153



154 KAPITEL 3. THE MAKING OF DEUTSCH.CDGDatei oder Verzeihnis enthältAVZ.dg automatish erzeugte ValenzonstraintsAdjektiv-Templates.txt aus Templates erzeugte AdjektiveAdjektiv-Templates.dg dg-Version von Adjektiv-Templates.txtAdjektive.txt ausdrüklih deklarierte AdjektiveAdjektive.dg dg-Version von Adjektive.txtExtraNahnamen.txt zusätzlihe (unbenutzte) deutshe NahnamenGrammatik.dg handgeshriebene ConstraintsHierarhien.dg Verbände von AttributwertenLexikon.dg Worte geshlossener WortklassenNamen.txt ausdrüklih deklarierte EigennamenNamen.dg dg-Version von Namen.txtNomen.txt ausdrüklih deklarierte NomenNomen.dg dg-Version von Nomen.txtTODO Hinweise von Entwiklern für EntwiklerVerben.txt ausdrüklih deklarierte VerbenVerben.dg dg-Version von Verben.txtbase.m4 Programmeinstellungen für CDGbase.dg Expansion von base.m4deutsh-lexikon.dg Konkatenation ausdrüklih de�nierter Wortedeutsh-lexikon.db Index für deutsh-lexikon.dgdeutsh.m4 die gesamte Grammatikdeutsh.m4 Expansion von deutsh.m4do.tex diese Anleitungextra.m4 Templates für o�ene Wortklassenextra.m4 Expansion von extra.m4make-adjetives.pl Übersetzer für Adjektive.txtmake-names.pl Übersetzer für Namen.txtmake-nouns.pl Übersetzer für Nomen.txtmake-verbs.pl Übersetzer für Verben.txtmakros.m4 Makros für Constraintformelnpostsript die Illustrationen dieses Dokumentes
Die Datei deutsh.dg wird aus vershiedenen Gründen automatish erzeugt und zusam-mengesetzt. Zum einen enthalten Lexikon und Constraints Makros, die niht Teil der CDG-Eingabesprahe sind, sondern erst mit dem Präprozessor m4 expandiert werden müssen. (DaCDG automatishe Expansion unterstützt, ist es auh möglih, die Datei deutsh.m4 zu la-den, aber das bedeutet, daÿ alle Expansionen bei jedem Laden wieder ausgeführt werdenmüssen.) Zum anderen können so vershiedene Varianten der Grammatik erzeugt werden;beispielsweise kann es sinnvoll sein, für ein bestimmtes Korpus nur diejenigen Worte insLexikon aufzunehmen, die darin tatsählih vorkommen. In diesem Fall werden Namen.dg,Verben.dg et. in entsprehend eingeshränkter Weise erzeugt und dann mit dem Restder Grammatik zu einer spezialisierten Datei vereint. Deshalb sollten bei der Arbeit an derGrammatik in jedem Fall nur die Ausgangsdateien verändert werden, also Verben.txt stattVerben.dg, deutsh.m4 statt deutsh.dg et.



3.2. ADJEKTIVE.TXT UND ADJEKTIVE.CDG 1553.2 Adjektive.txt und Adjektive.dgDie Datei Adjektive.txt enthält alle Deklarationen für Adjektive (auÿer Verbaladjektive,die aus Verben.txt erzeugt werden).Die Deklarationssyntax verwendet das Shlüsselwort `adj' für die Adjektivdeklaration und`variant' für einzelne Nebenformen (vgl. 3.5). Vershiedene Flektionsklassen gibt es bei Ad-jektiven niht, lediglih einige phonetishe Abweihungen werden durh Zusatzangaben de-klariert.Unregelmäÿigkeiten bei Adjektiven gibt es nur für die Steigerungsformen. Wo nötig, werdendie drei Grundformen ausdrüklih angegeben:adj gern,lieber,liebstenAdjektive, bei denen auh die attributive Form unregelmäÿig ist, geben vier Formen an:adj hoh,hoh,höher,höhstenAlle Zusatzangaben zu Adjektiven werden als einzelne Buhstaben notiert. Folgende Mög-lihkeiten gibt es:
• U: Steigerung mit Umlaut (`alt/älter')
• D: Doppelte Steigerung, d.h. sowohl mit als auh ohne Umlaut (`nass/nasser/nässer')
• A: nur attributiv (`inner')
• E: Adjektive auf -el, -er, -en, die bei Deklination im Grundform das 'e' verlieren können(`teuer/teuere/teure')
• I: gänzlih invariante Adjektive (`lila')
• N: Adjektive, die immer als Nomen verwendet werden (`Gesandter')
• O: Adjektive, die nur im Positiv vorkommen (`riesengroÿ')
• P: nur prädikative Adjektive (`allein')
• S: Adjektive, die nur im Superlativ vorkommen (`viertgröÿt')
• T: Adjektive, die als Template für viele vershiedene Adjektive dienen (`[0-9℄+malig')Adjektive zu Städtenamen, die aus mehreren Teilen bestehen, sollten als ein ADJA gelten.CDG verwendet problemlos Vollformen, die Leerzeihen enthalten; der Übersetzer erlaubtjedoh keine Leerzeihen in Deklarationen. Stattdessen kann ein Unterstrih geshriebenwerden:adj Bad_Nauheimer



156 KAPITEL 3. THE MAKING OF DEUTSCH.CDGAdjektive werden bisweilen groÿ geshrieben, um Eigennamen, Titel et. hervorzuheben. Dieswird von der Grammatik erlaubt; Phrase wie `der Hohe Priester' oder `die Deutshe Bank'können also normal verarbeitet werden. Es sollte keine eigene groÿgeshriebene Variantedeklariert werden.Deklariert werden hingegen solhe Adjektive, die gewohnheitsmäÿig groÿ geshrieben undwie Nomen eingesetzt werden: der Beteiligte, die Geliebte, das Positive. Solhe Worte werdenmit dem Flag N deklariert.Adjektive, die niht mehr wie Adjektive dekliniert werden, werden dagegen als ehte Nomenin Nomen.txt deklariert. Beispielsweise lautet der Dative von `Diagonale' niht mehr `Diago-nalen', sondern Diagonale; es handelt sih daher um ein normales Nomen der Flektionsklassef16.3.3 Adjektiv-Templates.txtDiese Datei enthält Deklarationen von Templates, also Lexikoneinträgen, die viele gleihar-tige Lexeme erzeugen. Beispielsweise werden Adjektive wie `herrenlos` oder `abstandsmäÿig'durh folgende Templates abgedekt:adj [a-zäöü℄.+los T O pattern:losadj [a-zäöü℄.+mäÿig T O pattern:mäÿigDie Deklarationssyntax ist dieselbe wie in Adjektive.txt.3.4 Namen.txt und Namen.dgDie Datei Namen.txt enthält alle Deklarationen für Eigennamen (Worte der Klasse NE). DieSyntax der Deklarationen istDatei ::= { Kommentar | Deklaration }Kommentar ::= '#' String ZeilenumbruhDeklaration ::= Subkategorie String { Angabe }Subkategorie ::= 'Firma' | 'Vorname' | 'Nahname' | 'Produkt' | 'Region'Angabe ::= 'fix' | 'fem' | 'mas' | 'plu'Eigennamen werden sehr grob in vershiedene, Syntax-relevante Subkategorien eingeteilt.Dabei gelten folgende Rihtlinien:
• Firma: Dies sind Firmen, Institutionen oder Organisationen (Dell, ETH, Nato, FDP)
• Nahname: Nahnamen von Personen (Müller)
• Produkt: Namen von spezi�shen Produkten (Gameboy)
• Region: Dies sind Städte, Länder, Flüsse und andere benannte geographishe Elemente(Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Elbe)



3.5. NOMEN.TXT UND NOMEN.CDG 157
• Vorname: Vornamen von Personen (Dennis)Einige weitere Angaben zu Namen sind möglih:
• fem: dieser Name ist grammatish femininum (Rita, Elbe, Lufthansa).
• �x: dieser Name kann niht gebeugt werden (BGH), insbesondere trägt er auh imGenitiv keine Endung.
• plu: dieser Name ist immer Plural (Beatles, USA).
• mas: dieser Name ist grammatish masulinum (Hans, Gameboy).3.5 Nomen.txt und Nomen.dgDie Datei Nomen.txt enthält alle Deklarationen für Nomen (Worte der Klasse NN). Diegrundlegende Syntax istDatei ::= { Kommentar | Deklaration }Kommentar ::= '#' String ZeilenumbruhDeklaration ::= ( Nomen | Variante ) ZeilenumbruhVariante ::= 'variant' String StringNomen ::= 'noun' String Klassen { Angabe }Klassen ::= Klasse { '/' Klasse }Klasse ::= ('f' | 'm' | 'n') ZahlAngabe ::= 'sg' | 'pl' | 'sto' | ('obj' ':' {Objektsatztyp})Objektsatztyp ::= '' | 'i' | 's'Die Klasse eines Nomens gibt sowohl das Genus als auh die Flektionsweise an. Sie basiertauf der in [Nakov et al. 2002℄ angegebenen Einteilung und wurde noh um mehrere Klassenerweitert. Hier ein Überblik über die verwendeten Klassen:Die genaue De�nition jeder Klasse ist der Tabelle in make-nouns.pl zu entnehmen.Folgende weitere Angaben können zu einer Deklaration treten:
• sg: singulare tantum, es werden keine Pluralformen erzeugt.
• pl: plurale tantum, es werden keine Singularformen erzeugt. (Angegeben werden muÿaber dennoh die hypothetishe Singlarform, damit die Formenerzeugung rihtig funk-tioniert, also z.B. `noun Ferie f16 pl', obwhl es die Form `Ferie' niht gibt.)
• sto: Sto�nomen. Diese Angabe erzeugt das Feature Stoffnomen:yes.
• obj: Objektsatz. Der Wert kan aus den Buhstaben , i und s bestehen und erlaubtdann die Anbindung von OBJC, OBJI oder S an das Nomen.



158 KAPITEL 3. THE MAKING OF DEUTSCH.CDG
Klasse Eigenshaften Beispiel Klasse Eigenshaften Beispielm0 unverändert Fonds f15b unverändert Speziesm1 e-Plural Tag f15 lateinisher en-Plural Basism1a se-Plural Bus f16 n-Plural Blumem1b lateinisher i-Plural Modus f17 en-Plural Zahlm2 e-Plural mit Umlaut Bah f18 nen-Plural Lehrerinm3 er-Plural mit Umlaut Wald f19 substantiviertes Adjektiv Angestelltem3a er-Plural Leib n20 e-Plural Shafm4 Nullplural Dekel n20a e-Plural mit Umlaut Floÿm5 Nullplural mit Umlaut Vater n21 er-Plural Feldm6 s-Plural Gummi n22 er-Plural mit Umlaut Dorfm6a optionaler s-Plural Pkw n23 Nullplural Fensterm7 substantiviertes Adjektiv Bekannter n23a Nullplural mit Umlaut Klosterm7a n-Plural mit Genitiv-ns Gedanke n24 s-Plural Autom7b n-Plural ohne Genitiv-s Riese n25 en-Plural Bettm7 nur für `Herr' Herr n25a nur für `Herz' Herzm8 en-Plural Mensh n26 substantiviertes Adjektiv Jungem8a en-Plural mit Genitiv-s Prozessor n27 se-Plural Begräbnism9 en-Plural mit Genitiv-es Staat n28 lateinisher en-Plural Datumm9a ten-Plural Bau n28a lateinisher en-Plural Dramam10 n-Plural mit Genitiv-s Konsul n28b lateinisher en-Plural Risikom11 lateinisher en-Plural Organismus n28 griehisher en-Plural Eposm11a italienisher i-Plural Maestro n28d griehisher en-Plural Stadionm11b lateinisher es-Plural Index n28e lateinisher en-Plural Virusm11 griehisher en-Plural Mythos n28f italienisher i-Plural Portof12 e-Plural Drangsal n29 lateinisher a-Plural Maximumf13 se-Plural Kenntnis n29a griehisher a-Plural Lexikonf14 e-Plural mit Umlaut Naht n30 n-Plural Augef14a Nullplural mit Umlaut Mutter n31 lateinisher ien-Plural Privilegf15 s-Plural Kamera n32 unverändert Internetf15a lateinisher en-Plural FirmaTabelle 3.1: Verwendete Deklinationsklassen für Nomen.



3.6. VERBEN.TXT UND VERBEN.CDG 159Die bestehenden Einträge sind alphabetish sortiert in vershiedene Gruppen eingeteilt (No-men mit Objektsätzen, Nomen mit Zahlbedeutung, et.). Es emp�ehlt sih, diese Anordnungbeizubehalten, um Duplikate leihter ausshlieÿen zu können. (Anderenfalls werden sie vomÜbersetzer gemeldet.)Angesihts der Tatsahe, daÿ deutshe Nomen durh Komposition beliebig erweitert werdenkönnen und überdies täglih neue Begri�e den Status von Gemeinnomen erlangen, kanndie Liste von Nomen niemals vollständig sein. Hier Rihtlinien darüber, wann ein Eintraghinzugefügt werden sollte:
• Wenn ein Nomen in einem verarbeiteten Korpus vorkommt und niht speziell dorterfunden wurde, ist es o�enbar relevant und sollte behandelt werden.
• Wenn ein Nomen durh Zusammensetzung aus einem bekannten Nomen hervorgeht,kann es normalerweise fortgelassen werden. Beispielsweise gibt es einen Eintrag für`Minister'; daher brauhen `Verteidigungsminister', `Landwirtshaftsminister', `Ener-gieminister' et. niht eingetragen zu werden. Hiervon bestehen jedoh mehrere Aus-nahmen. Ein unbekanntes Nomen sollte immer dann eingetragen werden, wenn es sihmerklih von seinem Simplex untersheidet. Das gilt zum Beispiel in folgenden Fällen:� Viele Nomen werden mit dem Su�x `-shaft' gebildet. Diese sind feminin, alsoniht aus dem Simplex `Shaft' gebildet. Sie müssen also alle eingetragen werden.� Die automatishe Dekomposition von CDG zieht nur das längste möglihe Su�xin Betraht. Wenn dieses niht das Stammnomen ist, sollte das unbekannte Nomendennoh eingetragen werden. Dies gilt insbesondere, wenn dadurh ein falsherKasus oder Genus entsteht. Beispielsweise ist `Partnerunternehmen' unbekanntund `Unternehmen' bekannt. Der Dekompositionsalgorithmus nimmt aber an, daÿ`Partnerunternehmen' ein Kompositum des bekannten Nomens `Runternehmen'ist. Um das zu vermeiden, sollte `Partnerunternehmen' als eigenes Nomen aufge-nommen werden.� Die automatishe Dekomposition behandelt nur Komposita, in denen Prä�x undSu�x je mindestens vier Buhstaben lang sind, weil Hypothesen über kürzereStammformen oft falsh sind. Beispielsweise gibt es sehr viele unbekannte Nomenauf `-ion'; diese werden niht als Kompositum von `Ion' angesehen, was auh nihtkorrekt wäre. Alle diese müssen also eigens eingetragen werden.� Manhe Komposita haben sih semantish weit von ihrem Simplex entfernt. Bei-spielsweise verwendet das Kompositum `Artilleriefeuer' einen bestimmten Sinnvon `Feuer' (`Beshuÿ'), der sih wesentlih vom häu�geren Sinn (`Verbrennen')untersheidet. Dieser Untershied kann eventuell syntaktish bedeutsam sein; da-her sollte ein eigener Eintrag erstellt werden. Dagegen ist `Apfelbaum' eine gänz-lih transparente Einengung des Begri�s `Baum' und kann, aber muÿ niht eigensaufgeführt werden.3.6 Verben.txt und Verben.dgDie Menge der möglihen Verben des Deutshen ist niht exakt abzugrenzen. Sowohl zusam-mengesetzte Verben (insbesondere mit Prä�xen wie `mit-', `wieder-', `zurük-' et.) als auh



160 KAPITEL 3. THE MAKING OF DEUTSCH.CDGneue Verbstämme können zu Lüken im Lexikon führen. Durh Templates werden Defaultein-träge für unbekannte Verben zur Verfügung gestellt; so kann z.B. jede unbekannte Form auf`-en' als In�nitive eines unbekannten Verbs interpretiert werden, was oft für eine erfolgrei-he Verarbeitung ausreiht. Beispielsweise tragen alle unbekannten Verben in Ermangelunggenauerer Daten die sehr verbreitete Valenz `a?', die die häu�gsten Satzstrukturen erlaubt.Dagegen kann etwa ein Verb mit einer Dativvalenz nur dann rihtig verarbeitet werden,wenn es ausdrüklih im Lexikon genannt ist. Deshalb ist es im allgemeinen besser, eineerkannte Lüke im Lexikon durh einen neuen Eintrag zu shlieÿen.Alle Verben � regelmäÿige wie unregelmäÿige, Vollverben wie Hilfsverben � werden aus derDeklarationsliste Verben.txt automatish erzeugt. Diese Liste enthält folgende De�nitionen:1. Paradigmendeklarationen: Diese geben z.B. an, daÿ das Imperfekt von `stieben' `stob'lautet.2. Verbdeklarationen: Diese de�nieren ein einfahes oder zusammengesetztes Verb undalle seine Eigenshaften wie etwa Betonung oder Valenz.3. Variantendeklarationen: Diese führen zusätzlihe Formen ein, die derart unregelmäÿigsind, daÿ sie durh den normalen Algorithmus niht erzeugt werden können.3.6.1 ParadigmendeklarationenJede unregelmäÿige Verbreihe wird durh das Shlüsselwort paradigm deklariert. Das Para-digma gibt so viele Formen an, als nötig sind, um alle auftretenden Formen zu errehnen. Daes mehr und weniger unregelmäÿige Verben gibt, sind dazu vier bis sehs untershiedliheFormen notwendig, und zwar entweder1. In�nitiv, 3.Sg.Imperfekt, 1.Sg.Konjunktiv 2, PPP:paradigm denken,dahte,dähte,gedaht2. In�nitiv, 3.Sg.Präsens, 3.Sg.Imperfekt, 1.Sg.Konjunktiv 2, PPP:paradigm geben,gibt,gab,gäbe,gegeben3. In�nitiv, 1.Sg.Präsens, 3.Sg.Präsens, 3.Sg.Imperfekt, 1.Sg.Konjunktiv 2, PPP:paradigm wissen,weiÿ,weiÿ,wuÿte,wüÿte,gewuÿtDas extrem unregelmäÿige Paradigma für `sein' ist in den Übersetzer fest eingebaut undwird niht deklariert.3.6.2 VerbdeklarationenDie Verbdeklaration selbst hat die folgende Form:VerbDelaration ::= Regularity 'verb' Base Valene FlagsRegularity ::= regular | semiregular | ''Base ::= InfinitivBase ::= Prefix'>'Infinitiv



3.6. VERBEN.TXT UND VERBEN.CDG 161Base ::= Prefix'<'InfinitivBase ::= Prefix1'>'Prefix2'<'InfinitivBase ::= Prefix1'<'Prefix2'>'InfinitivValene ::= '-'Valene ::= Slot [ '+' Slot ℄Slot ::= [ 'r' ℄ Symbol { Symbol } [ '?' ℄Symbol ::= 'a' | 'b' | '' | 'd' | 'e' | 'g'Symbol ::= 'l' | 'k' | 'n' | 'p' | 'x'Flags ::= { Flag }Grundsätzlih wird zwishen regelmäÿigen und unregelmäÿigen Verben untershieden. Ver-ben, die ohne `Regularity' deklariert sind, gelten als unregelmäÿig, wenn es eine paradigm-Deklaration für ihren In�nitiv gibt, sonst als regelmäÿig. Wenn ein Verb regelmäÿig ist,obwohl es ein gleihlautendes Paradigma deklariert wurde, ist regular anzugeben; wenn so-wohl regelmäÿig als auh unregelmäÿig �ektiert wird, muÿ semiregular angegeben werden.Beispiel:paradigm bringen,brahte,brähte,gebrahtparadigm wenden,wandte,wändte,gewandt# Normales regelmäÿiges Verb: Imperfet = `tanzte'verb tanzen# Normales unregelmäÿiges Verb: Imperfet = `brahte'verb bringen# Teilweise regelmäÿiges Verb: Imperfekt = `wendete'/`wandte'semiregular verb wenden# Nur regelmäÿiges Verb: Imperfekt = `entwendete' (niht *`entwandte')regular verb ent>wendenBei zusammengesetzten Verben muÿ angegeben werden, welhe Betonung gilt, da dies Aus-wirkung auf den Satzbau hat: betonte Prä�xe werden im Hauptsatz �niten Formen ansSatzende gestellt, unbetonte niht. Dazu werden die Zeihen < und > in den In�nitiv ein-gefügt. Mnemonik: Die Spitze zeigt jeweils auf die betonte Silbe.Es gibt fünf Möglihkeiten:Notation Betonungfahren vorletzte Silbe betontum<fahren `um' betontum>fahren `fahren' betontüber>vor<teilen `vor' betontweiter<ver>fahren `weiter' und `fahren' betontWenn vershiedene Verben sih nur durh die Betonung untersheiden, wie eben `umfahren',so müssen zwei Deklarationen geshrieben werden.



162 KAPITEL 3. THE MAKING OF DEUTSCH.CDGBei langen zusammengesetzten Verben kann unklar sein, wie die Prä�xe sih zueinanderverhalten. In diesem Fall muÿ das Partizip Perfekt Passiv geprüft werden. Wenn das PPPmit `ge-' gebildet wird, verhalten sih auh mehrere Prä�xe wie ein einzelnes, betontesPrä�x. Z.B. lautet das PPP von `umherfahren' `umhergefahren', also ist als Deklaration`umher<fahren' anzugeben. Ebenso bildet `wiederau�aden' die Form `wiederaufgeladen', al-so lautet die Deklaration `wiederauf<laden'. Dagegen bildet `übervorteilen' die Form `über-vorteilt'; es handelt sih also um zwei Prä�xe, von denen das zweite betont ist, und dieDeklaration muÿ `über>vor<teilen' lauten.Die Valenz eines Verbs ist ein gültiger Wert für das Feature valene (vgl. 2.2).Zusätzlihe Eigenshaften des Verbs können hinter der Valenz angegeben werden. Die Ei-genshaft `Steigerung' bewirkt, daÿ von den Verbaladjektiven auh Komparativ- und Su-perlativformen erzeugt werden. Beispielsweise ist das Verbaladjektiv `spannend' auh in derSteigerungsform `spannender' gebräuhlih, daher muÿ das Verb `spannen' mit der Eigen-shaft `Steigerung' deklariert werden. Dagegen läÿt sih das Verbaladjektiv `laufend' nihtsteigern, also wird `laufen' normal deklariert.Alle anderen Eigenshaften werden uneverändert in die entstehenden Lexikoneinträge über-nommen, müssen also gültige Attribut-Wert-Paare sein. Die häu�gste zusätzlihe Eigenshaftist etwa perfet=sein für Bewegungsverben.3.6.3 VariantenEinige Stämme haben zusätzlihe Nebenformen, die niht der normalen Flektionsreihe ent-stammen. Zum Beispiel ist eine veraltete Variante von `wurde' die Form `ward'. Dies wirddurh das Shlüsselwort variant deklariert:variant wurde wardVarianten, die sih nur durh die Rükung ÿ/ss untersheiden, werden automatish erzeugtund müssen niht als Nebenformen deklariert werden.3.6.4 Klitishe VerbenBisweilen werden Verben mit dem Pronomen `es' zusammengezogen und etwa statt `soll es'nur `solls' geshrieben. Diese klitishe Fügung müÿte korrekterweise beim Tokenizing in zweiWortformen getrennt werden, damit die rihtige Dependenzstruktur gefunden werden kann;bei der Shreibweise `soll's' geshieht dies auh bereits.Die unmarkierte Variante kann dagegen niht automatish erkannt werden und wird gewöhn-lih als nur ein Wort angesehen. Um solhe Sätze dennoh parsen zu können, wird eine Formwie `solls' als eigene Form ins Lexikon eingetragen, wenn sie auftritt. Diese Formen werdenniht automatish erzeugt, sondern manuell von Verben.dg nah Lexikon.dg kopiert undum das Attribut `liti:yes' erweitert.Dieser Mehanismus ist in mehrfaher Hinsiht unvollkommen:
• Das Attribut `liti' legitimiert eine Ausnahme im Constraint `Subjekt fehlt', weil diesdie häu�gste Funktion eines `es' nah einem Verb ist. Ein klitishes `es' kann jedohauh ein Objekt, PP-Kernel et. sein; diese Funktion wird niht antizipiert und führtzu irreführenden Kon�ikten, wenn sie auftritt.
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• Nur diejenigen klitishen Formen, die in bisher untersuhten Sätzen auftreten, werdenerfaÿt.
• Die genaue Form der Einträge wird niht automatish auf den neuesten Stand ge-braht, wenn sih Namen von Attributen, Wertemengen o.ä. ändern, weil sie niht vonmake-verbs.pl erzeugt werden.Für eine bessere Lösung müÿte der Tokenizer siher erkennen können, wann ein Wort einklitishes Verb ist und in diesem Fall aus einem Wort zwei mahen.3.7 AVZ.dgDiese Datei wird automatish aus Verben.txt erzeugt. Sie enthält folgende Grammatikele-mente:
• Die Hierarhie Valenzen enthält alle tatsählih vorkommenden Werte des Featuresvalene als Blätter und de�niert hilfreihe innere Knoten, die Constraints benutzenkönnen, um lange Disjunktionen zu vermeiden. Beispielsweise subsumiert der Knotentransitiv genau jene Werte, deren erste Argumentposition kein ? trägt, und der Werta_erlaubt subsumiert genau jene Werte, die ein a enthalten.
• Die Hierarhien Valenz_1 und Valenz_2 projizieren die möglihen Werte jeweils aufdie möglihen Label für die erste oder zweite Argumentposition. Beispielsweise geltenfolgende Subsumptionen:Hierarhie X Y subsumes(H, X, Y)?Valenz_1 a+d OBJA jaValenz_1 a+d OBJD neinValenz_2 a+d OBJA neinValenz_2 a+d OBJD ja
• Die Tabelle AVZ bildet Paare von In�nitiv und Prä�x auf kombinierte Valenzwerte ab(siehe oben).
• Vier Constraints zu jedem Argumentlabel mit der folgenden Bestimmung (am Beispielvon OBJA):� Das Constraint `OBJA niht erlaubt' verbietet OBJA an Verben, die kein a imFeature valene tragen und kein Prä�x erlauben.� Das Constraint `OBJA mit AVZ niht erlaubt' verbietet OBJA an Kombinationenvon Verb und Prä�x, für die kein a de�niert ist.� Das Constraint `OBJA ohne AVZ niht erlaubt' verbietet OBJA an Verben, fürdie nur in Verbindung mit einem Prä�x ein a de�niert ist, die aber kein Prä�xtragen.� Das Constraint `OBJA weder mit noh ohne AVZ erlaubt' shlieÿlih verbietetOBJA an Verben, die zwar ein Prä�x erlauben, aber in keinem Fall dadurh ein aerwerben können.



164 KAPITEL 3. THE MAKING OF DEUTSCH.CDGDie Features extravalene und avz dienen lediglih dazu, das erste und vierte Cons-traint dieser Art als ehtes (niht kontextsensitives) unäres Constraint formulieren zukönnen.
• Die Lexikoneinträge für Verbprä�ze in der abgetrennten Form; es existiert also zumBeispiel ein Eintrag für `an' (und `an-'), wenn mindestens ein Verb mit diesem Prä�xde�niert ist.3.8 make-verbs.pl und verwandte ProgrammeDie vier Programme make-adjetives.pl,make-names.pl,make-nouns.plund make-verbs.pldienen dazu, aus abgekürzten Deklarationen vollständige Lexikoneinträge in CDG-Syntaxzu erzeugen. Folgende Eigenshaften sind ihnen allen gemein:
• Sie arbeiten als Filter, lesen also STDIN und shreiben auf STDOUT. (Allerdingserzeugt make-verbs.pl auÿerdem eine Datei mit dem Namen AVZ.dg.)
• Sie lesen Deklarationen der Art `noun Tag' und erzeugen vollständige CDG-Lexikoneinträgewie etwa `Tag := [at:NN, number:sg, ase:nom, gender:mas, person:third ℄'
• Nah der eigentlihen Deklaration können weitere typspezi�she Angaben folgen, diein bestimmte Kombinationen von CDG-Features umgewandelt werden. Beispielswei-se versteht der Nomen-Erzeuger die Angabe `obj:' und wandelt sie in das Featurevalene:'?' um.
• Auÿer diesen Angaben können auh Attribut-Wert-Paare direkt angegeben werden, diedann unverändert in den Output übernommen werden. Zum Beispiel trägt das Nomen`Ahnung' niht nur die Angabe `obj:', sondern auh `deverbal:yes'.
• Der Output kann eingeshränkt werden auf diejenigen Formen, die für ein bestimmtesKorpus tatsählih gebrauht werden. Dazu muÿ mit der Option `-' eine Datei mitCDG-Latties angegeben werden.
• Die Option `-v' kann benutzt werden, um die Formen von Nomen und ADjektivenmehr oder weniger stark zusammenzufassen. Die möglihen Werte sind `min', `med'und `max'.Weitere Eigenshaften der einzelnen Programme sind in den Abshnitten über die die Da-teien Adjektive.txt, Namen.txt, Nomen.txt und Verben.txt beshrieben.
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